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5. Jahrgang

De Gaulle Streicht die

Donnerstag , 7. Mai 1953

Die Holgen der Vahlniederlage :

Hlagge
Rückzug aus Wahlkämpfen und parlamentarischem Leben angeordnet
FPARIS ( dpa ) . General Charles de Gaulle gab

„ Sammlungsbewegung des französischen Volkes “
am Mittwoch in Paris bekannt , daß seine
die bei den jüngsten Gemeindewahlen

eine katastrophale Niederlage erlitten hatte , Kkünftig nicht mehr an Wahlkämpfen und am
parlamentarischen Leben als „ organisierte Gruppe “ teilnehmen wird .
In einer Erklärung für die Presse teilte Ge -

neral de Gaulle mit : 1. Die gaullistischen Mit -
glieder der Nationalversammlung , des Rates
der Republik und lokaler Gremien können von
sofort an innerhalb dieser Körperschaften nach
ihrem eigenen Gutdünken handeln , sie können
jedoch keinen Anspruch mehr darauf erheben ,
im Namen der gaullistischen Sammlungsbewe -
gung zu handeln oder zu sprechen . Angehörige
der gaullistischen Bewegung können weiterhin
als Kandidaten an allen Wahlen teilnehmen ,
indessen nicht im Namen der Sammlungsbe -
Wegung . 2. Die Gaullistische Sammlungsbewe -
gung mit General de Gaulle an ihrer Spitze
wird künftig „ in Frankreich den Feldzug zur

Neuer Auftakt in Straßburg
STRASSBURG . ( dpa . ) — Der Ministeraus -

schuß des Europarates ist am Mittwochnach -
mittag im Straßburger Europahaus unter dem
Vorsitz des belgischen Außenministers Paul
van Zeeland zusammengetreten . Die Bundes -
republik ist im Ministerrat durch Staatssekre -
tär Hallstein vertreten . Die Beratende Ver -
sammlung des Europarates wird in ihrer am
Donnerstag beginnenden Straßburger Mai -
tagung auch die Lage der Sowietzonen - Flücht -
linge , eines der brennendsten europäischen Ge -
genwartsprobleme , behandeln .

Abschaffung des schlechten Regimes anfüh -
ren “ . Sie wird sich nicht mehr an Wahlkämp -
fen oder an den täglichen Vorgängen des par -
lamentarischen Lebens beteiligen . General de
Gaulle erklärte ferner : „ Die Bemühungen , die
ich gemeinsam mit entschlossenen Franzosen
seit Ende des Krieges unternommen habe , da -
mit unsere Nation endlich ihre Einheit wieder -
gewinnen und an ihre Spitze einen wirklichen
Staat stellen kann , haben bis jetzt keinen Er -
folg gehabt . Dies gebe ich ohne Umschweife
Zzu“. Es steht zu befürchten , so meinte der Ge -
neral , daſ diese Lage der Dinge zum Schaden
Frankreichs gereicht . Es sei charakteristisch , So

meinte er weiter , als Entschuldigung für die
Niederlage und den Rückzug , daß der Erfolg
der politischen Parteien bei den Gemeinde -
wahlen von dem Rückzug Frankreichs aus allen
Gebieten begleitet werde “ . Nachdem die „ deut -
sche Gefahr “ verschwunden sei , sagte der Ge -
neral weiter , „ seien die Parteien wieder auf -
getaucht “ . Dann sei die kommunistische Be -
drohung innerhalb und außerhalb Frankreichs
gekommen und mit ihr der Beginn der Einheit .
Den „ Bemühungen der Sammlungsbewegung
sei es zu danken , daß die Kommunisten dann
den Rückzug antreten mußten “ . Die Erklärung
de Gaulles hat in Frankreich große Ueber -

raschung ausgelöst . Wie weit der Entschluß de
Gaulles Rückwirkung auf die Mehrheitsver -
hältnisse der jetzigen Regierung René Mayers
haben wird , bleibt abzuwarten .

USA erwägen LN- Appell wegen Laos
Dulles und Stassen zur Lage im Fernen Osten

WASHINGTON . ( dpa . ) — Die Vereinigten Staaten beraten zur Zeit mit verschiedenen
Alliierten über die Möglichkeit , die Vereinten Nationen aufzufordern , Schritte gegen die

kommunistische Invasion des indochinesischen Staates Laos zu unternehmen . Dies teilte
USA - Außenminister Dulles am Mittwoch dem Außenpolitischen Ausschuß des Repräsen -
tantenhauses mit . Der Leiter des amerikanischen Amtes für gemeinsame Sicherheit , Stassen ,
teilte am Mittwoch dem Außenpolitischen Ausschuß des Senats mit , daß die USA der thai -
ländischen Armee Kriegsmaterial und Ausbilder zur Verfügung stellen . Man hoffe damit ,
einen eventuellen Angreifer abzuschrecken .

Dulles erklärte , er sei über die kommunisti -
sche Invasion von Laos und die militärische

SOwWielOffiziere in Aktion , Vulkan “ ver wickelt
kine Erklärung des OberbundesanWeltes zur Aktion „ Vulken “

KARLSRUHE . ( dpa ) - Oberbundesanwalt Dr . Karl Wiechmann erklärte am Mittwoch
in Karlsruhe , die „ Vulkan - Aktion “ sei niemals ein „ Schlag ins Wasser “ gewesen . Man habe
eine sehr gefährliche und raf finiert angelegte Spionage - Organisation aufgedeckt ,
nicht nur Personen aus der Sowietzone , son dern auch

an der
sowietische Offiziere beteiligt

wWaren . Fest stehe , daß bei keinem der bisher Entlassenen jeder Tatverdacht völlig ausge -
räumt worden sei .

Es sei falsch , so betonte Dr . Wiechmann ,
gaus den Entlassungen einen leichtfertigen
Zugriff oder gar eine Niederlage der Bun -
desanwaltschaft zu konstruieren . Die Zugriffe
seien auf Grund der Vorlage wichtigsten Ma -
terials zu Fragen des Staatsschutzes erfolgt .
Der Kern des strafrechtlichen Verfahrens bei
der Aktion „ Vulkan “ seien nicht etwa Waren -
lieferungen , sondern die Beschaffung von
Nachrichtenmaterial gewesen . Sachfremde
Erwägungen hätten niemals eine Rolle ge -
Spielt .

Die Ausführungen des Bundesjustizmini -
sters Dr . Thomas Dehler zum Fall Naumann

Schiffszusammenstoß im Kanal

LONDON ( dpa ) . — Das viel von deutschen
England - Reisenden benutzte britische 4200
Tonnen große Fährschiff „ Duke of Vork “ ist
in der Nacht zum Mittwoch auf der Fahrt
von Hoek van Holland nach dem britischen
Hafen Harwich mit dem 7700 Tonnen großen
amerikanischen Dampfer „ Haiti Victory “ zu -
sammengestoßen . Nach bisher vorliegenden
Berichten ist von den 437 Passagieren und

der etwa 50köpfigen Besatzung niemand ums
Leben gekommen .

Weiterhin Tauziehen in Panmunjon
PANMUNIJON ( dpa ) . — Um den toten Punkt

bei den Waffenstillstandsverhandlungen in

Panmunjon zu überwinden , machte General -

leutnant Harrison zu Beginn der Verhand -

lungen am Mittwoch einen neuen Vorschlag
des UN - Oberkommandos . Danach sollen alle
Kriegsgefangenen koreanischer Nationalität
nach einem Waffenstillstand von beiden Sei -

ten sofort in den frei zu wählenden Länder -

teil Koreas entlassen werden . Dieser Vor -

schlag wurde von dem Sprecher der nord-
koreanischen Delegation General Nam JI in

der Nachmittagssitzung kategorisch abge -

lehnt .
Olddenbroeck protestiert

BRUSSEL ( dpa ) . — Starken Protest gegen

das französische Vorgehen in Tunis erhob der
meralsekretär des Internationalen Bundes

838 Gewerkschaften CBFC ) , J. H. Olden -
broeck , am Dienstagabend in Brüssel. Fünf
Monate nach der Ermordung des tunesischen
Gewerkschaftsführers Farhat Haschet seien

die Täter noch immer nicht gefaßzt Worden ,
während andererseits die tunesische Gewerk -
schaftsbewegung durch die Verhaftung ande -
rer Gewerkschaftsführer völlig

rung entblößt sei .
ihrer Füh -
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seien nach den Angaben Dr . Wiechmanns nur
von der „ politischen Seite “ anzusehen und
könnten nur politisch gewertet werden . Es
Sei „ keine Bekanntgabe von Tatsachen aus
dem Strafverfahren “ . Ueber den Abschluß
der Voruntersuchung in diesem Verfahren
könne noch nichts gesagt werden . Die Vor -

untersuchung erstrecke sich auf alle sieben
Beschuldigten des Naumann - Kreises ein -
schließlich derjenigen , die nicht in Haft sind .

Frankreich blickt auf Umsatzsteuer -

Aenderungsgesetz
PARIS ( VWd) . — In Kreisen der französi -

schen Stahlindustrie ist man gespannt auf die
Stellungnahme der Hohen Behörde zum Be -
schluß des Bundestages , die Bundesregierung
zu ermächtigen , die Umsatzausgleichssteuer für
die Einfuhr von dem Montanvertrag unter -

liegenden Erzeugnissen aus Ländern der
Montanunion auf 12 Prozent zu erhöhen . Eine
tatsächliche Erhöhung der Umsatzausgleichs -
stéeuer würde in Frankreich als diskriminie -

rend und gegen die Beschlüsse der Hohen
Behörde verstoßend angesehen , die entschie -
den hatte , daß die gegenwärtigen Steuerbe -

stimmungen in den Mitgliedsländern nicht
verändert werden sollen . Beobachter meinen ,
daß die Steuerfrage entscheidend für das
Weiterbestehen des gemeinsamen Stahlmark -
tes werden könnte .

Bedrohung von Thailand tief besorgt . Wenn
es den Kommunisten gelänge , in Thailand
einzufallen , sagte Dulles , dann werde die
Lage Burmas „ äußerst akut “ und die Lage
Indonesiens erschüttert werden . Die Inva -
sion der Vietminh - Truppen in Laos sei mehr
als ein französisches Kolonialproblem , fuhr
der Außenminister fort . Der Angriff auf Laos
könne nicht als eine revolutionäre Bewegung
hingestellt werden . Er sei eine eindeutige
militärische Aggression der Vietminh - Streit -
kräfte , die zuvor weitgehend in Rotchina aus -
gebildet und ausgerüstet worden seien .

Der Leiter des amerikanischen Amtes für
gemeinsame Sicherheit , Stassen , sagte zu der
Lage in Indochina , wenn eines der von den
Kommunisten bedrohten Länder im Fernen
Osten fallen würde , dann würde dadurch die
Sicherbeit aller übrigen bedroht .

Der thailändische Botschafter in den USaA ,
Pote Sarasin , bestätigte vor der Presse , daß
seine Regierung angesichts der kommunisti -
schen Bedrohung die USA um Unterstützung
mit Waffen und militärischen Ausrüstungs -
gegenständen ersucht hat . Sarasin vertrat die
Ansicht , wenn die kommunistische Aggres -
sion in Südostasien Erfolg habe , dann seien
Indien und Pakistan einer unmittelbaren Be -
drohung ausgesetzt .

Um Luang Prabang noch ruhig

Aus französischen Kreisen in Saigon wurde
am Mittwoch bekannt , daß das französische
Oberkommando in Indochina Kommando -
unternehmen gegen die von den Aufstän -
dischen besetzte Küste von Annam plant , um
die in Laos einmarschierten Vietminh - Trup -
ben abzulenken und ihre Nachschublinien zu
unterbrechen . Im Gebiet um die Hauptstadt
von Laos , Luang Prabang , blieb es auch am
Mittwoch ruhig . Am Mittwoch trafen in
Hanoi die ersten vier „ fliegenden Süter -
Wagen “ ein , die die Amerikaner den Fran -
20S8en zur Verstärkung ihrer Lufttransport -
flotte in Indochina zugesichert hatten .

Kaiser : „ Die Sowielzonenkkrise ist daꝰ
Bundestag stimmt den Hiltsvorschlägen des Ausschusses 2zu

BONN . ( EB. ) — Bundesminister für gesamt -
deutsche Fragen , Jakob Kaiser , erklärte am
Mittwoch im Bundestag , daß die Bundesregie -
rung die Entwicklung in der Sowjetzone mit
wWachsender Sorge beobachtet : „ Die Krise , die
wir kommen sahen , ist jetzt da “ . Mehr als an -
derthalb Millionen Mitteldeutschen seien die
Lebensmittelkarten entzogen worden , 13 Mil -
lionen Bewohner der Sowjetzone seien vom
Hunger bedroht . Die Bundesregierung sei sich
ihrer Verantwortung auch für Mitteldeutsch -
land bewußt , betonte Kaiser , und wenn die
vom Bundestagsausschuß für gesamtdeutsche
Fragen vorgeschlagene Hilfsaktion realisierbar
sei , dann würden auch die 46,5 Millionen DM,
die diese Aktion zunächst kosten würde , aufge -

bracht werden . Denn , so sagte der Minister ,
„ wer könnte angesicht der Not in Mittel -
deutschland noch ruhig schlafen ? “ Pie Bun -

desregierung werde prüfen , ob die Machthaber
der Sowjetzone dieser Hilfe überhaupt Raum
geben wollen , und zwar entweder durch Er -
Weiterung des Interzonenabkommens oder in
einer unmittelbaren Aktion . Der Minister be -
tonte die Bedeutung der individuellen Hilfs -
aktion durch Lebensmittelpakete und forderte
die westdeutsche Bevölkerung auf , sich durch
gelegentliche Verluste solcher Pakete nicht
enttäuschen zu lassen . Jakob Kaiser äußerte
die Hoffnung und Ueberzeugung , daß zum
Schluß die Menschlichkeit auch in der Sowjet -
20ne doch siegen werde .

Der Bericht des gesamtdeutschen Ausschus -
Ses , der auf Grund eines Antrages der SpD er -
arbeitet worden ist und konkrete Hilfsvor -
schläge unterbreitet , über die wir bereits aus -
kührlich berichtet haben , wurde vom Bundes -
tag gegen die Stimmen der KP angenommen .
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Kleine Steuerreform

angenommen
BONN EB ) . — Der Bundestag stimmte am

Mittwochabend nach längerer Debatte gegen
die Stimmen der Opposition der „ Kleinen
Steuerreform “ in der vom Finanzausschuß vor -
geschlagenen Form in dritter Lesung zu . Die
Bestimmungen des Gesetzes , die nach Billi -
gung durch den Bundesrat am 1. Juni in Kraft
treten könnten , sehen den Abbau eines Groß -
teils der bisherigen Einzelvergünstigungen bei
gleichzeitiger Senkung der Tarife vor . Keine
Aufnahme in den Entwurf fand der von Finanz -
minister Schäffer vorgeschlagene und hart um -
strittene Plan einer Haushaltssteuer . Bei der
Besteuerung von Eheleuten bleibt es also bei
der bisherigen Regelung .

Der Abg . Seuffert erklärte bei der Begrün -
dung der ablehnenden Haltung der SPD , daß
die Interessen der schwächer verdienenden
Schichten der Bevölkerung bei dieser Abände -
rung der steuerlichen Bestimmungen nicht ge -
nügend berücksichtigt worden seien .

Flughalle in die luft gesprengt

BERLIN . ( dpa . ) — Unbekannte haben in
der Nacht zum 2. Mai die größte Halle auf dem
Flugplatz Drewitz bei Cottbus ( Sowietzone ) ,
der von der sowietischen Luftwaffe belegt ist ,
in die Luft gesprengt . Augenzeugen , die nach
Westberlin geflüchtet sind , berichteten am
Mittwoch Einzelheiten . In der Halle befanden
sich nach ihren Angaben viele Maschinen .
Kurz vor Mitternacht seien plötzlich Stich -
flammen aus dem Nordteil der Halle geschos -
sen und heftige Explosionen erfolgt . Die Halle
sei vollständig ausgebrannt . Mehrere Betriebs -
schutzkräfte des Flugplatzes seien wegen „ Be -
günstigung von Sabotageakten “ verhaftet wor⸗
den .

Renault - Werke sollen stillgelegt
Werden

PARIS . ( dpa . ) — Die Direktion der staatli -
chen Automobilwerke Renault gab am Mitt -
woch bekannt , daß die gesamten Werke in Bil -
lancourt bei Paris stillgelegt werden sollen ,
weil bei dem gegenwärtigen Lohnstreik eines
großen Teils der Arbeiterschaft eine geregelte
Produktion nicht mehr möglich ist . Die Direk -
tion faßte diesen Entschluß , nachdem die Strei -
kenden sich geweigert hatten , über ein Ver⸗
mittlungangebot eine Urabstimmung vorzu -
nehmen . Von der jetzt angeordneten Schlie -
hgung werden nunmehr 37 000 Arbeiter betrof -
fen . Der Streik der Offiziere der französischen
Handelsmarine hat weiter um sich gegriffen .

Adenauer arbeitet weiter am Sturz
cler niedersächsischen Regierung

BONN . ( dpa ) - Der Bundeskanzler empfing
am Mittwoch Bundesminister Heinrich Hell -
Wege , der Vorsitzender der Deutschen Partei
und der Niederdeutschen Union OP / CDV ) in
Niedersachsen ist . Wie bekannt wurde , haben
der Kanzler und Hellwege in der einstün -
digen Unterredung die Frage einer möglichen
Umbildung der niedersächsischen Landes -
regierung besprochen . Wie von gut unter -
richteter Seite mitgeteilt wurde , könnten
Schritte der Adenauer - Parteien in dieser
Richtung erst in die Wege geleitet werden ,
wWenn sich der BHE in Niedersachsen bereit -
erklärt , die jetzige Regierung Kopf zu spren -
gen . Es sei deswegen abzuwarten , wie sich
der engere BHE - Vorstand auf seiner Sitzung
am Freitag und der Landesvorstand des nie -
dersächsischen BHE entscheiden .

Kurze Berichte aus aller Welt

Der Bundespräsident gratuliert Hinrich Kopf
Bundespräsident Theodor Heuss gratulierte dem

niedersächsischen Ministerpräsidenten Hinrich Wil⸗
helm Kopf am Mittwoch in einem herzlich gehalte -
nen Schreiben zum 60. Geburtstag und übersandte
ihm sein Buch über Friedrich Naumann .

Labour - Tadelsantrag abgelehnt
Mit 294 gegen 265 Stimmen Wurde am Dienstag -abend im britischen Unterhaus ein Tadelsantrag der

Labour - Fraktion gegen die Regierung abgelennt . Die
Labour - Party hatte die parlamentarische Behand -
lung des Gesetzentwurfes über die Reprivatisierungdes Straßentransports in Großbritannien durch die
Regierung kritisiert . 5

Israel dankt der Spp - Fraktion
Der Präsident des Jüdischen Weltkongresses , Dr .

Nahum Goldmann , hat dem Vorsitzenden der SPD ,Erich Ollenhauer , in einem Brief den Dank für die
einmütige Stellungnahme der Spp Während der oft
schwierigen Wiedergutmachungsverhandlungen Aus -gesprochen . Die Abstimmung im Bundestag über den
Israelvertrag habe bewiesen , daß die Unterstützungdurch die SPD geradezu entscheidend für die An -
nahme der Verträge gewesen sei .

Franco - Offiziere in der Bundesrepublik
Sieben höhere Offiziere der spanischen Luftwaffe

sind unter Führung von General Jose Lacalle Lar -
raga , dem Chef des Luftwaffenbezirks Pyrenäen , in
Wiesbaden eingetroffen , um das amerikanische Luft -
waffenhauptquartier und die amerikanischen Luft -
basen in Deutschland zu besuchen .
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Das dicke Ende
E. P. Die Befurworter einer Europapolitik ,

von der die Einkeit unseres Kontinents mit

der Verfügung über Kokle , Stahl und Sol -

daten gleickgesetzt wurde , sind , früher als

erwartet werden dürfte , von der Wirllichkeit

Widerlegt werden . Eben erst kat man die

Schaffung eines gemeinsamen Marłtes für

Montanprodukte mit tönenden Worten ge -
feiert — schon aber , nach kurzen Wocken
der Praæis — tritt aus dem Phrasensckwall
das dicke Ende hervor .

Wenn aus der Bundesrepublik eine Tonne
Stabstahl zum Grundpreis von 410 DM nack
Franfreich verkauft wird , bekommt der deut -
sche Eæxporteur vom Staat eine Rückvergũ -
tung von 4 Prozent Umsatssteuer , das sind
16,40 DM. Er muß sie laut Vertrag vom Preis
abziehen , den Stakl in Franłkreick also zaum
Preis von 393,60 DManbieten . Obwohkl es in -
zwischen einen „ gemeinsamen “ Markt gibt —
unct „ Eæporte “ in die Schumanplan - Länder
demaufolge eigentlich wie Verkäufe am Bin -
nenmarlet bekhandelt werden mußten — wird
der deutsche Stahl beim Uebersckreiten der
Französischen Grenze mit der französischen
Produktionssteuer von 20 Prozent belastet .
Die Tonne deutsckhen Stabstakls kostet also
bei 410 DM Grundpreis in Frankreich 473,32
DMark . Wenn jedoch Stahl aus Frankreick
in die Bundesrepubliłk gekht — und der gleickhe
Grundpreis als Ausgangspunkt der Berech -
nungen genommen wird , dann siekt die Ge -
genrechnung folgendermaßen aus : Der Preis
wird um 16 Prozent Produktionssteuer ver -
ringert , dièe der französische Exporteur vom
Staat zꝛuruckvergũtet erhält und die er nach
Artikel 4 des Montanvertrages dem Käufer
nicht anrechnen darf . Die Preisreduktion be -
trägt 65 DM — es bleibt also ein Preis von
345 DM. In der Bundesrepublik müssen auf
diesen Preis 6 Prozent Umsatzausgleicks -
steuern — also 20,50 DM — bezahlt werden .
Der französische Stakl kostet somit in
Deutschland 365,50 DM, während der deut -

Sche Stakl in Frankreick 473,32 DM kostet .

Man kat beim Start der Montanunion über -
sehen , daß der Wegfall der Zollschranken nur
Wenig bedeutet , wenn Steuergesetze einzelner
Staaten die Preise maßgeblich beeinflussen
können . Dieser Zustand kat sick für die Bun -
desrepublik bereits jetat als gefährlich er -
Wiesen . Der deutsche Stahlerport nach Franłk -
reick ist nicht nur praktisch unmöglich , der
dilligere französische Stahl bedroht sogar die
deutsche Produktion . Die Existenz von 50 000
deutschen Stahklarbeitern steht auf dem Spiel .

Es ist leider so gekommen , wie die 8SpD
dies befurchtet hat . Die deutsche Stahlpro -
dulction ist durech die Demontagen der Nach -
Kriegszeit schwer behkindert , jene Franłkreichs
kingegen mit Hilfe des Marskallplanes kock -
gezücktet worden . Um die frungösische Stahl -
pradultian rationell betreiben 2zu können ,
braucht man deutsche Kokle — diese aber
soll bitlig sein . Die Bundesrepubliłk darf nicht
einmal jene deutschen Unternehmungen be -
günstigen , die allgemeinen Zwecken dienen .
Daher mußte die Preisvergünstigung der
Bundesbahn und der Binnenschiffahrt von 5
auf 4 DMgekürzt werden . Am härtesten wer -
den die nicht bundeseigenen Eisenbahnen be -
troffen , wo die Ermäßigung der Kohlenpreise ,
die sich zuletzt auf 15 DM belief , nunmehr
nickt mehr als 5 DMbetragen darf . Die Bak -
nen müssen 10 Prozent ikhrer gesamten Sach -
ausgaben mehr bezaklen als dies vorkher der
Fall war . Auck die Seeschiffahrt ist hart be -
troffen .

Der Bundestag sah sich am Dienstag ge -
nötigt , ein eigenes Gesetz zu schaffen , das
eine Erhöhung der Ausgleichsabgaben für
Stahl ermöglicht , um die kheimische Industrie
au schützen . Ist dies nickt gleichbedeutend
mit einer Pleite der ganzen Montanunion ?

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG&

Haushaltsplan in zweiter Lesung gebilligt
Landteg mit großer Mehrheit gegen Erhöhung des Bundesenteils

STUTTGART ERB ) — Die zweite Lesung des Etats wurde am Mittwoch vom Landesparla -
ment mit der Billigung des Einzelplanes „ Allgemeine Finanzverwaltung “ dem außerordent -
lichen Etat und dem Haushaltsgesetz abgeschlossen . Die dritte Beratung des gesamten Etats
soll heute Donnerstag ) stattfinden . Innerhalb der Generaldebatte der allgemeinen Finanz -

verwaltung konnte die Regierungskoalition einen neuen Abstimmungssieg verbuchen . Eine

Aufforderung an die Regierung , ihren Standpunkt auch weiterhin mit Nachdruck zu ver -
treten , daß eine Erhöhung des Bundesanteils an der Einkommen - und Körperschaftssteuer
von 37 auf 40 Prozent nicht verantwortet werden kann , wurde in namentlicher Abstimmung
mit 67 gegen nur 18 Stimmen angenommen .

23 Abgeordnete der CDU enthielten sich der
Stimme , weil sie nicht für die von ihrer eige -
nen Regierung in Bonn gewünschte Schmäle -
rung der Landesmittel eintreten wollten , der
CDU - Abgeordnete Baeßler stimmte mit den
Regierungsparteien .

Als Sprecher der CDV hatte Dr . Gurk zu dem
Einzelplan Stellung genommen und gerügt , daß
die privatwirtschaftlichen Unternehmungen
mit Staatsbeteiligung zu wenig erwirtschaftet
hätten . Finanzminister Dr . Frank wies deshalb
darauf hin , daß diese Firmen gemeinnützige
Unternehmen seien , 2z. B. wie die der Elektri -
zitätsversorgung . Der hohe Investitionsbedarf
babe die Ausschüttung von Dividenden bisher
unmöglich gemacht . Der Abgeordnete Schieler
( SPD ) erinnerte daran , daß die finanziellen
Mehrleistungen , die das neue Land schon in
diesem ersten Etat nach Südbaden gegeben
habe , anerkannt werden müßten . Er nannte als
Beispiel u. a. die Zuwendungen in Höhe von
4,6 Millionen DM für eine Klinik in Freiburg .
Das Projekt sei früher in einem erbärmlichen
Zustand gewesen . Nichts sei von der südbadi -
schen Regierung getan worden , weil jegliche
Mittel gefehlt hätten . Jetzt gehe es vorwärts .
Die CDV solle also nicht nur kritisieren , son -
dern Leistungen auch anerkennen . Der Abge -

ordnete Helmstädter ( SPD ) ging auf die unso -
ziale Bundessteuerpolitik ein , die , wie er sagte -
die kleinen Einkommensbezieher gegenüber
den Großverdienern seit Jahren systematisch
benachteilige . Der kleine Mann werde über
den Weg der Preisgestaltung weit stärker zur

Deckung der staatlichen Verpflichtungen her -

angezogen , als er es verdiene . Die Bundesre -

gierung habe allein durch die Erhöhung der
Umsatzsteuer es fertiggebracht daß sich die
Verkaufspreise um 12 bis 16 Prozent gesteigert
haben .

Der außerordentliche Haushalt wurde nach
kurzer Debatte ebenfalls gebilligt . Er schließt
mit 210 Millionen DM ab . Innenminister Ulrich
beanstandete dabei irreführende Pressemel -
dungen über die Landesmittel für den Woh -

nungsbau . Sie seien gegenüber 1951 um 3,5
Millionen auf 60 Millionen gesteigert worden .
Jeder einzelne Landesteil , vor allem die süd -
lichen Landesteile hätten mehr erhalten , als
von ihren alten Landesregierungen . Dagegen
habe der Bund seine Zuschüsse nach Baden -
Württemberg durch eine Kenderung des Ver -
teilungsschlüssels um insgesamt 20 Millionen
gekürzt .

Am Dienstagabend hatte das Haus den Ein -
zelplan „ Arbeitsverwaltung “ gebilligt .

Versammlungsgeseiz für das Bundesgebiel
Entscheidung über Tragen von Uniform nach Wie vor Ländersache

BONN ( EB) . Mit 174 gegen 130 Stimmen bei
zwei Enthaltungen nahm der Bundestag am
Mittwoch in dritter Lesung das „ Versamm -
Umgs - Gesetz “ an , nachdem es etwa 3 Jahre
jang vom Ausschuß zum Schutze der Verfas -
sung beraten worden war . Die SPD lehnte
das Gesetz in einer förmlichen Erklärung ab ,
weil sich in der bisherigen Versammlungs -
tätigkeit keine Erscheinungen gezeigt haben ,
die seinen Erlaß rechtfertigen würden . Au -
Berdem sollte die politische Tätigkeit in der
Demokratie nur durch möglichst wenige Vor -
schriften eingeengt werden , solange die poli -
tischen Parteien sich ehrlich zur parlamenta -
rischen Demokratie bekennen .

Der Gesetzentwurf , der jetzt noch vom Bum -
desrat zu bestätigen ist , betont das grund -
Sätzliche Recht für jedermann , öffentliche
Versammlungen und Aufzüge zu veranstalten -
Spricht es aber solchen Organisationen und
Personen ab , die verboten sind oder sich
vVerfassungswidrig betätigen . Der Leiter der
Versammlung übt das Hausrecht aus und
kann sich dazu ehrenamtlicher und unbewaff -
neter Helfer bedienen , die durch „ Ordner “ -
Armstreifen gekennzeichnet werden . Die Po -
lizei hat das Recht zur Auflösung nur , wenn
sie einen gewaltätigen oder aufrührerischen
Verlauf nehmen oder gegen das Strafgesetz
verstoßen würden oder wenn der Leiter Per -
Sonen , die Waffen tragen , nicht sofort aus -
schließt . Pressevertreter müssen grundsätzlich
Zugelassen werden . Die generelle Polizei -
Verbotsklausel ist nur noch für öffentliche
Versammlungen unter freiem Himmel beibe -
halten worden , falls die öffentliche Ordnung
oder Sicherheit gefährdet sein sollte . Bei Ver -
stößen gegen das Gesetz sind Gefängnisstra -
fen oder Seldstrafen vorgesehen .

Die Streichung des ursprünglich vorgesebhe -
nen Verbots des Tragens von Uniformen hat
zu der irrigen Auffassung geführt , als ob das

PIE STERNB ada. atadedl .
Ein Romaneines Schickscls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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Kühe , dachte sie . Ein Schreck aus Freude
und Erlösung riß sie von der Wiese empor .
Kühe . wWo Rinderherden sind , sind auch
Menschen , die helfen . . . Menschen , die Ralf
retten

Sie watete durch den Bach mit hochgehobe -
nem Rock und rannte dann durch einen lich -
ten Tannenwald dem Klang der Rinderherde
entgegen . Es war , als rannte das Weltgewis -

sen mit ihr , als trage es sie endlich aus der
Einsamkeit zu den Menschen zurück , um
ihnen am Beispiel zweier Menschen zu zei -

gen , wie blind und brutal , wie rücksichtslos
und vernichtend der Kampf um eine Waffe

geführt wird , die erdacht wurde , alles zu ver -
nichten .

Heute sind es Mabel und Ralf .

Morgen Anne und Fritz .
Vielleicht Jeanette und Francois oder Ri -

cardo und Marietta oder Per und Vibe oder
Janos und Marikka .

Und übermorgen wir alle .

Alle ohne Ausnahme , denn Gott läßt sich

nicht spotten !
Mebel Paerson lief durch den Wald und

kam auf eine weite Wiese , die allmählich , mit

kleinen Buckeln , zu einem breiteren Feld -

weg abflel . Es war ein friedliches Tal , an dem

auf der gegenüberliegenden Seite der Wald

wieder bergan stieg . Ein Fluß , war es der

Bear River , durchzog die grüne Senke wie

ein blinkendes Meßband .

Unten , am Ufer des Flusses , weidete eine

Rinderherde . Auf dem Zaun des großen Kor -

rals , in den die Herde bei Anbruch der Dun -

kelheit getrieben wurde , saßen vier CowWboys ,

hatten die breiten Filzhüte in den Nacken ge -
schoben und rauchten . Ihre Pferde standen
neben ihnen , gesattelt und bereit , bei irgend -
einer Gefahr die Herde zusammenzutreiben .

Mabel verharrte einen Augenblick . Der

Ubergang von der einsamen Wildnis in den
Anbliek friedlicher Menschen war zu groß .
Sie sah vom Waldrand einen Augenblick starr
hinab auf die Rinder und die rauchenden
Männer , dann erfaßte sie ein wilder Schwin -
del , der Wald und die Wiese wurden ein
Kreis , der sich schnell und immer schneller
vor ihren Augen zu drehen begann , sie fühlte ,
Wie sie zu Boden glitt . . nein , schrie sie
sich an . Du darfst jetzt nicht zusammenbre -
chen . Jetzt bist du doch am Ziel , jetzt ist Ralf
gerettet

Da schrie sie auf , grell , laut , — es hallte
über die Wiese und riß die Männer von ihrem
Zaun empor . Sie sah noch in dem Wirbel aus
Grün und Blau , wie sie die Wiese hinauf
rannten , wie sie auf sie zeigten , dann fiel sie
in das trockene Laub und verlor die Besin -
nung. 5 5

Etwas Nasses und Kaltes lief ihr über das
Gesicht , in den Hals , über die Brust . Entfernte
Stimmen sprachen undeutlich .

Mabel Paerson erwachté . Sie richtete sich
auf und sah , daß man sie verbunden hatte ,
daß ein nasses Tuch über ihrer Stirn gelegen
hatte und daß sie jetzt auf einigen dicken
Decken ruhte , umringt von vier erstaunten
und unrasierten Männern .

Sie wollte etwas sagen , aber der eine der
Weidereiter schob ihr einen Becher an die
Lippen . Sie schnupperte . Es war ein scharfer
Schnaps , den sie in kurzen , aber hastigen

Uniformtragen damit befürwortet worden sei .
Diese Meinung wurde im Plenum durch den
CSU - Abg . Dr . Jäger zurückgewiesen , der be -
tonte , daß ein solches Uniformverbot in das
kommende Strafrechtsänderungsgesetz gehöre
und daß entsprechende Maßnahmen bis dahin
Ländersache seien .

Noch keine einheitliche
Fin anzverwaltung

BONN ( EB) . — Den Befürwortern einer ein -
heitlichen Bundesfinanzverwaltung ist es am
Mittwoch im Bundestag nicht gelungen , die
Zweidrittelmehrheit zu erreichen , die für die

notwendige Grundgesetzänderung erforderlich
Wäre . Von 314 anwesenden Abgeordneten
stimmten nur 195 für den von der SpD und
DP unterstützten Gesetzentwurf der FDP ,

Während mindestens 268 Ja - Stimmen not⸗
wendig sewesen wären . 104 Abgeordneté
Stitiltten gegen das Gesetz , 15 enthielten sich

der Stimme . Als Gegner der Bundesfinanzver -
waltung erwiesen sich die CSU , ein großer
Teil der CDU , die Bayernpartei , das Zentrum
und die KP . Bundesfinanzminister Schäffer
stimmte gegen das Gesetz , dessen praktische
Ablehnung schon in der zweiten Lesung er -
kolgte .

Professor Dr . Gülich ( SPD ) und Dr . Well -
hausen FDP ) betonten übereinstimmend . , daß
es keinen einzigen sachlichen Einwand gegen
die einheitliche Bundesfinanzverwaltung gebe -
ja , daß es nahezu unmöglich gewesen sei ,
auch nur einen einzigen gegnerischen Sach -
verständigen zu finden . Für diese dringend
notwendige Regelung sprächen sowohl all -

gemein politische als auch finanz - und wirt -
schaftspolitische Gründe , die in dem einen
besonders schlagkräftigen Argument zusam -
mengefaßt werden könnten , daß die Bundes -
finanzverwaltung eine Uinsparung von rund
einer Milliarde DM bedeuten würde .

EE

Zügen trank . Er durchrann sie wie Feuer und
ließ das Herz schneller schlagen .

„ Das nenne ich Ueberraschung “ , sagte der
eine der Männer . „ Fällt da ein Mädchen vom
Himmel . “ Er lachte . „ Bist nur ein wenig zu
hart gefallen , Kind . Haben allerhand an dir
verpflastern müssen . Wo kommst du denn
her ? “ Er zwinkerte ihr zu . „ Wohl aus nem
netten , kleinen Gefängnis ausgebrochen , was ?
Urlaub auf eigene Faust , was ? Brauchst keine
Angst zu haben , — bei uns biste sicher , und
dicht halten wir auch . “

„ Die ist richtig “ , sagte der zweite , der ihr
den Becher wegnahm . „ Halb leer ! Warst wohl
mal an der Bar , Mädchen ? “

Mabel Paerson fuhr empor . Sie hatte fast
nichts , was die Männer mit breitem Grinsen
Sagten , verstanden . Die Worte gingen an ihrem
Verständnis vorbei , es war ein Rauschen , das
sie vollends in die Wirklichkeit zurückriß .

„ Rettet ihn “ , stammelte sie . „ Sofort rei -
ten . . Er wartet . . . dort in den Bergen .
Schwerverletzt . . “ Sie schluckte und atmete
tief die durch den Abend angekühlte Luft ein .
Das machte sie stärker und klar genug . um
den sie betroffen ansehenden Mänmern alles
deutlicher zu erklären .

„ Wo kommen Sie her ? “ fragte einer der
Männer verblüfft . „ Von Emmons Peale ? Quer
durch die Unita Mountains ? Mein Gott , das ist
ein Weg , den ich meiner Schwiegermutter
selbst nicht gönme . “

„ Reden Sie nicht so viel “ , bettelte Mabel .
„ Reiten Sie . Den Weg immer gerade aus , und
dann . . sie stockte , denn sie wußte nicht
mehr all die Schluchten und Hänge zu bezeich -
nen , die sie in den vergangenen Stunden hinter
sich gelassen hatte . Sie wußte nicht einmal ,
in welcher Richtung Ralf jetzt lag . . . ob sie
in den Bergen abgekommen war und einen
Bogen geschlagen hatte , ob sie seitlich von
ihm war oder ob er vielleicht sogar auf
der anderen Seite lag , weil sie in einem großen ,
ungeschlossenen Kreis gelaufen war . Sie hatte

Bürge festgenommen .

Donnerstag , 7 . Mai 1953

400 000 arbeitslose Jugendliche
Encle 1955

BONN . EB . ) — Die Zahl der Schulentlasse -

nen , aber noch arbeitslosen Jugendlichen wird

von sachverständiger Seite für Ende 1953 auf

rund 400 000 geschätzt . Unter den zur Zeit rund

1,2 Millionen Arbeitslosen in der Bundesrepu -
blik gibt es bereits rund 200 000 Jugendliche
zwischen 18 und 25 Jahren , von denen die

Hälfte in den letzten Jahren aus der Schule

entlassen wurde . Die Zahl der westdeutschen

jugendlichen Erwerbslosen wird durch die aus
Mitteldeutschland fliehenden Jugendlichen
weiter erhöht , von denen allein im März über
4000 in die Bundesrepublik kamen . Diese Ent-
wicklung der Jugendarbeitslosigkeit wird in
Bonn mit großer Sorge beobachtet . Man er -

hofft , daß die Regierung recht bald Abhilfe -
maßnahmen trifft , wie sie in den Jugendpro -
grammen der beiden großen Parteien SPpD und
CDU vorgeschlagen worden sind .

Arbeitslosenstand in Baden -

Württemberg
STUTTSART . LSW ) . Die Zahl der Arbeits -

losen in Baden - Württemberg ist im Monat
April um 10 649 auf 76 493 gesunken . Die Zahl
der arbeitslosen Männer hat um 11 350 ab -
genommen , die der Frauen ist um 701 gestie -
gen . An der Abnahme der Arbeitslosenzahl
Simd vor allem das Baugewerbe und das Ver -
kehrs - und Gaststättengewerbe beteiligt Die
Zahl der arbeitslosen Angestellten hat dage -
gen augenommen .

Altsparergesetz angenommen
BONN ( EB) . Der Bundestag hat am Mitt -

Woch einstimmig die Annahme des „ Gesetzes
zur Milderung von Härten der Währungsre -
form ( Altsparergesetz ) “ beschlossen . Damit
wird für etwa 30 Millionen Konten aus der
Zeit vor dem 1. 1. 1940 die Möglichkeit gebo -
ten , die Sparbeträge unter Anrechnung der
Kopfquote auf insgesamt 20 Prozent des Alt -
betrages aufzuwerten . Die Konten bleiben
vorläufig blockiert und sollen erst innerhalb .
einer Gesamtzeit von 20 Jahren freigegeben
werden . Auf Antrag der SpD wurde jedoch
die Möglichkeit eingeräumt , einen Teil der
Beträge für besondere Bedürftige bevorzugt
freiaugeben .

SowWjetzonen - Hüöftlinge miissen

Bürgen stellen

BERLIN ( dpa ) . Ein politischer Sowietzo -
nen - Häftling , der seine Strafe in eimer Dresd -
ner Strafanstalt verbüßt hatte und in diesen
Tagen entlassen werden sollte , ist nach In -
formationen der Westberliner „ Kampfgruppe
gegen Unmenschlichkeit “ von der Anstaltslei -
tung aufgefordert worden , einen Bürgen zu
benennen . Es sei ihm eräklärt worden , daß
entlassene Häftlinge häufig in den Westen
flüchteten und dort über ihre Haftzeit berich -
teten . Falls der Entlassene fliehe , werde der

CDU- Aufregung um Aeußerung Zinn ' s

WIESBADEN ( dpa ) . — Zu „ stürmischen
Protestkundgebungen “ kam es am Mittwoch
im hessischen Landtag , als Ministerpräsident
Zinn erklärte , was heute als sogenannte Au -
Benpolitik der Bundesrepublik bezeichnet
werde . sei nichts anderes als ein von den
Amerikanern ausgearbeiteter Entwurf . Die
Verhandlungen über die deutsch - alliierten
Verträge seien lediglich Verhandlungen über
die möglichen Modifikationen der amerikani -
schen Auffassungen . Ein Teil der CDU - Frak -
tion verließ nach dieser Erklärung den Sit -
zungssaal .

Hildebrand zu acht Jahren Zuchthaus verurtellt
Das Bremer Schwurgericht verurteilte am Mitt -

woch nach über dreiwöchiger Verhandlung den ehe -
maligen Kommandanten der jüdischen Zwangs -
arbeitslager DProhobycz und Boryslaw Fritz Hilde -
brand zu acht Jahren Zuchthaus aind Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf vier Jahre .

die Richtung völlig verloren und sah die Män -
ner hilflos an . „ Ich weiß nicht mehr , wo die
Stelle ist “, stammelte sie . „ Er will , wenn es
dunkel wird , ein großes Feuer anzünden , des -
sen Schein wir nicht verfehlen können . “

Sie trank aus dem Becher wieder einige
Schlucke des scharfen Schnapses . Er durch -
rann sie wie ein neues Leben . Stockend er -
zählte sie ihre Erlebnisse , die Entführung , die
Flucht , die Wanderung durch das Gebirge .
Stumm hörten die Männer zu . Eine leise
Ahnung von den Kräften , die Not im Men -
schen erzeugt , von der Liebe , die in einer
Frau verborgen sein kann , machte sie wort -
108. Als Mabel Paersons Erzählung beendet
War und sie schwach auf die Decken zurück -
sank . sahen sie sich groß an .

„ Aus Los Alamos “ , sagte endlich der eine .
„ Aus der Atomstadt . By Jove , wenn wir die
Russen bekommen hätten “ . Er griff an seine
Revolvertasche . „ Und dieser Dr . Bouth ist
einer von denen , die die Bombe machen ? “

Mabel schüttelte den Kopf . „ Nein .EFr und
mein Vater wollen diese Erfindung für den
Frieden haben . Sie wollen den Menschen
glücklich machen “ .

„ Und mit großen Raketen zum Mond fahren .
Was ? “ 5

Mabel lächelte schwach . „ Vielleicht auch . “
„ eh habe da mal ' n Buch gelesen . Raketen -

fahrt zur Venus . Tolles Ding , Miß Paerson . “
Der Covrboy kratzte sich den Kopf . „ Und s0
Was macht ihr Verlobter ? “ Er wandte sich an

die anderen . „ Jungens , wenn es dunkler wird ,
reiten wir los . “

„ Ich reite mit “ ,
sich auf .

Die Männer blickten sie zweifelnd an . „ Sie
können wirklich reiten ? “

„ Ieh habe es auf der Universität gelernt “ .
„ Aber das Mädel ist doch viel zu schwach ! “

brotestierte ein anderer , ein älterer Mann mit
einem Schnurrbart .

sagte Mabel und richtete

Fortsetzung folgt )
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Von unserem ständigen KoOrrespondenten
PARIS . Die Kommunalwahlen , denen nun -

mehr , nach dem zweiten Wahlgang , der Kampf
um die Posten der Bürgermeister und der Bei -
sitzer folgten , haben eine Zeitlang die anderen
drängenden Fragen zurücktreten lassen . Jetzt
aber merkt man , wie es in dem ewigen Sor -
genland Frankreich , in Indochina , gewittert
und blitzt . Die Divisionen des Viet - Minh sind

in Laos ganz gewiß nicht Wegen der Boden -
schätze des Landes ( es gibt dort Kupfer , Zinn ,
Blei und Holz , auch Reis , Tabak und Baum -
wolle ) eingedrungen , sondern Wegen seiner
wichtigen strategischen Lage . Wenn es ihnen
gelingt , den nördlichen Teil des Landes in ihre
Hand zu bringen , so wäre der nördliehe Teil
des Vietman — das frühere Tonkin — mit dem
Delta des Roten Flusses und der wichtigen
Hafenstadt Hanoi bedroht . Es wäre nur ein
schwacher Trost für Frankreich , daß es sodann
den ganzen Süden der indochinesischen Halb -
insel an seiner schmalsten Stelle , die , nur
knapp 200 km breit , von der siamesischen
Srenze zu der im Vietnam gelegenen Stadt
Vinh führt , gut zu verteidigen vermöchte . Von
dieser strategisch ausgezeichneten Verteidi -
Sungsbasis ist früher des öfteren in hohen
militärischen Kreisen die Rede gewesen . Sie
bat freilich zur Voraussetzung , daß Siam die
Vietminh - Truppen von seiner Grenze fernzu -
halten vermag , was heute , bei der zunehmen -
den Unterstützung Chinas für die Vietminh -
Kommunisten , nicht als sicher gelten kann .

In militärischen Kreisen Frankreichs nimmt
man nicht an , daß die wichtigste Forderung
der Generäle , etwa 40 000 neue Soldaten 2u
erhalten , durch eine Internationalisierung des
Kriegs ( nach dem Muster des koreanischen )
erfüllt werden könnte . Skeptiker meinen , daß
kaum ein einziger fremder Soldat indochinesi -
schen Boden betreten würde , wenn die Frage
der Internationalisierung von den Vereinten
Nationen bejaht werde . In maßgebenden
politischen Kreisen rechnet man auch damit ,
daß dann die offene Teilnahme chinesischer
Truppen am Kampf in Indochina unvermeid -
bar sein werde , und es ist schwer vorauszu -
sehen , welche Haltung die Nationalversamm -
lung einnehmen wird , wenn die Frage dort
zur Diskussjon gestellt wird , was sehr bald
nach ihrem Wiederzusammentritt am 12. Mai
geschehen soll .

Die Zeitungen führen heute über den indo -
chinesischen Konflikt eine sehr offene Sprache
und sagen ganz unverhüllt , daß es so nicht
mehr weiter gehen könne und die Einleitung
von Verhandlungen zur Beendigung dieses
Krieges , der Frankreich dem Abgrund immer

Entwurt für Ents chädigung fur

Kriegsgefangenschaft
BONN . ( dpa . ) — Die Bundestagsfraktionen

der SPD , FDP und FU wollen in Kürze einen
Gesetzentwurf einbringen , nach dem alle ehe -
maligen deutschen Kriegsgefangenen für die
Zeit ihrer Gefangenschaft entschädigt werden
sollen , die über den 31. Dezember 1946 hinaus -
geht . Sie sollen für jeden Tag der Kriegsge -
fangenschaft vom 1. Januar 1947 an eine Mark
und für jeden Tag Gefangenschaft vom 1. Ja -
nuar 1949 zwei Mark Entschädigung erhalten .
Der Entschädigungsanspruch soll vererbbar
Sein .

UsSA - Spende für Flüchtlings jugend
BONN ( dpa ) . Eine amerikanische Spende

von 350 000 DM für jugendliche deutsche
Flüchtlinge aus den sowjetisch besetzten
Gebieten empfing Bundeskamzler Dr . Aden -
auer am Mittwoch von dem Vizepräsidenten
des amerikanischen Nationalkomitees für ein
Freies Europa , Spencer Phenix . Der ameri -
kanische Hohe Kommissar James B. Conant
War bei der Uebergabe der Spende anwesend .

Deutsch - englisches Fliegertreffen
BONN . ( EB. ) — Dem Beispiele der amerika -

nischen Luftwaffe folgend , die vor kurzem
ehemalige deutsche Jagdflieger eingeladen
hatte , hat das Hauptquartier der britischen
Royal Air Force eine Anzahl prominenter
ebhemaliger Angehöriger der deutschen Luft -
waffe des ersten und zweiten Weltkrieges , vor
allem des Jagdgeschwaders Richthofen , für
Ende Mai zu einem Treffen mit britischen
Jagdfliegern nach Iserlohn eingeladen . Die

Einladungsschreiben der Royal Air Force
schließen „ mit kameradschaftlichem Gruß “ .

Harriman ruft zum Kampf gegen

MeCarthy auf
NEW VORK . ( dpa . ) — Der demokratische

Politiker Averell Harriman rief in New Vork
alle Amerikaner zum Kampf gegen den „ Me -
Carthyismus “ auf . In einer Rede vor einem de -

mokratischen Frauenkongreß sagte er , in den
Händen Senator MeCarthys werde der Kampf

gegen den Umsturz zu einem Kampf gegen
die freie Meinungsäußerung . Wörtlich erklärte

Harriman , „ die Erhaltung unserer eigenen
Freiheit ist wichtig , damit Achtung und Ver -
trauen erhalten bleiben , die die freien Völker

uns entgegenbringen “ .

Nunmehr Landschaftsverbände in

Noreirhein - Westfalen

DUESSELDORFH ( dpa ) . In Nordrhein - West -

falen wird es vom 1. Oktober an zwei neue

kommunale Selbstverwaltungsorgane geben :
die Landschaftsverbände „Rheinland “ und
„ Westfalen - Lippe “ . Oberstes Organ ist die

Landschaftsversammlung mit je 100 Abgeord -

neten , die zunächst bis zu einer Neuwahl
nach den Ergebnissen der letzten Gemeinde -

Wahlen von den Parteien anteilsmäßig gestellt

werden . An der Spitze der Landschaftsver -
bände steht ein auf 12 Jahre gewählter Di-
rektor . Die obersten Beamten nennen sich
Landesräte . Die Bildung der neuen

Land -

schaftsverbände wurde 8 8
über vierteljährigen Beratungen 25

rhein - westfälischen Landtag beschlossen .

AZ . ALL GEMEINE ZEITUNG

Dunkle Wolken über Frankreich

näher führe , das mindeste sei , was sofort zu
geschehen habe . Hier ist es vor allem — von
der Linkspresse abgesehen — das viel gelesene
große Abendblatt „ Le Monde “ zu nennen , das ,
trotz ihres Hereinfalles mit der Veröffent -
lichung des dem amerikanischen Admiral
Fechteler zugeschriebenen Berichts , der sei -
nerzeit großes Aufsehen erregte , kaum an Ein -
fluß eingebüßt hat . „ Le Monde “ hat kürzlich
einen aus der Feder von Servan - Schreiber
stammenden Artikel über den Kampf in
Indochina veröffentlicht , der sich mit großer
Schärfe gegen die Nutznießer des indochine -
sischen Kriegs und die Behauptungen eines
militärischen Sieges wendet . Das Blatt fordert
Verhandlungen auch mit Peking und deutet
an , daß es Kreise gebe , denen eine endlose

Max Cohen - Reuß , FAgRHis

Verlängerung des Krieges recht sei , da er ihre
Haupteinnahmequelle wäre .

Inzwischen ist eine von Parlamentariern der

verschiedensten Parteien , die eine Inspektions -
reise in Indochina gemacht haben , verfaßter
Bericht dem Ministerpräsidenten und dem
Präsidenten der Republik zugegangen . Er
dürfte bald in der Nationalversammlung zur
Sprache gebracht werden und vermutlich
großen Eindruck machen , da man die Mittei -
lung von Tatsachen erwartet , die bisher gänz -
lich unbekannt waren . Der Einmarsch der
Vietminh - Divisionen in Laos hat eine ganz neue
Lage geschaffen , die , wenn sie nicht in letzter
Stunde durch einen französischen Gegenan -
griff wieder geändert wird , dem indochinesi -
schen Krieg ein neues Gesicht geben wird .

Verschärftè sozidle Spannungen
Es ist nicht nur die indochinesische Ange -

legenheit , die schwer auf dem Lande lastet . Die
finanziellen Schwierigkeiten , die Streikdro -
hungen auf wichtigen Wirtschaftsgebieten , die
langsam zunehmende Arbeitslosigkeit , die aber
keineswegs beängstigend ist , und die stetig
steigenden Preise wichtiger Konsumgüter ,
haben die soziale Spannung in einer Weise

Verschärft , daß in diesen Tagen ein angesehe -
ner Gewerkschaftsführer im Organ der freien
Gewerkschaften schreiben konnte , daß eine
Soziale Atmosphäre bestehe , die plötzliche
Explosionen begünstige .

Der Ministerpräsident hat angekündigt , daß
er , gleich beim Zusammentritt der National -
versammlung , am 12. Mai , eine Erklärung über
die wirtschaftlich - finanzielle Lage , über
außenpolitische Fragen und insonderheit über
Indochina abgeben werde . Er wird aber auch
die Erteilung von Sondervollmachten für die
Regierung fordern und dabei auf heftigen
Widerstand der Opposition stoßen ; die Sozia -
listen haben kein Hehl daraus gemacht , daß
sie René Mayer kein Vertrauen mehr ent -
gegenbringen . Man wird , sozialistischerseits ,
vom Ministerpräsidenten verlangen , daß er

endlich einmal zu der verschlechterten Lage
der Arbeiterschaft Stellung nimmt , deren Ein -
nahmen an Kaufkraft dauernd abgenommen
haben und eine Erhöhung der Löhne erforder -
lich machen .

Streikstimmung herrscht bei den Metall -
arbeitern , den Eisenbahnern , den anderen
Transportarbeitern , den im Hotelbetrieb Täti -
gen und vielen anderen Arbeiterkategorien .
In den Häfen und bei den Seeleuten gärt es
ebenfalls , und die 800 Passagiere der im Hafen
von le Havre durch denStreik derOffiziere und
Mannschaften stillgelegten „ Ile - de - France “ ,
mußten bereits durch zwei andere , nichtfran -
zösische Schiffe nach Amerika befördert wer -
den . Die Arbeiterschaft verlangt einmütig die
Einberufung der Hohen Kommission für die
Tarifverträge , damit ein neuer Grund - Haus -
haltstyp festgelegt und das Existenzminimum
entsprechend erhöht wird . Es wäre ein großer
Fehler , diesen Forderungen der Arbeiter taube
Ohren zu zeigen . Die Arbeiterschaft hat viel
Geduld gezeigt , sie wird , das wird von allen
Seiten bestätigt aber nicht ewig darauf
Wärten , daß man ihre gerechtfertigten For -
derungen immer wieder auf die lange Bank
schiebt , sie ist dieses Spiels müde geworden .

Britische Sorgen um Panmunjon
Diplomaten an Stelle der Generale zu Verhandlungen gefordert

on unserem ständigen B. C. - Mitarbeiter in London )

LONDON . Das Angebot des amerikanischen
Oberbefehlshabers in Korea , General Mark
Clark , jedem russischen , chinesischen oder
nordkoreanischen Piloten , der eine MIG - 15 -
Jagdmaschine unversehrt hinter den Linien
der Verbündeten landet , 100 000 Dollars als Be -
lohnung auszuzahlen , hat in der britischen Gf -
fentlichkeit fast einmütige Empörung ausge -
löst . Man empfindet , es könne kein Zufall sein ,
daß jedesmal , wenn die „ Gefahr “ einer Eini -
gung über die Waffenstillstandsbedingungen
näherrückt , seitens des Oberkommandos in Ko -
rea eine Handlung erfolgt , die von der Gegen -
seite bei den Verhandlungen in Panmunjon als
Provokation ausgelegt werden muß und die
Ehrlichkeit der amerikanischen Unterhändler
in ihrem Bemühen um eine Waffenruhe in
Frage zu stellen scheint . Das letzte Mal waren
es die Bombenangriffe auf die Jalu - Kraft -
werke , diesmal ist es ein klarer „ Bestechungs -
versuch “ . Es ist ein offenes Geheimnis , daß der
amerikanische Stab in Tokio immer noch mit
Parteigängern der „ China - Lobby “ und des Ge -
nerals MacArthur durchsetzt ist , die ihre eigene
Politik treiben und die nicht selten der amt -
lichen Linie Washingtons zuwiderläuft .

Die von der Labour - Opposition seit langem
vertretene Ansicht , daß die Waffenstillstands -
verhandlungen bei den Militärs schlecht auf -
gehoben seien und lieber geübten Diplomaten
anvertraut werden sollten , ist jetzt fast jeder -
manns Meinung . Selbst der freikonservative
„ Observer “ , den wahrlich niemand der Vor -
liebe für Sozialistische Gedanken zeihen kann ,
führt aus , daß die Unterhändler , die vor 18
Monaten ausgewählt wurden , um die kurzen
militärischen Bedingungen eines Waffenstill -
standes im Felde auszuhandeln , endlich durch
Diplomaten ersetzt werden müßten , da es sich
herausgestellt hat , daß eine Einigung nur auf
politischer Ebene erreicht werden könne , auf
der die Generale nicht zu Hause seien . Und
auch der „ Observer “ greift Labours alte For -
derung auf , daß britische und andere europä -
ische Unterhändler mit hinzugezogen werden
müßten , da andernfalls „ Gefahr besteht , daß
es den Kommunisten möglich gemacht würde ,
die Schuld für die endlose Verzögerung einer
Einigung den amerikanischen Unterhändlern
in die Schuhe zu schieben und so eine gefähr -
liche Bresche in die Einigkeit der Verbündeten
zu schlagen “ .

Entgegen der nahezu einstimmigen Ansicht ,
daſß es sich bei dem „ Bestechungsangebot “ an
kommunistische Jagdflieger um einen bewuß -
ten „ Sabotageversuch “ der amerikanischen
Freunde Tschiang Kai - scheks handele , vertre -
ten einige ( normalerweise der USA gegenüber
sehr kritische ) Labourabgeordnete die Mei -
nung , das Angebot von 100 000 Dollar für jeden
MIG - Jäger sei von langer Hand vorbereitet
gewesen . Es sei nur deswegen vorzeitig ver -
6ffentlicht worden , weil die verantwortlichen
Stabsoffiziere des Generals Mark Clark be -

fürchteten , daß nach einem erfolgreichen Ab -
Schluß der Verhandlungen zu Panmunjon die
Gelegenheit unwiederbringlich verpaßt sein
würde , das neueste und interessanteste Er -
zeugnis der russischen Flugzeugindustrie zu
Studienzwecken intakt in die Hände zu bekom -
men . Es müsse sich also eher um panikhafte
Uebereilung , als um wohlüberlegtes Querschie -
Ben handeln .

Jedenfalls aber ist zu den Fich in letzter Zeit
immer mehr anhäufenden Reibungspunkten
zwischen der US &A und Großbritannien ein
neuer hinzugetreten , der sicherlich in der auf
den 12. Mai verschobenen großen außenpoliti -
schen Debatte im Unterhaus eingehend erörtert
Werden wird .

Zolltreiheit für Reisencle
BONN . ( dpa . ) — Das Bundesfinanzministe -

rium hat ein neues Merkblatt über die Zoll -
freiheit der Einfuhr von Genußmittein durch
Reisende herausgegeben . Danach gelten zur
Zeit die folgenden Bestimmungen für Deut -
sche , die ins Bundesgebiet zurückkehren . Zoll -
frei sind : 250 Gramm gebrannter Kaffee oder
125 Gramm Kaffeeauszüge (2. B. Neskaffee )
und 50 Gramm Tee , sofern es sich um die
erste Einreise im Monat handelt . Die Zollfrei -
heit für Kaffee und Tee gilt nicht für Sam -
melpaßreisende , da sich für sie die Tatsache
der ersten Einreise nicht nachweisen läßt . An
Tabakwaren können bis zu 25 Zigaretten , zehn
Zigarren , drei Stück Kautabak , 50 Gramm
Feinschnitt , 50 Gramm Pfeifentabak , 50 gr
Schnupftabak und ein Büchelchen Zigaretten -
papier mit 60 Blatt nebeneinander zollfrei ein -
geführt werden . Für den kleinen Reiseverkehr
gelten Sonderbestimmungen .

ECEN .

Hinterturchen gesucht
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IG Bergbau behielt recht

Die Bergarbeiter haben im April einen wert -
vollen Beitrag zu dem gewerkschaftlichen
Kampf um Verkkurzung der Arbeitszeit und
die 40 - Stundenwoche geleistet : Sie haben ent -
gegen allen Prophezeiungen von gewissen
Leuten , die noch vor nicht allau langer Zeit
Sogar noch den Neunstundentag im Bergbuau
eingefuhrt sehen wollten , bewiesen , daß eine
Verkurzung der Arbeitszeit nieht nur keinen
Förderausfull zur Folge kaben muß , sondern
aueh der Beginn einer Stabilisierung der Lage
im Bergbuau sein kann .

Im April beginnt mit der Urlaubsperiode
der sdisonale Abfall der täglichen Förderlei -
stung . In der Woche vom 13. bis 18. April lag
die tägliche Förderleistung mit 417 000 Ton -
nen um 12 500 Tonnen über der Aprilleistung
des vorigen Jahres und nur um 2000 Tonnen
unter der diesjäkrigen Märaleistung . Man
kätte theoretisch eine Minderleistung von
täglich über 20 000 Tonnen erwarten können .
Das ist nicht der Fall , vielmehr ist die Lei -
stung je Mann und Schicht untertage mit
Schwankungen von 1. 44 bis 1,52 Tonnen an
den einzelnen Tagen fast gleich geblieben .
Es bestätigte sieh also die gewerłkschaftliche
Erwartung , daß bisker unproduktiv ver -
brauchte Arbeitszeit untertage eingespart
werden Kkonnte , daß ferner die Kürzung der
Arbeitszeit um 30 Minuten bei Sckichtende
die infolge der Ermudung am Wenigsten pro -
duſtive Zeit wegnimmt .

Es war sckon aur lieben Gewohnhkeit ge⸗
Worden , die Bergarbeiterschaft dafur verant -
wortlich au macken , wenn die Durckschnitts -
leistung in den Zecken nicht wieder den Vor -
Friegsstand erreichte . Heute wird eine kalbe
Stunde weniger gearbeitet und fast das glei -
che , auf die Dauer voraussicktlich mehr , ge -
leistet .

Blick in die Zeit
„ Heros “ Will Rekord „ erhungern “

ESSEN — Der deutsche Hungerkünstler
„ Heros “ stieg dieser Tage in einer Essener
Gastwirtschaft in einen Glaskasten , um den
kürzlich von einem Fakir in Italien aufge -
stellten Hunger - Weltrekord von 80 Tagen zu
brechen . Bei seiner letzten Hungerei hatte er
es auf 78 Tage und drei Stunden gebracht .

Lokomotive entgleist
— Dummerjungenstreich

WATTENSCHEID — Auf der Strecke Bo -
chumEssen sprang dieser Tage die vordere
Laufachse der Lokomotive eines vollbesetzten
Eilzuges von den Schienen . Wie die Polizei
mitteilte , wurde der Unfall durch Steine ver -
ursacht , die Halbwüchsige auf die Schienen ge -
legt hatten , der Zug konnte zum Stehen ge -
bracht werden . Nach Mitteilung der zuständi -
gen Eisenbahndirektion hätte der Streich leicht
zu einem Entgleisen des ganzen Zuges und

5585 zu einem schweren Unglück führen
önen .

„ Versslzene “ Obstgärten werden

gewschen
AMSTERDAM . — Die bei der Ueberschwem -

mungskatastrophe am 1. Februar in Holland mit
Meerwasser „ versalzenen “ Obstgärten will man
jetzt mit Süßwasser auswaschen . Durch diese
Bodenwaschung hofft man , die Obstgärten , die
jetzt in voller Blüte stehen , retten zu können .
Gelingt das nicht , wird das im Boden enthal -
tene Salz die Wurzeln der Bäume absterben
Iassen .

Mehr Wiegen als Särge in Frenkreich

PARIS . — Frankreichs Bevölkerung nimmt
seit Kriegsende ständig zu . Zwischen den bei -
den Weltkriegen konnte die Bevölkerungszahl
zum Teil nur durch die Einbürgerung ausländi -
scher Arbeitskräfte auf gleicher Höhe gehalten
werden . Im Jahre 1952 wurden aber 208 000
Kinder in Frankreich mehr geboren als Men -
schen starben . Am 1. Januar 1953 hatte Frank -
reich nach neuesten statistischen Feststellungen
eine Bevölkerung von 42 740 000 Menschen .

Erhängt , Weil er gegen seinen Chet
köndidierte

PARIS . — Der 43jährige Frederie Junod , der
in Görsdorf im Elsaß bei den Gemeindewahlen
Segen seinen Chef kandidiert hatte , erhängte
sich , ehe noch die Wahlresultate bekannt wür⸗
den . Er soll zur Ueberzeugung gelangt sein ,
daß die Konsequenzen für ihn nicht angenenm
sein würden , gleichgültig ob er gewinnen oder
verlieren würde .

„ Stolz Weht die Krawätte

SchWarz - Weiß - Tot . . . “

KAIRO — Schwarz - weiß - rote Kleider und
Krawatten sollen der neue Modeschlager Aegyp -
tens werden . Mitarbeiter Ministerpräsident
Nagibs haben beschlossen , auf diese Weise die
neuen Freiheitsfarben Aegyptens in der Be -
völkerung zu verbreiten . Die Aktion soll 80
lange dauern , bis der letzte fremde Soldat
ägyptischen Boden verlassen hat .

Familienglück kommt zuerst
MANILA — Der Schwiegersochn des philip -

binischen Staatspräsidenten Quirino , Leutnant
Luis Gonzales , hat den Dienst im Korea -
Expeditionskorps quittiert und ist überraschend
nach Manila zurückgekehrt . Leutnant Gonzales
war nur drei Monate in Korea , während die für
die UN- Truppen im allgemeinen gültige Dienst -
zeit dort ein Jahr beträgt . Gonzales sagte , er
gehe nach Haus , um „ein ruhiges Leben zu
kühren “ . Er sei aus dem Korea - Expeditions -
korps ausgeschieden , weil das „ Familienglück
zuerst kommt “ .

45 Millionen Kilo Milchpulver zu

Verschenken
WASHINGTON . — Das USA- Landwirtschafts -

ministerium gab am Montag bekannt , daß es
über 45 Millionen Kilo Milchpulver verschen -
ken möchte , wenn sich jemand findet , der das
Milchpulver haben will und die Transportko -
sten bezahlt . Die angebotenen Vorräte waren
von der USA - Regierung aufgekauft worden ,
um die amerikanischen Milchpreise zu stürzen .



Wußten Sie schon

daß in Karlsruhe im März insgesumt 132

Ehen geschlossen wurden , daß ein Karlsruher
bei einer Ausländerin Chancen hatte , wäh⸗

rend 12 Karlstuherinnen von Ausländern als

Ehehdlfte auserkoren wurden ? Die jolgenden
Zahlen gelten für den gleichen Monadt ) .

„ , dab 244 Kinder das Licht der Welt er -

blickten , von dem Eugen Roth sagt , daß dies

der einzige Lichthlick sei ?
dah 1222 Personen zu - und 1157 fortge -

209en sind , daß also , den Geburtenüberschubß

mit 29 eingerechnet , Karlsruhe wiederum

um fast 110 gewohner zugenommen hat und

Bheute 206 944 Einwohner zählt ?
„ daß 224 neue Fälle von Geschlechts -

Kranlkcheiten zu verzeichnen sind , und daß

diese Seite im statistischen Buch der Stadt

zum unertreulichsten Kapitel gehört ?
„ „ daß 10 491 Fremde angekommen sind ,

und daß 16 900 UDebernachtungen registriert
wurden ?

„ „ dab im Stadtkreis 2086 männliche und

1603 Weibliche Arbeitslose gab ?
„ daß die Straßenbahn 3,35 Millionen Eahr -

gäste , die städtischen Omnibusse 337 395 Fahr -
gäste befördert haben ?

„ „ daß 325 633ma ! Kinokarten erstanden ,
während an den Kassen des Stadtsthedters
—in beiden Häusern — nur 34631 Billetis

gekauft wurden ?
,daß sich die Zahl der Konten bei der

Städtischen Sparkasse im Vergleich zum März

des vergangenen Jahres um über 1200 erhöht

und damit einen Stand von 93 776 erreicht

hat , und daß die Höhe der Einlagen Ende

März 25 749 388 M — März 1952 : 18 193 451

DME betrug ? Helkõ .

Welchen Berui wähle ich ?

Das Arbeitsamt Karlsruhe veranstaltet in

der Zeit vom 7. bis 13. 5. eine berufskundliche

Wanderausstellung in den Räumen des Ar -

beitsamts Karlsruhe . Die Ausstellung ist ab

7. 5. , 14 Uhr , an den Werktagen von 8 —12 und

14 —17 Uhr und am Sonntag , den 10. 5. 53 von
10 —12 und 14 —16 Uhr geöffnet . In der Zeit

vom 4. bis einschl . 15. 5. ist die Abteilung Be -

rufsberatung und Lehrstellenvermittlung in
Karlsruhe und bei den Nebenstellen geschlos -
sen . In Mannheim wurde diese Ausstellung
in zehn Tagen von 17 300 Besuchern , vor allem

Jugendlichen , besucht .

Schnetzler - Denkmal wieder errichtet

Die Stadt Karlsruhe hat in dankbarer Er -

innerung an den Schöpfer des Rheinhafens

das dem Kriege zum Opfer gefallene Denkmal

des ehemaligen Oberbürgermeisters Karl
Schnetzler ( 1892 —1906 ) wieder beim Rhein -
hafen errichtet und wird es am 15. Mai in
einer kleinen Enthüllungsfeier der Oeffent -
lichkeit übergeben .

Ehrenobermeister August Schaier gestorben

Der Ehrenobermeister der Glaser - Innung
Karlsruhe , August Schaier sen, , ist am 4.

Mai , kurz vor Vollendung des 75. Lebensjah -

res gestorben . Einer Karlsruher Handwerker -
kamilie entstammend , hat er in jungen Jahren

sein Wissen und Können auf der früher tra -
ditionellen Wanderschaft erweitert und sich s0

das berufliche Rüstzeug erworben , das ihn spä -

ter befähigte , seinen Betrieb zu einem der

leistungsfähigsten am hiesigen Platze auszu -
bauen .

Im Flüchtlingslager des Regierungsbezirks
Nordbaden befinden sich bei Abgabe dieses
Berichtes 1024 Personen . Davon sind 69 Män -

stelle des Arbeitsamts Karlsruhe erfaßt . In
der Berichtszeit vom 26. März bis 27. April
1953 wurden von der Flüchtlingsverwaltung
insgesamt 1298 Personen durch das Lager ge -
schleust . Eingetroffen sind 21 Transporte mit
2029 Personen und abgegangen sind 23 Trans -

porte mit 1276 Personen . Aus diesem Per -
sonenkreis wurden 242 Personen erfaßt und
die erforderlichen Unterlagen für die Ver -
mittlungs - und Versicherungsabteilung er -
stellt . Bei der Zusammenstellung der Trans -

porte durch die Lagerleitung wirkt die Ver -
mittlungsstelle mit .
Der Personenkreis der Sowjetzonenflücht -

linge setzt sich aus fast allen Berufszweigen
zusammen . Vor allem sind viele Landwirte
mit ihren Familien darunter , die in der So -
Wjetzone eine selbständige Landwirtschaft
hatten . Interessant ist auch die Feststellung ,
daß sich unter den Frauenberufen solche be -

kinden , die in der Bundesrepublik nicht üblich

sind , 2. B. Bautischlerin , Kranführerin für
schwere Kranen , Traktoristin und Bauhilfs -
arbeiterin .

Die Technik im Film

Informationsvorführungen beim Landes -
gewerbeamt

Das Rationalisierungskuratorium der Deut -

schen Wirtschaft — Produktivitätszentrale —
verfügt über eine große Anzahl von Tonfil -

men , einige als Farbfilme , welche über fort -

Schrittliche Betriebsführung , über moderne

Arbeits - und Fertigungsverfahren , über neu -

artige Werkstoffe u. a. unterrichten . Diese

Filme stehen auch den Betrieben der Indu -

strie und des Handwerks , den gewerblichen

Ausbildungsstätten und Schulen zur Vorfüh -

rung zur Verfügung .
Urn den interessierten Kreisen einen Uber -

plick über Art und Inhalt der Eiime zu ge -

ben und zu entscheiden , welcher Film für den

jeweiligen Zweck geeignet ist , wird das Lan -

ner und 26 Frauen von der Vermittlungs -

morgen nach Pforzheim , um

AZ - AlLGEMEINNE ZEIIUNG

Aetbeitslaseuier - Rüclgα kehalg der Stadtuetualtũug
Noch 8 645 Arbeitslose im Karlsruher Bezirk — Exportgeschäit schwankend

gezühlt wurden .

Die Lage des Karlsruher Arbeitsmarktes hängt weitgehend mit den Maßnahmen der

Stadtverwaltung zusammen . Wäre der außerordentliche Haushaltsplan noch nicht verab -

schiedet , dann wäre die Situation wahrscheinlich so , daf statt der 8645 Arbeitslosen , die

es zur Zeit im sesamten Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe gibt , über 10 000 registriert würden .

Wenn die übrigen Behörden und staatlichen Verwaltungen die gleiche Initiative gezeist

hätten , wäre mit einem weit größeren Rückgang der Arbeitslosenzahl zu rechnen gewesen .

Die Abnahme der Arbeitslosenzahl gesenüber dem Vormonat betrug bei den Männern 885 ,

dagegen ist bei den Frauen eine Zunahme von 382 festzustellen . Auch gegenüber dem

Monat April 1952 ist die Arbeitslosenzahl etwas niedriger . Das Minus beträgt 929 ( 9%5) ,

und zwar bei den Männern 898 ( 15,4 %) und bei den Frauen 31 ( 0,9 %) . — Außer den 8645

Arbeitslosen sind noch 2715 in Arbeit stehende Personen ( davon 1698 Notstandsarbeiter )
gemeldet , die eine andere Arbeitsstelle suchen , so daß insgesamt 11 360 Arbeitsuchende

Leider muß immer wieder festgestellt wer -

den , daß die wirtschaftliche Entwicklung im

Karlsruher Bezirk starken Schwankungen un -

terlegen ist , so daß von einer Krisenfestigkeit
trotz der Verbesserung auf dem Arbeitsmarkt

keineswegs gesprochen werden kann . 80 ist

zum Beispiel die Beschäftigungslage in der

Eisen - und Metallwirtschaft — von einigen

Ausnahmen abgesehen — auch weiterhin nicht

befriedigend . Nach wie vor ist eine absinkende

Tendenz zu beobachten , so daß Entlassungen
und verstärkte Einführung von Kurzarbeit

notwendig wurden . Eine Firma beabsichtigt
kür 1200 Arbeitskräfte Kurzarbeit einzuführen .

In der Textilindustrie konnten dagegen Neu -

einstellungen vorgenommen werden . Aller -

dings mußten kleinere Betriebe wegen der

Auftragslage Einschränkungen durchführen .
Die Vermittlungen von Arbeitskräften in der
Textilindustrie gleichen die Entlassungen im

Bekleidungsgewerbe nicht aus , so daß die Zahl
der Arbeitslosen im gesamten Wirtschaftszweig
um 22 auf 567 angestiegen ist .

Klagen werden auch in der Holzindustrie

Bürgervereine zu Arheitsgemeinschaft zusammengeschlossen
Die bisher bestehenden acht Karlsruher

Bürgergemeinschaften , die in einer Interessen -

gemeinschaft zusamengefaßt waren , haben

sich auf die Initiative des Vorstands des

Weststadtbürgervereins Franz Luipold , nun

zu einer engen Arbeitsgemeinschaft zusam -

mengeschlossen . In der Gründungsversamm -

lung wurde der Vorsitzende des Bürgerver -
eins der Oststadt , Friedrich Butz , zum kom -
missarischen Vorsitzenden gewählt . Die Ar -
beitsgemeinschaft soll Fragen , die die gesamte
Bürgerschaft angehen , mit den zuständigen
Stellen klären . Schon in den kommenden
Wochen wird sie mit Oberbürgermeister Klotz
kommunale Probleme erörtern . Die frucht -
bare Arbeit einer solchen Vereinigung , die
Mittler zwischen Behörden und Bevölkerung
sein will , wird wesentlich vom Verständnis
und der Aktivität der Bürger abhängen .

Bürgerverein in Durlach gegründet

In einer Versammlung von Bürgern in Dur -
lach wurde die Gründung des Bürgervereins
beschlossen . In dem Bewußtsein , daß gerade
in der heutigen Zeit die Einwohner wieder zu
einer Bürgergemeinschaft zusammengeführt
werden sollten , hat die Vorstandschaft die

berufung einer allgemeinen Bürgerversamm -
lung wird man damit rechnen können , daß

Amtlich geprüfte Radfahrer :

die Gründung des Vereins , die im Interesse
aller Einwohner liegt , gebilligt wird .

Der Krieg und die Nachkriegszeit haben ins -
besondere für den Stadtteil Durlach und Aue

unzählige Probleme gebracht , deren Lösung es
erforderlich macht , daß die Einwohnerschaft
mitarbeitet . Die Einwohnerschaft von Dur -
lach muß die Initiative ergreifen , damit die

aZuständigen behördlichen Stellen auf die Auf -

gaben aufmerksam gemacht werden . Hierbei
soll der Bürgerverein Mittler sein und Dur -

lach in allen Belangen gegenüber den kom -
munalen und staatlichen Instituten vertreten .

. . auch im Weiherfeld - Dammerstock geplant

Ein Wunsch vieler Bewohner des Stad - teiles
Weiherfeld - Dammerstock geht demnächst in

Erfüllung . Nur dem bis heute noch nicht ge -
lösten Umstand der Lokalfrage ist es zuzu -
schreiben , daß erst jetzt ein Bürgerverein , der
schon früher bestand und große Erfolge bu -
chen konnte , neu erstehen soll . Der Leitung
des neu zu gründenden Vereins dürfte es u. a.
als eine der wichtigsten Aufgaben gelten , für
diesen Stadtteil einen öffentlichen Veranstal -

tungsraum erstehen zu lassen . Einige beherzte
und tatkräftige Männer haben die notwen -

digen Vorbereitungsarbeiten zu Ende geführt
Wahlangenommen :Bei einer kommenden Ein - und so wird ein weiterer Bürgerverein als

Sprachrohr und Vermittler der Bürgerschaft
ins Leben gerufen .

„ Führerschein “ für Stahlroßritter

In einigen Städten Baden - Württembergs
auch in Karlsruhe — werden zur Zeit von den
Amtern für Offentliche Ordnung , der Polizei

und den Ortsschulräten Radfahrprüfungen für

Jugendliche abgehalten . Die Richtlinien für

diese freiwilligen Prüfungen wurden von der
Landesverkehrswacht entworfen . An den Prü -

fungen kann jeder Schüler im Alter von 10 bis
16 Jahren teilnehmen , der sich seine Zuver -

„ Oestliche “ Frauenberuie
Im Flüchtlingsdurchgangslager : Kranführerin Traktoristin und Bauhilfsarbeiterin

desgewerbeamt in den nächsten Monaten
regelmäßig Informationsvorführungen veran -
stalten . Diese Informationsvorführungen „ Die
Technik im Film “ erfolgen an jedem 1. und
3. Montag eines Monats im Lesesaal des
Landesgewerbeamtes Karlsruhe , Kreuzstr . 1,
16 . 00 Uhr , erstmals am 18. 5. 53. Den Vorfüh -

rungen soll eine kurze Aussprache über Wert
und Einsatzmöglichkeit der gezeigten Film

angeschlossen werden .

lässigkeit im Verkehr amtlich bescheinigen
lassen will . Nachdem er auf einem Fragebogen
seine Kenntnisse der Verkehrsregeln nachge -
wiesen hat , muß er sein Stahlroß Polizeibeam -
ten vorführen , die es auf etwaige Mängel im
Mechanismus untersuchen . Auf einer Probe -
fahrt muß er dann schließlich zeigen , daß er
die Verkehrsregeln nicht nur theoretisch , son -
dern auch in der Praxis beherrscht .

In Stuttgart zum Beispiel bekommt der
Schüler , der die Prüfung mit einer besonders
guten Note abschließt , einen Wimpel mit dem

Stadtwappen und der Aufschrift „ Geprüfter
Radfahrer “ , die an seinem Fahrrad flatternde
amtliche Bescheinigung seiner Verkehrszuver -

lässigkeit kann dem Schüler jedoch wieder ab -

genommen werden , wenn er später einer Ver -

kehrssünde überführt werden sollte .

Radfahrerprüfungen werden gegenwärtig
auch in Stuttgart , Eßlingen , Waiblingen , Wan -

gen im Allgäu , Mannheim und Baden - Baden

abgehalten .

Ads einem Tinanamann wüͤrde ein nen aclienbeeundl
Am Dienstagabend traf

die Radstafette , die zur 125 .
Wiederkehr des Geburtsta -

ges von Henri Dunant zu
dessen Grab in die Schweiz

fährt , in Karlsruhe ein . Von

Flensburg aus , wo die Sta -
fette ihren Anfang nahm ,
kam sie durch das Bundes -

gebiet und fuhr gestern

in die Schweiz zu gelangen .
Es ist gut , daß das Rote

Kreuz anläßlich des Ge -

denktages ihres Begründers
den Namen dieses Mannes
durch Deutschland trägt . Es
ist gut , sich seiner Taten zu
erinnern und zu wissen , daß
ohne sein Werk Millionen
Soldaten , Millionen Men -
schen , die in Kriegs - und

Friedenszeiten Gefahren
ausgesetzt sind , den Tod
hätten erleiden müssen ,
wenn Dunant nicht auf dem
Solferino - Schlachtfeld seine Finanzpläne , die

er Napoleon hatte vortragen wollen , verges -
sen und die Not der Verwundeten gesehen
hätte . Er war der erste Mensch des vergange -
nen Jahrhunderts , der in gleicher Weise
Freund und Feind Filfe angedeihen ließ und

stieß damit auf ein Problem , das nicht durch

Die Genfer Konferenz von 1864 , in der die ersten Genfer Konventionen
zur Verbesserung des Loses der Verwundeten und Kranken im Felde

unterzeichnet wurden .

eine einmalige Hilfsaktion zu lösen , sondern
nur durch eine internationale Organisation zu
lösen war . 3

Seine Erinnerungen an die Schlacht bei Sol -
ferino wurde in alle Sprachen übersetzt , und
dieses Werk trug seine Idee über alle Gren -

zen hinweg in die Herzen der Menschen . H. K.
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laut . Der Roh - Holzmangel läßt das Frühjahrs -

geschäft nicht wunschgemäß anlaufen , und die

Bauschreinereien melden trotz der günstigen
Konjunktur im Baugewerbe schleppende Auf -

tragseingänge . Die Möbelindustrie verzeichnet
eine günstige Entwicklung und konnte Neuein -

stellungen vornehmen , aber eine ausgespro -

chene Flaute herrscht bei den Radiogehäuse -

Herstellern . Im Nahrungs - und Genußmittel -

gewerbe ist die Tabakindustrie noch betroffert ,
es macht sich aber dle Verabschiedung des Ta -

baksteuergesetzes bemerkbar , so daß - mit einer

Behebung der Krise gerechnet werden kann .
Unter den Bauarbeitern gibt es immer noch

858 Arbeitslose , deren Zahl im vergangenen

Monat um 552 verringert werden konnte , der

Rückgang ist — wie oben bereits vermerkt —

ausschließlich der Initiative der Stadtverwal -

tung zuzuschreiben .
Die außenpolitische Situation spiegelt sich

im Exportgeschäft wider , Die arabischen Län -

der und Frankreich haben die Einfuhr von

deutschen Schmuckwaren fast ganz eingestellt .

Lleferungen für Israel , Belglen , Holland .
Osterreich und Italien meldet eine Maschinen -

* 2
luas ũue aοfiet

Die Karlsruker Polizei hat schon öfter

bewiesen , daß sie „ kinderlieb “ ist . Daf sie

aber jetzt die betonierte Autoduflahrt in

ihrer neuen Unterkunſt in der Gottesduer

Küserne den Kindern als Roller - und Roll -

schuhbahn zur Verſügung stellt , verdient

besonders gewürdigt zu werden ,
400 Meter „ Rundherum “ können die Bu -

ben und Mädels abfahren und zwar jeden

Tag , wenn die Polizisten ab 17 . 30 Uhr

Felerabend machen . Samstags den ganzen
Nachmittag und sonntags von morgens bis

abends . Das geplante Karlsruher Koller -

rennen —ein feiner Ersatz für das inzwi -

schen industrialisierte Seifenkistl - kennen

wird voraussichtlich auf dieser Bahn ge -
startet werden .

Es hat sich doch einiges gewandelt seit

der Zeit , du der Polizist als Kinderschreck

diente Helkö .

0

fabrik , während bei einer anderen der Export

völlig stockt . Von anderen Betrieben — so von

einer Kammfabrik und von einer Schmuck⸗

und Kunstpresserei — wird ein gutes Export -

geschäft mit Belgien , Holland und der Schweiz
berichtei .

Die Netstandsarbeiten konnten verstärkt

werden . Insgesamt sind etwa 2000 Notstands -
arbeiter beschäftigt , darunter 66 Jugendliche ,
die von der Stadtverwaltung über die Arbeits -

fürsorge nach dem Gesetz 746 eingesetzt sind .
HK .

Abteilung „ Steuerkartenstelle und Sozial -

versicherung “ vorübergehend geschlossen

Das Städt . Statistische Amt weist darauf hin ,
daß die Abteilung Steuerkartenstelle und So -

zialversicherung im Gebäude Otto - Sachs -

Straße 5 in der Zeit vom 11. bis 20. Mai ge -
schlossen ist , um die in großer Anzahl zum
Umtausch vorliegenden Angestellten - und In -

Validenversicherungskarten raschmöglichst
aufrechnen zu können . Während dieser Zeit

benötigte Versicherungs - oder Steuerkarten
können schriftlich angefordert werden ; diese

Unterlagen gelangen postwendend zur Zustel -

lung .

M/S „ Beethoven “ fährt wieder

Am nächsten Sonntag findet die erste große
Rundfahrt mit der „ Beethoven “ statt . Das

Schiff verläßt den Rheinhafen um 15 . 00 Uhr

für die Fahrt Lauterberg - Germersheim und

kehrt gegen 19 . 00 Uhr nach Karlsruhe zurück .

Harlsruher Tagebucht
Touristenverein „ Die Naturfreunde “ . Freitag

wieder Vereinsabend in der Walhalla . Bericht
von der Landeskonferenz in Königsbach . — Die
Teilnehmer an der Fahrt nach Markgröningen
am 11. /12 . 5. und an den Pfingstfahrten werden
gebeten , sich am Freitag abend einzufinden . —
Samstag , 20. 00 Uhr , „ Walhalla “ Wohltätigkeits -
konzert zu Gunsten des Wanderheimes Moos -
bronn .

Im Badischen Kunstverein Karlsruhe , Wald -
straße 3, wird am Freitag , dem 8. Mai , vormit -
tags 10 Uhr , nachstehend genannte Ausstellung
eröffnet : „ Internationale Buchumschläge “ . Die
Ausstellung dauert bis zum 25. Mai und ist ge -
öfknet : werktags von 10 —17 Uhr , sonntags von
11 —13 Uhr , montags geschlossen .

Feuerbestattungsverein . Am kommenden Sonn -
tag , den 10. Mai 1953, findet um 10. 30 Uhr eine
Jahresversammlung statt .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr :
18. Vorstellung für Abonnement D und freier
Kartenverkauf : „Tiefland “ . Oper von d ' Albert .
Ende : 22. 30 Uhr . — Schauspielhaus : 19. 30 Uhr :
Geschlossene Schülervorstellung : „ Iphigenie auf
Tauris “ . Schauspiel von Goethe . Ende 21. 45 Uhr .

Karlsruher Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 388, Kälber 369, Schafe 46,
Schweine 1272. — Preise : Ochsen à 90 —100 , b 80
88; Bullen 2 85 —100 , b 80 —84 ; Färsen àa 92 —110 ,

80—90; Kühe a 70 —82 , b 65 —70 , e 52 —62 , d 40 —
503 Küälber à 140 —153 , b 120 —135 , 100 —115 , d bis
95; Lämmer und Hammel 70 —80 ; Schafe 50 —65 :
Schweine aà 110 —115 , bi 110 —li5 . b2 110 —113 ,
, 110 —115 , d 108 —114 , e - f 100 —110 , g1 98—106 .
Marktverlauf : Rinder schleppend , großer Ueber -
stand , Kälber belebt , geräumt i

5
8 Schweine lebhaft ,

AZ gratuliert
dem Ehepaar Christian Köni

Ochsentorstraße 16, zur Blarhantehen Rocheelt
Der Oberbürgermeister übermittelte dem Jubel -
paar die besten Glückwünsche .
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Erlage an Sie , liebe Hausfraul

SLud gesteufelte kiee „aweitee gte ·
Vom „ Markenartikel “ Ei , Mistkratzern und ambulanten Händleen

„ Hier habe ich noch ganz frische PTrink⸗
eier , direkt vom Land bekommen , garantiert
frischl “ , eine rundliche Gemüsehündlersfrau
kramt unter ihrem Ladentisch und befördert
ein Körbchen gewöhnlicher Eier zu Tage , die
sich lediglich durch einige Mistflecken und
einen Preisaufschlag von drei Pfennigen ge -
genüber den auf der Theke stehenden aus -
zeichnen . Aber ihre gutgläubige Kundin ist
fasziniert von dem Wort „ Trinkei “ und von
dem Sarantiert echten Stallschmutz , so daß
sie ohne mit der Wimper zu zucken 15 Pfen -
nige mehr auf den Ladentisch legt . Gestern
hatte ihr Mann Zahltag gehabt , und heute am
Samstagabend sollte er einmal Rühreier , sein
Leibgericht , vorgesetzt bekommen . Es kam
anders . Munter klepperte die gute Frau näàm -
lich die fünf Eier zu Hause in einer Schüssel
zusammen — sie waren ja so frisch — bis ihr
ein penetranter Gestank in die Nase stieg .
Die Arme war gründlich reingefallen : die Eier
Waren wirklich frisch , ganz frisch gewesen
—aber eines war angebrütet .

Eine Dame im Keller

In der Ettlinger Straße , im Gebäude der
Molkereizentrale , sitzt eine Dame im Keller .
Sie wurde nicht etwa dort eingesperrt — son -
dern dieser abgedunkelte Raum ist ihr Ar -
beitsplatz . Ununterbrochen rollen Eier an
ihren aufmerksamen Augen vorüber — 3000
Stück in der Stunde . Ab und zu nimmt die
Prüferin eines aus der Leuchtanlage . Und
weiter rollt das Eierband zu einer sinnreichen
Konstruktion , die halb wie ein Billardspiel ,
halb wie eine Stempelmaschine aussieht . Meh -
rere Eier werden hier zu gleicher Zeit ge -
wogen , gestempelt und rollen dann in ver -
schiedenen Kästen — je nach ihrem Gewicht .
Ein zweiter Angestellter setzt Batterien von
Eiern in Kartons , klebt Banderolen auf und
legt Kontrollzettel ein .

„ Der Prozentsatz der aussortierten Eier ist
je nach der Jahreszeit unterschiedlich . Ver -
schnautzt sind etwa 25 Prozent , verdorben fünf
bis zehn Prozent der angelieferten Eier “ , er -
läutert dazu der Vorsitzende der Landesar -

Ein I7 . PS-Schlepper wird verschenlet

Die große landwirtschaftliche Ausstel -
lung , die vom 23 . Mai bis 4. Juni in
Karlsruhe - Durlach stattfindet , wird mit
interessanten technischen Neuerungen
und Neuheiten bekannt machen und zahl -
reiche praktische Hinweise für die Arbeit
in Haus , Hof , Stall und Feld geben . Als
besondere Attraktion wird die Verlosung
eines fabrikneuen 17 PS starken Bauern -
Schleppers im Werte von 7000 DM un -
ter die bezahlenden Besucher sein .

beitsgemeinschaft der Eierwirtschaft Dr . van
der Linden . Die vom Landwirtschaftsmini -
sterium konzessionierte Eierprüfstelle kenn -
zeichnet die Eier nach vier Gewichtsklassen :
A: 60 bis 65 Gramm , B: 55 bis 60 Gramm ,
C: 50 bis 55 Gramm und D: 45 bis 50 Gramm .
Der größte Teil der Eier fällt in die Gewichts -
Klasse C.

Sie essen nur 120 Eier !

Dies sei nicht im Sinne einer gesunden
Eierwirtschaft , erklärte dazu Diplomlandwirt
Hirt vom Landwirtschaftsministerium . Im

Bundesgebiet gäbe es 48 Millionen Hennen ,
die durchschnittlich je 100 Eier im Jahr legen .
Bei einem Erzeugerpreis von 17 bis 18 Pfennig
pro Ei , bedeutet das einen Wert von 864 Mil -
lionen DM . Die Hühnerwirtschaft macht ein
Viertel der gesamten Erzeugung der Vieh -
wirtschaft und ein Zehntel der gesamten land -
wirtschaftlichen Produktion aus . Der Wert
der Kartoffelernte ist zum Beispiel geringer .

Dem steht gegenüber , daß der Verbrauch von
Eiern in Deutschland ausgesprochen gering ist ,
nämlich 120 Eier pro Kopf und Jahr .

„ Mistkratzer “ in den Topf

Ein Bundesgesetz , die Eierverordnung vom
19. April 1952 schützt Verbraucher und Erzeu -
Ser . Es besagt , daß der gewerbsmäßige Ver -
kauf von ungekennzeichneten Eiern verboten
und nur die Abgabe vom Erzeuger direkt an
den Verbraucher gestattet ist . Ungekennzeich -
nete Eier werden oft von den Hausfrauen be -
vorzugt . Irgendwo in ihrem Hirnkästchen sitzt
die ungerechtfertigte Meinung , diese seien in
jedem Fall frischer . Dafür hat sei jedoch gar
keine Sicherheit , denn man sieht den Unge -
stempelten Eiern , die ein ambulanter Händ -
ler unberechtigterweise an der Glastüre an -
bietet , nicht an , wie alt sie sind . Eier sollten
zu einem „ Markenartikel “ werden , bei dem
die Qualität garantiert ist . Und mit dem
Stempel ist te garantiert .

Auch ( er Erzeuger müßte an dem kleinen

Aus dem Harisruher Gerichtssaal

blauen Stempel interessiert sein . Denn wenn
das deutsche Frischei gegenüber dem impor -
tierten Ei konkurrenzfühig bleibt — auch nach
Wegfall des Zollschutzes — hat die Land -
wirtschaft den Nutzen davon . Solange jedoch
illegale Händler Eier beim Erzeuger nach
Stück bezahlen , ist es unmöglich für die Eier -
erfassungsstelle nach Kilo zu bezahlen , weil
das Angebot sofort sinken würde . Der ge⸗
rechte Preis ist jedoch immer der nach Ge -
wicht , denn damit wird automatisch nach
Qualität bezahlt . Und eine Leistungssteige -
rung müßte erreicht werden . Auch auf dem
Hühnerhof herrscht Ueberalterung , die „ Mist -
kratzer “ gehören längst in den Topf . Dann
würde auch eine kontinuierliche Eieranlie -
ferung möglich sein und damit ein Preisaus -
gleich . Denn Sie , liebe Hausfrau , zittern doch
schon wieder , daß der zur Zeit relativ trag -
bare Eierpreis — die Handelsspanne ist bei
Eiern zugunsten des Erzeugerpreises gering
—, nach der Eierschwemme , also ab Septem -
ber , wieder ins Unbezahlbare klettert ! Wa.

Schwindlerin als Rosenkavalier
Von komischen Liebesbriefen , fehlenden Liebhabern und einer bedauernswerten vVermittlerin

Am zweiten Verhandlungstage des Prozesses gegen die Rentnerin Marie - Luise Bau -
mann , die — wie wir gestern berichteten — zahlreiche Betrügereien verüht hat , bestätig -
ten weitere Zeugen , in welch übler Weise die Angeklagte das Vertrauen ihrer Opfer
mißbraucht und sie um Waren oder Geldbeträge geschädigt hat . Immer wieder verstand
sie es , sich durch ihr mitleiderregendes Auftreten und unwahre Angaben über ihre
Vermögenslage Gelder zu erschwindeln und zum Teil ärmliche Leute hereinzulegen .

Ihr bester Streich aber war ohne Zweifel der „ Fall Z. “ , jene komisch - phantastische
Geschichte , als sie einer Kellnerin vorspiegelte , „ Jimmy “ , ein amerikanischer Offizier ,
habe sie auf einer Fastnachtsveranstaltung in Durlach gesehen und lieben gelernt und
wolle sie nun durch ihre Vermittlung näher kennenlernen .

Als Beweis für die ehrlichen Absichten des
amerikanischen Liebhabers übergab sie der
gutgläubigen Kellnerin Briefe , die von Liebes -
beteuerungen und Heiratsversprechen nur 80
strotzten und die angeblich von „ Jimmy “
stammen sollten . Es entwickelte sich nun zwi⸗
schen dem Ami und der Kellnerin eine leb -
hafte Korrespondenz , wobei die Angeklagte
angeblich die Rolle des Briefträgers gespielt
haben will . Sie behauptete wiederholt , daß
sie die Briefe jeweils von dem Amerikaner
oder seinem „ Burschen “ zur Weitergabe an
die Kellnerin erhalten hat . Merkwürdig an
der Geschichte war nur , daß sie ihre „ Ver -

den Briefen doch so verliebte Amerikaner mit
seiner zärtlich geliebten Brieffreundin nie -
mals zusammen kam . Unter dem Gelächter
und verständnisvollem Schmunzeln der Zu -
hörer verlas dann der Vorsitzende einige die -
ser Briefe , die wohl zu den amüsantesten und
lustigsten Liebesbriefen gehören , die je ge -
schrieben wurden . In einem urkomischen Ge -

misch von gebrochenem Deutsch und sehr
schlechtem Englisch erneuert „ Jimmy “ seine
Liebesschwüre und bedauert gleichzeitig , daß
er trotz großer Liebe und guten Willens nicht
zum verabredeten Stelldichein kommen könne .
Immer kam im letzten Augenblick irgend
etwas dazwischen . Mal wurde er zu einer an -
deren Einheit versetzt , mal mußte er ins Ma -
növer , dann wurde er plötzlich krank und
kam ins Krankenhaus oder er erhielt vom
bösen Chef ( als Offizierl ) keinen Urlaub . Um
die Liebe aber nicht erkalten zu lassen ,
schickte er durch die Angeklagte gelegentlich
Pralinen , Süßigkeiten ( aber nur deutschel ) und
sogar Rosen ! Eines Tages wurde der Kellnerin
aber die ewige Warterei zu dumm , und sie
verzichtete auf den amerikanischen Kavalier ,
der sie immer nur vertröstete .

Die Angeklagte hatte dieses ganze Manöver

mit dem überhaupt nicht vorhandenen Lieb -
haber und dem Pseudo - Briefwechsel nur in -
szeniert , um das Vertrauen ihres Opfers zu
gewinnen . Als sie dieses Ziel erreicht hatte ,
erschwindelte sie sich nämlich von der Kell -
nerin mehrere Darlehen von insgesamt 630 DM
mit der Behauptung , sie brauche dringend
Geld für die Einrichtung einer neuen Woh -
nung . Auf die Rückzahlung dieses Betrages
Wartet ihr Opfer heute noch .

Einen ähnlichen Streich spielte sie einer
Hilfsarbeiterin , der sie ebenfalls das Märchen
von dem liebesbedürftigen Ami auftischte .

Diesmal hieſß er allerdings „ donny “ , und die
mittlerrolle “ so schlecht spielte ; daß der nach — ABi25
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Am kommenden Ereitag , den 8. Mai , wird
um 16 Uhr im Schauspielhaus die „ Internatio -
nale Plakatausstellung “ eröffnet , die eine der
hedeutendsten kulturellen Veranstaltungen die -
ses Jahres in Karlsruhe sein wird . Der Vorsit -
zende des Werbefachverbandes Südwest Dr .
Hans Grube schreibt dazu : „ Das Plakat ist aus

dem Bild unseres täglichen Lebens nicht mehr
wegzudenken , es ist zum Diener der Wirtschait ,
Kultur und Politik geworden . Jeder von uns
wird von ihm angesprochen , jeder hat auch
das Recht mit guten Plakaten umworben zu wer⸗
den . So vill die Ausstellung beim Beschauer
das Gefühl für das gute Plakat wecken und ver -
tiefen . . Die Ausstellung zeigt 800 Plakate
aller Größhßen , ausgewählt aus über 5000 Einsen -
dungen aus 25 Ländern .

Zeugin übergab in der Verhandlnug dem Ge -
richt ebenfalls eine Reihe derartiger Luftpost -
Liebesbriefe , die nicht nur eine auffallende
Aehnlichkeit mit jenen Briefen aufwiesen , die
„ Jimmy “ geschrieben hatte , sondern auch eine
merkwürdige Aehnlichkeit mit der Hand -
schrift der Angeklagten hatten .

Die Angeklagte blieb jedoch bei ihrer Be -

hauptung , daß die Briefe wirklich von ameri -
kanischen Offizieren geschrieben seien und

verlangte sogar , daß „ Jimmy “ , der jetzt in
USA leben soll , vor Gericht darüber aus -

sagen solle . Das Gericht will sich nun be⸗

mühen , über das deutsche Konsulat diesen
Amerikaner ausfindig zu machen .

In den Abendstunden wurde die Verhand -

lung auf den nächsten Mittwoch vertagt .
05

Jetzt kann jeder „ fiernsteuern “
Die Deutsche Bundespost erteilt Genemigun -

gen zur Errichtung und zum Betrieb von Funk -
anlagen zur Fernsteuerung von Modellen . Un -
ter Modellen sind Flug - , Schiffs - und Eisen -
bahn - Modelle sowie sonstige Modellfahrzeuge
zu verstehen , die ausschließlich sportlichen
Zwecken dienen . Anträge auf Genehmigung
von Funkanlagen zur Steuerung von Modellen
können ab sofort an die Oberpostdirektion
gerichtet werden , die auch gern nähere Aus -
künfte erteilt . Die Gebühr für die Genehmi -
gung einer Sende - Empfangsanlage beträgt
jährlich 10 . — DMund wird bei der Erteilung
einer Genehmigung für 1 Jahr im voraus
erhoben . Es wird besonders darauf hingewie -
sen , daß derartige Funkanlagen so eingerichtet
und betrieben werden müssen , daß sie keine
anderen Funkdienste stören . Die Genehmi -
gung ist an die Person gebunden und nicht
übertragbar . Bei Minderjährigen haftet der
Erziehungsberechtigte . Der unberechtigte Be -
trieb von Funkanlagen zur Fernsteuerung von
Modellen wird als Verstoß gegen das Gesetz

ÜAm einen eisernen Vocliang in Laelsrcũlie

Oflizielle Einführung von Intendant Paul Rose durch Minister Dr . Veit

Heute findet im Konzerthaus die offlzielle

Einführung des neuen Staatsintendanten Paul

Rose durch den Vorsitzenden des Verwal-
tungsrates des Badischen Staatstheaters , Mi -

nister Dr . Veit , statt . Viele Hoffnungen wer⸗
den auf den neuen Verantwortlichen des
Karlsruher Theaterlebens gesetzt , ihre Erfül -

lung hängt jedoch nicht allein von ihm ab .

Daß man gewillt ist , ihm bei der Lösung Sei -

ner schweren Aufgabe nach Möglichkeit zu

helfen , geht u. à,. aus den Bestrebungen her -
vor , im Städtischen Konzerthaus einige We -

sentliche bauliche Verbesserungen vorzuneh -
men , die einwandfreiere Opernaufführungen
gestatten . Dies ist freilich ein Anliegen , das
schon seit Jahren betrieben wird , bisher aber
an der Finanzierung scheiterte . Auch heute ist

die Geldfrage leider noch nicht geregelt , doch

scheint sich die Ansicht 251
W esagt hat , auch B sagen muß . In —

55 Pelle 310wirtschaftlich betrachtet heißt
dies , daß man die jährliche Sanktionierung
des Unternehmens „ Badisches Staatstheater
zweckmäßig abrunden sollte durch einige ,
nicht nur in künstlerischer , sondern auch in

Wirtschaftlicher Hinsicht notwendige bauliche
Verände

8 feststeht , daß man Wegen des viel

zu Froßen Kostenaufwandes doch noch lange
nicht an den Neu - oder Wiederaufbau eines

repräsentativen Karlsruher Theaters denken

35
cht bei diesen Frwä⸗

in erhebliches Gewi 0
5

5 hat auch der Gedanke an die AId

boit von Darstellern und Publikum.
lici ist das Konzerthaus nicht unter 2 9
sichtigung von Opernaufführungen er

rungen im Städtischen Konzerthaus ,

worden , was schon aus seinem Namen heraus -
zuhören ist . Nun entspricht aber der Eiserne
Vorhang bei seiner jetzigen Lage nicht den
feuerpolizeilichen Vorschriften . Er müßte
mehr nach vorne verlegt werden . Gleichzei -
tig sollte eine dringend notwendige Beleuch -
terbrücke eingebaut werden . Bisher ist es dem
Beleuchtungsinspektor unmöglich , die Vor -
gänge auf der Bühne zu überwachen . Wenn
die Beleuchtungsanlage in dem Orchesterraum
unter der Bühne untergebracht würde , dann
wäre diesem erheblichen Mißstand abgehol -
ken . Dies würde jedoch zur Folge haben , daß
der Orchesterraum , der übrigens keineswegs
den Erfordernissen des Orchesters gerecht
wird ( die Hälfte der Musiker sitzt unter der
Bühne , was sich auf die Akustik sehr nach -
teilig auswirkt ) nach dem Zuschauerraum hin
vergrößert werden müßte , wobei allerdings
zwei bis drei Sitzreihen wegfallen würden ,
was sich jedoch verschmerzen läßt .

VUeberhaupt nicht vorhanden und aus Sicher -
heitsgründen ebenso notwendig wie der
Eiserne Vorhang ist eine Berieselungsanlage ,
sind Rauchabzüge sowie der feuerbeständige
Abschluß des Bühnenhauses und eine Feuer -
meldeanlage , was alles eingebaut werden muß .
Die bisherige Elektroinstallation ist bereits
40 Jahre alt . Eine fachmännische Uberprü -
kung ergab die Notwendigkeit ihres Ausbaus ,
denn sie bringt nicht nur viele ärgerliche Hin -
dernisse für die Beleuchter , sondern steckt
auch voller Gefahren für sie . Ueberhaupt
konnte die bisherige Beleuchtung nicht den

Ansprüchen einer modernen Bühne gerecht
werden , es sollte daher jetzt ein elektrisch
betriebener Rundhorizont eingebaut werden .

Auch die Schaffung einer Hinterbühne ist ein
dringendes Erfordernis des Spielbetriebes .
Dadurch würden bei den beschränkten Raum -
Vverhältnissen leichtere Arbeitsmöglichkeiten
und eine Verkürzung der Pausen und Ver -
wandlungen erreicht werden .

Intendanz , Verwaltung , Kassen und Werbe -
stelle sind im Konzerthaus auf der Ost - und
Westseite mehr als notdürftig und völlig zer -
splittert untergebracht . Die Raumhöhe in der
Werbeabteilung beträgt beispielsweise nur
1,90 Meter , so daß sich größere Personen bük -
ken müssen , wenn sie hier zu tun haben . Im
Zuge der Neu - bzw . Ausgestaltung des Fest -
platzes als Kulturzentrum unserer Stadt sollte
daher erwogen werden , im Anschluß an den
Wohnblock in der Beiertheimer Allee , also
unmittelbar neben dem Konzerthaus , ein Ge -
bäude für die Intendanz , für die Verwaltung
und die Kassen sowie für Unterbringung des
Hausmeisters zu erstellen , womit dann die
jetzt für diese Zwecke in Beschlag genom -
menen Probezimmer und Umkleideräume für
ihren eigentlichen Gebrauch wieder zur Ver -
fügung stehen .

Gegenwärtig ist eine fachmännische Kom -
mission dabei , das ganze Ausmaß der notwen -
digen baulichen Veränderungen im Städtischen
Konzerthaus festzustellen . Nun ist aber die
Stadt , die jetzt das Konzerthaus neu verput -
zen läßt , durch den vordringlichen Wohnungs -
bau und andere , ebenso dringende Projekte
kinanziell so stark beansprucht , daß sie die
weiteren Arbeiten im Theater nicht auch noch
aus eigener Tasche bezahlen kann . Eingedenk
der Tatsache , daß das Karlsruher Theater das
„ Badische Staatstheater “ ist , darf aber wohl
mit einer wesentlichen finanziellen Beteili -
gurig des Staates , wenn nicht mit der voll -
ständigen Uebernahme der Kosten gerechnet

werden . F.

über Fernmeldeanlagen vom 14. Januar 1928
( RSRl . I S. 8) angesehen und strafrechtlich
verfolgt .

— 2 föhl Sie sichJönger und frischer 58flecl8ig8.
AW- endung von Dr, Schieffers StoffWechselsdlz .
( 8 mal täglich eine Messerspitze ) DM 1. 55, 2. 50

Kleinverkaufspreise der Karlsruher Markthalle
Speisekartoffeln 10, Blumenkohl , ausl . Stück

60 —120 , Rotkraut 20 —25 , Weißkraut 15, Spinat
12 —20 , Gelberüben inl . 30, ausl . 45 —50 , Kohlrabi
Stück 30 —35 , Erbsen ( grüne ) ausl . 60 —65 , Rha -
barber 15 —20 , Lauch 30 —45 , Kopfsalat Stück 20 —
40, Rettiche Bund 15 —45 , Radieschen Bund 10 —12 ,
Salatgurken inl . Stück 70 —90 , ausl . Stück 130
140, Spargel 1. Sorte 145 —165 , 2. Sorte 125 —140 ,
3. Sorte 100 —125 , Zwiebeln ausl . 40 —55 , inl . Stück
6 —7 , 5, Tomaten ausl . 150, Tafeläpfel inl . 1. Sorte
38 —42 , ausl . 50 —65 , 2. Sorte inl . 30 —35 , 3. Sorte
inl . 20 —25 , Bananen 95 —120 , Orangen 50 —65 , Zi -
tronen Stück 12 —16 , frische Eier , Klasse B, inl .
Stück .

Französisches Theater in Karlsruhe

Auf ihrer Gastspielreise durch die Bundes -
republik wird die Pariser Bühne „ Theathre
Hebertot “ am 17. Mai in Karlsruhe das Stück
„ Le Maitre de Santiago “ von Henry de Mon -
therlant und den Einakter „ Le Reour de l ' en -
fant prodigue “ von Andre Gide aufführen .

Beerdigungen in Karlsruhe

Donnerstag , den 7. Mai 1953

Hauptfriedhof :
Schaier August , 75 J. , Beiertheimer Allee 13

10. 00 Uhr
Wenk Christine , 79 J. , Kriegsstr . 88 10. 30 Uhr
Weeber Karl , 76 J. , Lange Str . 55 11. 30 Uhr
Kipper Adam , 61 J. , Ettlinger Str . 19 12. 30 Uhr
Spickert Maria , 48 J. , Scheffelstr . 54 13. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Weiß Ludwig , 70 J. , Nuitsstr . 22

Freitag , den 8. Mai 1953
Hauptfriedhof :

Schwerdle Jakob , 76 J. , Gartenstr . 60 10. 00 Uhr
Henter Paul , 52 J. , Karlstr . 68 11. 30 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Nowotny Franz , 38 J. , Sofienstr . 161 14. 30 Uhr

Frie dhof Grünwinkel :
Albecker Leopold , 68 J. , Vorckstr . 5

Beerdigungen in Durlach

Donnerstag , den 7. Mai 1953
Bergfriedhof :

Schmitt Emil , 57 J. , Pfinztalstr . 88

9. 00 Uhr

13. 30 Uhr

14. 00 Uhr

AZ. Badische allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstrage 28. Chefredaktign : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhier und Gertrus Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : Karlsruher vVeriassdruckerei in

Verbinduns mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitslied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karis -
ruhe FPforzheim — Stuttgart — Heilbronn
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Pforzheim

Einbrecher am Werk

Pforzheim . Vom 1. bis 4. Mai
wurden in Pforzheim in mehre -
ren meist an der Peripherie ge -
legenen Wohnhäusern eingebro -
chen . Die Diebe , die hauptsäch -
lich Kleider und Lebensmittel
entwenden wollten , stiegen teil -

weise über Leitern und Balkone durch offen -
stehende Fenster in die Häuser ein . In drei
Fällen konnten die Einbrecher überrascht
werden , doch es gelang ihnen jedesmal zu
flüchten . Die Kriminalpolizei hat die Fahn -
dungsmaßnahmen eingeleitet .

Pforzheim . Herr Karl Bub , geb . am 3. 2.
1880 in Dillweißenstein und dessen Ehefrau
Karoline geb . Anthoni , geb . am 8. 3. 1879 in
Brötzingen , beide wohnhaft in Pforzheim -

Dillweißenstein , Hirsauer Str . 111 , feiern am
9. Mai 1953 das Fest der goldenen Hochzeit .
Wir gratulieren . 5

Großes Schützenfest
Ittersbach . Auf dem Platz des VfR hielt der

Schützenverein sein erstes Schützenfest ab ,
wozu Vereine vom Landkreis Karlsruhe er -
schienen waren . Für Unterhaltung sorgte der
Musikverein Edelweiß . Der im Alter von 65
Jahren verstorbene Gärtnereibesitzer und
Bahnpensionär Hermann Schumann wurde
unter großer Beteiligung der Bevölkerung bei -
Sesetzt .

42 000 Reben gepflanzt

Dietlingen . Seit 1949 wurden über 6 ha
Weinberg mit 42 000 Reben gemeinschaftlich .
angepflanzt . Die „ Pforzheimer Woche “ wird
auch in diesem Jahre mit Weinen der Diet -
linger Winzergenossenschaft beschickt wer⸗
den . Es wird ein eigener Stand eingerichtet
werden und die Dietlinger Weinkönigin an -
Wesend sein .

Vespernder Einbrecher

Birkenfeld . Auch aus Birkenfeld wurden in
den letzten Tagen vier Einbruchdiebstähle
gemeldet . Tatorte waren eine Gastwirtschaft ,

ein Kiosk und zwei Villen . Der Dieb , der
hauptsächlich Geld entwendete , machte es
sich am Tatort jedesmal sehr gemütlich . Er
trank , rauchte und vesperte .

Wildbad . Wie üblich , wurde am Vortage des
1. Mai der Maibaum feierlich eingeholt und
auf dem Kurplatz aufgestellt . Der 1. Mai selbst
begann vormittags mit einer Feierstunde im
staatlichen Kursaal . Fritz Schmid begrüßte
für den DGB die Anwesenden . Herr Dunsel
von der I. G. Gartenbau sprach über die Be -
deutung des 1. Mai und wies auf die kom -
menden Bundestagswahlen hin . Die Schaffen -

den müßten die Kandidaten daraufhin prü -
fen , ob sie auch die Interessen der Werk -
tätigen vertreten . Die Feier wurde vom Mu -

sikverein und dem Gesangverein „ Lieder -
kranzt umrahmt . Fritz Schmid dankte allen ,
welche zu dem Gelingen der Feier beitrugen ,
besonders der Badverwaltung für die Uber -

lassung des Kursaales . Am Abend fand im
Gasthaus „ Zur alten Linde “ ein Maitanz
Statt .

Singen ( sch ) . Die Freiwillige Feuerwehr
kann in diesem Jahr auf ihr 25jähriges Be -
stehen zurückblicken . Die Vorbereitungsarbei -
ten für das am 13. bis 15. Juni stattfindende
Jubiläumfest sind in vollem Gange , und nach
Lage der Dinge wird Singen wieder einmal
ein Fest erleben wie es nur noch aus den
Zeiten vor 1930 in Erinnerung ist .

AZ - ALLGEMEINE ZEHUNG

Landkreis Karlsruhe

Mammutfunde bei Linkenheim

Skelettreste in 5 Meter Tiefe

Linkenheim . Am vergangenen Donnerstag stießen — wie erst jetzt bekannt wird —
Arbeiter der Firma Schönherr , Obergrombach , bei Erdaushubarbeiten zur neuen Pumpsta -
tion auf Knochenreste eines Mammuts . Es wurde ein Stoßzahn , Teile des Unterkiefers ,
Backenzähne und ein Gelenkstück gefunden , die den vereinigten Sammlungen in Karls -
ruhe übergeben wurden . Die Ueberreste dieses während der Eiszeit lebenden Riesentieres

lagen in einer Tiefe von 5 Metern .

Die neue Pumpstation , Wasserwerk und
Brunnen wird künftig der Wasserversorgung
Linkenheim und Hochstetten dienen . Sie wird
auf Linkenheimer Gemarkung östlich der
Bahnlinie Linkenheim —Graben errichtet und
in etwa drei Wochen fertiggestellt sein . Dar -
über hinaus müssen allerdings noch die Ver -
sorgungsleitungen verlegt werden . Die Kno -
chenreste des Mammuts wurden bei Aushub -
arbeiten zwischen dem Wasserwerk und dem
Brunnen gefunden .

Die Freien Turner sind Meister

Forchheim O) . Das schon seit Wochen mit

großer Spannung verfolgte Rennen zwischen
den drei Spitzenvereinen Forchheim , Bulach
und Busenbach ist nun endgültig zu Gunsten
der Freien Turner Forchheim entschieden .
Durch die Punkteinbuße beim FC West kann
Busenbach , das verlustpunktmäßig mit Forch -
heim gleichstand , nicht mehr aufholen . Nach
dem 3 : 1 - Sieg über Ittersbach ist Forchheim
Meister der Staffel 2 geworden und wird nun
mit dem Meister der Staffel 1 um die Kreis -
meisterschaft kämpfen . Diese Meisterschaft ist
für die jungen Spieler der Freien Turner ein
schöner Erfolg . Schon einmal waren sie nahe

an der Meisterschaft , aber erst in diesem

Jahre sollte es klappen . In 26 Spielen schoß der

junge Forchheim - Sturm 98 Tore und mußte 42

Gegentreffer entgegennehmen . Damit haben

die Forchheimer die meisten Tore in ihrer

Staffel geschossen . Bei den Spielen um die

Kreismeisterschaft werden wohl die Hundert

voll werden . Hoffen wir , daß die Mannschaft

für die Spiele in der 2. Amateurliga so zusam -

menbleibt und ihr ein schöner Tabellenplatz
sicher ist .

Brief aus Weingarten

Weingarten . Recht zahlreich hatte sich die

werktätige Bevölkerung von Weingarten zu
der vom Vorortskartell des Deutschen Gewerk -
schaftsbundes veranstalteten Maikundgebung
in der Kärcherhalle eingefunden . Die Kapelle
des Vereinigten Musikverein leitete die Kund -

gebung mit einem flott gespielten Musikstück
unter der bewährten Stabführung von Musik -
meister Heinrich Polensky ein . L. Brutzer be -

grüßte die recht zahlreich Erschienenen und

gedachte in ehrenden Worten des vorstorbe -
nen Vorsitzenden des Ortskartells , Martin

Oberer , zu dessen Gedenken sich die Anwesen -
den von ihren Sitzen erhoben . Der Vorsitzende
der Deutschen Postgewerkschaft , Ortsverwal -

tung Karlsruhe , Jülg , erinnerte an die Zeit , wo
es noch gefährlich war , für die berechtigten
Forderungen der Arbeimehmer am 1. Mai ein -
zutreten . Der Redner wies auf die Erfolge
der Gewerkschaftsbewegung hin , die in den

rückliegenden Jahrzehnten dank dem Kampf -

Donnerstag , 7. Mai 1953

geist aller Schaffenden errungen wurde und
ermahnte u. a. besonders die zahlreich vertre -

tene Jugend , das Erbe ihrer Väter zu hüten

und auszubauen . Die schön verlaufene Kund -

gebung war umrahmt von Konzertstücken des

Musikvereins , vom Handharmonika - Spielring
sowie von Liedvorträgen des Vereinigten Män -

nergesangvereins , Gesangverein Liederkranz
und Gesangverein Frohsinnn . Ein Maitänzchen
in der Kärcherhalle und im Gasthaus „ Zum
goldenen Löwen “ am Abend , beschloß den er -
sten Maientag .

Kinder kommen zurück

Die im Kindererholungsheim Steinabad bei
Bonndorf / Schw . untergebrachten Kinder aus
dem Landkreis Karlsruhe treten nach sechs -
wöchentlicher Erholungskur am Freitag , den
8. 5. 53, die Rückreise an und treffen mit dem

Zug D 159 um 13 . 10 Uhr in Karlsruhe - Haupt -
bahnhof ein . Die Abfahrt der an der Kur -

periode vom 12. 5. — 19. 6. 1953 teilnehmenden

Kinder erfolgt am Dienstag , den 12. 5. 1953 ,
mit dem Zug D 476 um 12 . 30 Uhr ab Karls -

ruhe - Hauptbahnhof .
8

Bruchsal

Richthaum auf dem Bruchsaler Rathausneuhau

Bruchsal . Die Stadtverwaltung feierte am Dienstag das Richtfest ihres Rathausneu -

baues . Dieser Rathausneubau verschlang bis jetzt 750 000 DM Baukosten und erhält drei

Stockwerke . Sein Grundriß ist U- förmig , und seine Frontlängen betragen 45 und 44 Meter .

Am 13. September vorigen Jahres konnte der Grundstein gelegt werden , nachdem 1951

ein Ideenwettbewerb zum Rathausneubau “ stattfand , der entsprechende Plan seitens des

Stadtbauamtes und Architekt Becker im Winter 1951/52 fertiggestellt und dieser am 17. März

1952 vom Stadtrat genehmigt wurde .

Der Rathausneubau , zentral in der Stadt -

mitte gelegen , fügt sich harmonisch in das

Städtebild ein und wird nach seiner Voll -

endung den Behörden eine endgültige Unter -

kunft bieten .
4

Bruchsal ( W) . Der Zentralverband der Ar -

beitsinvalicen und Witwen Deutschlands ,

Ortsgruppe Bruchsal , hält am Freitag , 8. Mai ,
15 Uhr , im „ Ochsen “ eine öffentliche Ver -

sammlung ab . Ab 14 Uhr erfolgt Beratung in

Rentensachen . — Beratungsstunde für körper -
behinderte Kinder und Jugendliche . Die fach -

Arztlich geleitete Beratungsstunde für kör -

perbehinderte Kinder und Jugendliche wird
in den Räumen des Staatl . Gesundheitsamts

Bruchsal , Schönbornstr . 3 —5 durch einen Arzt

der Orthop . Klinik Heidelberg - Schlierbach
am Donnerstag , 7. Mai , von 8 —11 Uhr abge -
halten . Vorzustellen sind Kinder und Jugend -
liche bis zum Alter von 18 Jahren mit Fehl -

formen der Gliedmaßen sowie Folgeerschei -

nungen der Tuberkulose und Kinderlähmung .
Die Beratung erfolgt kostenlos .

Helmsheim . Die nächste Vorstellung der

Fremdenmiete des Bad . Staatstheaters findet

500 Käfer pro Quadratmeter vernichtet
Zwei schwere Verkehrsunfälle

Leopoldshafen . Zu statistischen Zwek -
ken wurde festgestellt , daß durch das künst -

liche Spritzen der Waldränder zwecks Be -

kämpfung der Maikäfer pro am ca . 500 Käfer

vernichtet worden sind .

Ein junger Mann fuhr auf der Fahrstraße

zum Rhein mit dem Motorrad in der Nähe der

Kurve beim 1. Weg gegen einen Setzstein , wo -
durch er stürzte . Der Fahrer war ohne Führer -

schein .
Ein amerikanisches Offlziersehepaar weilte

Bretten

Im Dienste der Kindererziehung
Bretten . In einem sehr gut besuchten El -

ternabend der 5 . —8 . Klassen der Volksschule

im Zeichensaal sprach am Montag Lehrer Otto
über die Bedeutung des Jugendbuches für die

Kindererziehung .Er ging dabei auf die Be -

strebungen ein , den Kampf gegen „ Schund
und Schmutz “ zu forcieren und eventuell auch
durch gesetzliche Maßnahmen zu unterstützen .

Wichtiger aber als Verbote sei es , wenn sich

vor allem die Eltern mehr ihren Kindern
widmen würden und ihnen an Stelle der

„ Schmöker “ gute Lektüre in die Hand geben
würden , über die Eltern auch mit ihren Kin -
deren gelegentlich sprechen müßten . Auch die
Schule unterstütze diese Bestrebungen und
sei zur Beratung beim Kauf guter Bücher

gerne bereit . Eine gleichzeitig veranstaltete

Ausstellung guter Jugendbücher durch den

ansässigen Buchhandel fand in diesem Zusam -

menhang viel Beachtung . — Anschließend
Wurden nach Ausführungen von Rektor Hege
die neuen Elternbeiratsmitglieder gewählt .

Bretten . Die Theatergemeinde Karlsruhe
weist darauf hin , daß die letzte Vorstellung
der Donnerstag - Miete ausnahmsweise am

Freitag , den 8. Mai , 20 Uhr , stattfindet . Be -
sucht wird die Aufführung der Oscar - Straus -

Operette „ Ein Walzertraum “ im Bad . Staats -
theater . — Der Orchesterverein veranstaltet

am Sonntag , den 9. Mai , 20 Uhr , im Saale der

„ Stadt Pforzheim “ ein Frühjahrs - Konzert mit

reichhaltigem Konzertprogramm und anschlie -

gendem Tanz . Der Saal wird frühlingsmäßig
dekoriert und beleuchtet sein . Zum Tanz

spielt eine der führenderi Karlsruher Kapel -
len . — Das angekündigte Preisschießen des

EKleinkaliber - Schützenvereins mußte um acht

Tage verschoben werden und findet nunmehr

am 10. und 17. Mai im Garten des Gasthauses

„ Zur Linde “ statt . Hierzu ist jedermann ein -

geladen .

TSV . Leichtathleten in großer Form

Bretten . Mit 15 Teilnehmern reisten die

Leichtathleten des TSV Bretten am Sonntag

nach Karlsruhe zu den Bahneröffnungswett -

kämpfen im Hochschulstadion . Insgesamt

konnten je 4 erste und zweite Plätze , sowie
7 dritte Plätze belegt werden . Erste Sieger
wurden : Ludwig Vogel im 3000 - m- Lauf der
Männer in der außerordentlich guten Zeit

von 9: 19,2 Mni . ( 80 m Vorsprungl ) , Hubert

Schmich im 100 - m- Lauf der Jugend A ( Jahr -

gang 1935 /36 ) mit 12,6 Sek . , Jörg Pfründer im
100 - m- Lauf der Jugend B Cahrgang 1937/8 )
mit 12,7 Sek . und F. Weckesser im Hoch -

sprung der Jugend A mit 1,64 m. Nur um
Brustweite geschlagen vom KTV Karlsruhe
sicherte sich die 4 x 100 - m- Staffel der B-

Jugend in der Besetzung Schiebenes , Hurst ,
Göhler und Pfründer in der guten Zeit von

51,9 Sek . den 2. Platz . Bei der weiblichen Ju -

gend konnten vor allem Marianne Langham -

mer , Marianne Wirth und Iris Dieffenbacher
2. und 3. Plätze belegen .

am Hafenstrand mit einem Deutschen und sei -

ner Braut . Der Deutsche , aus Dresden stam -

mend , erlaubte sich mit dem PkW des Offlziers

eine Probefahrt , ebenfalls ohne Führerschein ,

zum Hardtwald . Auf der Rückfahrt konnte er

durch zu starkes Tempo die Kurve beim Orts -

eingang nicht ausfahren , so daß er in der Ab -

sicht , zwei vor der Bäckerei Schröer stehende

Frauen nicht anzufahren , direkt auf das Post -

auto / das gerade zum Aus - und Einladen der

Abendpost vor der Poststelle parkte , sauste .

Er hat aber trotzdem noch eine der beiden

Frauen so stark angefahren , daß diese mit Ge -

hirnerschütterung und Unterschenkelbruch so -

kort ins Krankenhaus nach Karlsruhe über -

führt werden mußte . Außerdem hat die Post -

austrägerin durch den Zurückstoß des Post -

autos ebenfalls einen , solchen Schlag in den
Leib erhalten , daß sie arbeitsunfähig ist , eben -
falls der Beifahrer .

Amerikanische Manöver
Blankenloch . Wie das Landratsamt mitteilt ,

finden in der Zeit vom 21. 7. bis 4. 8. Manöver
der amerikanischen Besatzungstruppen im

Hardtwald , nördlich der Bahnlinie Blankenloch
— Leopeldshafen statt . Ersatzansprüche für
bei diesen Manövern entstandene Schäden sind
innerhalb 90 Tagen bei den zuständigen Besat -

zungskostenämtern anzumelden .

Wasserfest und Brunnenweihe

Neureut . Am kommenden Sonntagnachmit -
tag , 14 Uhr , veranstaltet die Gemeinde Neu -
reut ein Wasserfest , verbunden mit der Ein -

weihung des neu errichteten Dorfbrunnens
vor dem Rathaus Neureut - Nord .

Menschenwürdige Lehensbedingungen für alle Schaffenden

MdB . Fritz Erler sprach in Berghausen

Berghausen ( C) . Eine imposante Maikund -

gebung fand unter zahlreicher Beteiligung der

Einwohnerschaft auf dem Gemeindefestplatz
am Hopfenberg statt . Zur festlichen Umrah -

mung leisteten der Volks - Chor , der Musikver -

ein und die Musikabteilung der Naturfreunde

beifällig aufgenommene Darbietungen . Nach

Eröffnung der Kundgebung durch Bürgermei -
ster Wagner trugen Mitglieder der Natur -

freundejugend einen sinnigen Sprechchor vor .
Als Referent war MdB . Fritz Erler aus
Pforzheim erschienen , der in treffenden Wor -

ten die tiefe Bedeutung des Weltfeiertages
umriß . Er betonte unter anderem , daß der 1.

Mai nicht nur ein Festtag im üblichen Sinne

sein dürfe , sondern vor allem ein Tag der Be -

sinnung für alle Schaffenden sein müsse . Es

gelte , den jahrzehntelang geführten Kampf
der Gewerkschaften um menschenwürdige Le -

bensbedingungen für alle Schaffenden weiter

zu führen und einzustehen in dem stetigen
Ringen um Gerechtigkeit , Frieden und Frei -
heit .

Berghausen ( G) . Die Folzhauerarbeiten
konnten nunmehr nach einiger Verspätung
zum Abschluß gebracht werden . Das Bürger -
meisteramt gibt bekannt , daß heute von 8. 00
bis 12 . 00 und von 14 . 00 bis 17 . 00 Uhr bei der
Gemeindekasse die Loszettel gegen Barzahlung
abgeholt werden können . Infolge der starken
Beanspruchung des Waldes in den letzten 20
Jahren und durch die starke Bevölkerungszu -
nahme können keine großen Brennholzmengen
mehr zugeteilt werden ; jeder Haushalt be -
kommt einen Ster Holz oder 25 Stück Wellen .
Nutzbürger erhalten ebenfalls nur einen Ster
Brennholz . Der Bürgernutzen wird in Geld
ausbezahlt und kann bei Abholung des Loszet -
tels verrechnet werden .

Berghausen ( G) . Wir gratulieren Theresia
Wagner , Sommerstr . 12, zum 72. ; am 8. 5. , Karl
Ringwald , Altratschreiber , zum 89. ; am 10. 5.
Luise Walther , Oberlinstr . 3, zum 84. Geburts -
tag . — Goldene Hochzeit : Karl Gröbühl und
Pauline , geb . Becker , feiern am 9. 5. das Fest
der goldenen Hochzeit . Wir beglückwünschen
das Jubelpaar aufs herazlichste .

am Freitag , 8. Mai , 20 Uhr , im Großen Haus
statt . Die Theaterfreunde treffen sich um 18 . 45
Uhr an der Landstraße zur Abfahrt .

Bürgermeister Becker wurde geehrt

Untergrombach . In einer Feierstunde ehrte
die Gemeinde Untergrombach am Montag -
abend ihren neugewählten Bürgermeister
Franz Josef Becker vor seiner Wohnung . Die
Vereine hatten ihre Abordnungen entsandt
und die Musik - und Gesangvereine brachten
schöne Musikstücke und Lieder ihrem neuge -
wWählten Oberhaupt . Um 7. 00 Uhr wurde durch
den Radfahrerverein „ Edelweiß “ und den Mo -
torsport - Club Untergrombach der Bürger -
meisterbaum am Ortsausgang Richtung Wein -

garten abgeholt , und durch die Musik - Kapelle
unter den Klängen flotter Marschmusik zum
Haus des Bürgermeisters gebracht . Hier hatte
sich schon eine gewaltige Zuschauermenge
eingefunden , um ihre Ovationen darzubrin -

gen . Bürgermeister Becker dankte am Schluß
der Feierstunde der ganzen Gemeinde , ins -
besondere den Vereinen und der Fraktion
der SpD auf dem Rathaus und versprach in
den Jahren seiner Tätigkeit als Gemeinde -
oberhaupt alles was in seiner Kraft steht zu
opfern und zu leisten zum Wohle der Allge -
meinheit und der Gemeinde .

Die Angestellten wählen

und 17. Mai die Vertreter in dieaàm 16.
Rentenversicherung

Bruchsal . Im Kreis Bruchsal wurden für die
Wahl der Rentenversicherung der Angestell -
ten am 16. und 17. Mai 1953 , jeweils von 9 bis
17 Uhr folgende Stimmbezirke gebildet :

Stimmbezirk Bruchsal 1: zugeteilte Gemein -
den : Heidelsheim , Karlsdorf , Forst . Wahlort
und Wahllokal : Bruchsal , Landratsamt , Zim -
mer 3.

Stimmbezirk Bruchsal 2: zugeteilte Gemein -
den : Heidelsheim , Karlsdorf , Forst . Wahlort
und Wahllokal : Bruchsal , Bahnhofstraße 12
( 80 ) .

Stimmbezirk Bruchsal 3: zugeteilte Gemein -
den : Heidelsheim , Karlsdorf , Forst . Wahllokal
und Wahlort : Württemberger Str . 2 ( ODGB) .

Stimmbezirk Bruchsal 4: zugeteilte Gemein -
den : Heidelsheim , Karlsdorf , Forst . Wahlort
und Wahllokal : Kaiserstr . 13 Barmer Ersatz -
Kasse ) .

Stimmbezirk Gochsheim : zugeteilte Gemein -
den : Bahnbrücken , Menzingen , Münzesheim ,
Oberacker . Wahlort und Wahllokal : Gochs -
heim , Rathaus .

Stimmbezirk Gondelsheim : zugeteilte Ge -
meinden : Neibsheim , Helmsheim . Wahlort und
Wahllokal : Gondelsheim , Rathaus .

Stimmbezirk Kirrlach : Wahlort und Wahl -
lokal : Kirrlach , Rathaus .

Stimmbezirk Langenbrücken : zugeteilte Ge -
meinden : Stettfeld , Weiher . Wahlort und
Wahllokal : Langenbrücken , Rathaus .

Stimmbezirk Mingolsheim : zugeteilte Ge -
meinden : Kronau . Wahlort und Wahllokal :
Mingolsheim , Rathaus .

Stimmbezirk Neudorf : Wahllokal und Wahl -
ort : Neudorf , Rathaus .

Stimmbezirk Oberhausen : zugeteilte Ge -
meinden : Rheinhausen , Waghäusel . Wahlort
und Wahllokal : Oberhausen , Rathaus .

Stimmbezirk Odenheim : zugeteilte Gemein -
den : Zeutern . Wahlort und Wahllokal : Oden -
heim , Rathaus .

Stimmbezirk Oestringen : Wahlort u. Wahl -
lokal : Oestringen , Rathaus .

Stimmbezirk Philippsburg : zugeteilte Ge -
meinden : Rheinsheim , Huttenheim , Wahlort
und Wahllokal : Philippsburg , Rathaus .

Stimmbezirk Untergrombach : zugeteilte Ge -
meinden : Obergrombach , Büchenau , Neuthard .

und Wahlokal : Untergrombach , Rat -
aus .

Stimmbezirk Unteröwisheim : zugeteilte Ge -
meinden : Oberöwisheim , Ubstadt , Neuenbürg .

P4
8 und Wahllokal : Unteröwisheim , Rat -

AUüs .
Stimmbezirk Wiesental : zugeteilte Gemein -

den : Hambrücken . Wahlort und Wahllokal :
Wiesental , Rathaus .

Betriebliche Stimmbezirke bestehen für den
Bereich der Firma Siemens & Halske , Bruch -

Sal , und der Südd . Zucker AG . Waghäusel . Es
wird darauf hingewiesen , daß das Wahlrecht
in jedem beliebigen Wahllokal innerhalb der
Bundesrepublik ausgeübt werden kann .
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Offenburg

Arbeitslosigkeit ging weiter zurück
130 u

1 g. ( Wie das Arbeitsamt Offenburg mitteilt , ist die Arbeits -
5 im Monat April weiter zurückgegangen , und zwar um 343. Bei denannern ist die Beschäftigung sehr gut , bei den -stand hierfür liegt in der Tabakind j i2 2 2 2 ust 2 5

ist die Beschäftigung im Arbeitsamtsberir
Zahl der kurzarbeitenden Betriebe ist um zwei gestiegen , die Zahl der Kurz -

Frauen weniger . Der Um -

KkKnoch als gut anzusprechen . Die

arbeiter ist um 312 gefallen . Bei zehn laufe 1
Tagewerken sind insgesamt 211 Notstandsarbeiter Veschäktlet

0

Oflenburg. σν Der Bundespräsident hat das
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordensder Bundesrepublik Deutschland den nachste -henden Personen , die als Arbeitnehmer min -
destens 50 Jahre hindurch im gleichen Be -
triebe tätig waren und sich besondere Ver -
dienste um den Betrieb erworben haben Ver -
liehen :

Herr Heinrich Sp6hrer , Prokurist , Offen -

—. bei Firma Spinnerei und Weberei Offen -
Urg ,

Herr Wilhelm Heisch , Oberfaktor , Offen -
burg , bei Firma H. Zuschneid , Offenburg ,

Herr Wilhelm Morgenthaler , Maurer -
Polier , Oppenau , bei Firma Ludwig Fleig , Bau -
unternehmung , Oppenau ,

Herr Franz Brüderle , Ueberzugmaschi -
nenführer , Berghaupten , bei Firma Albert
Köhler , Pappenfabrik , Gengenbach ,

Herr Gottfried Lehmann , Turbinenwär⸗
ter , Berghaupten , bei Firma Albert Köhler ,
Pappenfabrik , Gengenbach ,

Herr Franz Mußhafen , Maschinenmei -
ster , Gengenbach , bei Firma Albert Köhler ,
Pappenfabrik , Gengenbach ,

Herr August Suhm , Packer Gengenbach ,
bei Firma Albert Köhler , Pappenfabrik , Gen -
genbach .

Vom Automobilclub „ Schwarzwald “

Offenburg ( O) . In der Generalversammlung
des Automobilclubs „ Schwarzwald “ wurden
durchweg befriedigende Jahresberichte gege -
ben . Die Wahlen brachten keine wesentliche
Veränderung . Der seitherige Präsident , Rechts -
anwalt Dreyer , wurde wiederum an die Spitze

des Clubs berufen . Für das Jahr 1953 sind wie -
der eine Reihe motorsportlicher Veranstaltun -
gen vorgesehen .

Glücklicher Tipper

Offenburg . & ) Unter den 18 Glücklichen ,
die am Sonntag ihren Tip richtig hatten , be -
fand sich auch ein Offenburger . 31 843,10 PM
stéehen ihm nun zur Verfügung . Gewiß eine
freudige Botschaft .

Jugend reiste in die Hochvogesen

Offenburg . ( ) Das Offenburger Jugendbil -
dungswerk , das unter der Leitung des Kreis -
jugendpflegers Dehmer schon immer Reisen
nach Frankreich und anderen Gebieten unter -
nahm , hat in diesem Jahr schon 1000 Jugend -
liche in neuzeitlicher Freizeitgestaltung über
dens Rhein geführt , Erst dieser Tage waren
wieder 300 Jugendliche in den Hochvogesen
und im südlichen Teil Lothringens .

In Offenburg Kurz notiert

Offenburg . Der Touristenverein „ Die Na -
turfreunde “ macht auf die am Freitag in der
Brauerei Mundinger stattfindende Monatsver -

sammlung aufmerksam . — Der nächste Sprech -
tag des Verbandes der Heimkehrer findet
heute abend 20 Uhr im „ Römischen Kaiser “
statt . — Im Hause Nerlinger in der Haupt -
straße brach am Dienstag ein Zimmerbrand

aus . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle und

schaffte Ordnung .

Mütterberatungsstunden im Kreis Offenburg

Offenburg ( O. Das Staatliche Gesundheits -

amt Offenburg hält im Monat Mai in nachste -

henden Gemeinden die Mütterberatungsstun -
den wie folgt ab : Berghaupten am 18. 5. , 15 . 00

Uhr , im Rathaus ; Bohlsbach am 11. 5. , 14 . 00

Uhr , im Rathaus ; Elgersweier am 13. 5. , 13 . 00

Uhr , im Schulhaus ; Gengenbach am 20. 5. , 15 . 00

Uhr , im Rathaus ; Bad Griesbach am 19. 5. ,
14 . 00 Uhr , im Rathaus ; Griesheim am 26. 5. ,
12 . 45 Uhr , im Rathaus ; Lautenbach am 18. 5. ,
13 . 30 Uhr , im Schulhaus ; Nesselried am 18. 5. ,
13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Niederschopfheim am

21. 5. , 13 . 30 Uhr , in der Berufsschule ; Nußbach

am 28. 5. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Ohlsbach am

26 . 5. , 14 . 00 Uhr , im Rathaus ; Oppenau am 12.

5. , 14 . 00 Uhr , im Bürgersaal ; s Ortenberg am 15.
5. , 15 . 00 Uhr , im Schulhaus ; Bad Peterstal am
18. 5. , 14 . 00 Uhr , im Schulhaus ; Rammersweier
am 27. 5. , 14 . 00 Uhr , im Rathaus ; Schutterwald
am 20. 5. , 14 . 00 Uhr , im Rathaus ; Schwaibach
am 12. 5. , 15 . 00 Uhr , im Rathaus ; Stadelhofen
am 7. 5. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Tiergarten am
21. 5. , 13 . 30 Uhr , im Rathaus : Ulm am 15. 355
13 . 30 Uhr , im Rathaus ; Waltersweier am 7. —5
14 . 00 Uhr , im Rathaus ; Zell - Weierbach am 19.
5. 14 . 00 Uhr , im Rathaus ; Zunsweier am 28. 5. ,
13 . 00 Uhr , im Rathaus .

Gengenbach . ( &) Am 1. Mai vollendete der
Landwirt Jakob Keber das 93. Lebensjahr . Der
hochbetagte Mann kam 1951 aus Ostpreußen ,
0O er fliehen mußte . Nun lebt er in der Fa -
milie seiner Tochter . Keber ist elfmal Groß -

A einmal Urgroßvater . Die AZ gra -
uliert .

Gute Handwerksleistung auf dem Lande

Zell - Weierbach ( J ) . Der Schreinermeister
Otto Heisch hatte über das Wochenende
zu einer Besichtigung seiner Arbeiten einge -
laden . Die Ausstellung wurde von vielen In -
teressenten besucht und die Schau erfüllte
ihren Zweck in großem Maße . Damit verbun -
den war die Ausstellung von Gemälden des
hiesigen Kunstmalers Krämer , der sich mit
seinen Arbeiten in der Ortenau schon beacht -
liche Wertschätzung errungen hat .

Donnerstag , 7. Mai 1953

Reisteitt

Betrunken und ohne Bremsen

Fahruntüchtigkeit des Fahrers / Betriebsunfähigkeit des Fahrzeugs / Unfall vor Gericht

Rastatt . Eine stattliche Reihe von Anklagepunkten wurden dem Angeklagten vor -

geworfen , der im vergangenen Jahr in Rastatt auf der Karlsruher Straße mit seinem LkW

einen Verkehrsunfall gebaut hatte . Er hatte einen Pkwüberholt , diesen gestreift und nicht

unerheblich beschädigt . Man bezichtigte ihn der Fahrerflucht , weil er zunächst seine Fahrt
fortsetzte und erst durch einen nachfolgenden Pkw abgestoppt wurde . Auch Fahruntüchtig -

keit durch Alkohol wurde ihm zur Last gelegt .

Ein Strafbefehl über sechs Wo -
chen Haft , lag dieser Verhand -
lung vor dem Amtsgericht zu
Grunde . Gegen diesen hatte näm -
lich der Angeklagte Einspruch
eingelegt . Die Verhandlung er -
brachte die tatsächliche Fahr -

untüchtigkeit wegen Alkoholgenuß , sie er -

brachte weiter , daß der Angeklagte 33 Stun -

den ununterbrochen hinter dem Steuer saß . Sie

erbrachte aber auch die Betriebsunfähigkeit
des Fahrzeugs infolge mißerabler Bremsen ,

Weswegen die Fahrerflucht zweifelhaft wurde .

Das Gericht ermäßigte den Strafbefehl , be -

stand aber immerhin auf einer vierwöchigen
Haftstrafe wegen Ubertreten der Straßenver -

kehrsordnung .

Ein neuer Kinderspielplatz

Rastatt ( ht ) . Ein neuer Kinderspielplatz ist

am Murgdamm gegenüber dem „ Schützen “
eingerichtet worden . Nunmehr sollen dort auch

die Bretterbuden und schlechten Zäune der

entlang des Dammes eingerichteten Gärten be -

seitigt werden . Dagegen werden vom Vor -
stadtverein St . Georgen Bedenken laut . Es muß

aber doch allgemein anerkannt werden , daß

das Gesicht der Stadt und ihrer Anlagen ein

gutes sein muß . Schrebergärten soll jeder nach
Herzenslust haben , sie müssen aber auch dem
Gesamtbild angepaßt werden . Das Gelände

geben werden .

In Südbaden beginnt die Agrarreform
In Südbaden soll in allernächster Zeit mit der bereits seit langem geplanten Sied -

lungsarbeit begonnen werden , nachdem die dafür notwendigen Staatskredite jetzt bereit -

gestellt worden sind . Durch das Agrarreformgesetz vom 30. Oktober 1948 fallen in Süd -

baden rund 6000 ha unter die Landabgabe . Voraussichtlich wird mit der Reform in Neuf -
rach im Landkreis Ueberlingen begonnen werden , wo der Markgraf von Baden einen

140 ha großen Streubesitz zur Verfügung gestellt hat . Verschiedene andere Verfahren

sollen noch im Laufe des Jahres durchgeführt werden , unter anderem in Hilzingen bei

Singen , wWo ebenfalls vom Markgrafen von Baden 220 ha für Siedlungszwecke bereit -
gestellt worden sind . Auch bei diesem Gelände handelt es sich um parzellierten Streu -

besitz , der bisher pachtweise von eingesessenen Landwirten genutzt wurde und vielfach

seit Generationen von den gleichen Familien bewirtschaftet wird . Bei der Aufteilung sol -

len diese Pächter zuerst berücksichtigt werden . Daneben sollen aber auch Teilflächen

an Umsiedler , Flüchtlingslandwirte und nachgeborene einheimische Bauernsöhne ver -

AEe Wellach .

Guter Gesundheitszustand der Schüler
Neuaufgenommene Schüler wurden untersucht

Hornberg (S). Das Ergebnis der

durchgeführten gesundheit -
lichen Untersuchung durch
die Schulärztin der neuaufge -
nommenen Schüler in der Volks -
schule kann als durchschnittlich

gut bezeichnet werden . Gewiß ,
ein erfreuliches Efgebnis , wenn man frühere

Untersuchungen in Betracht zieht , die auf
Grund der vergangenen Notjahre kein so gün -
stiges Ergebnis zeitigen konnten .

Bereits 4000 Einwohner

Hornberg . Das Einwohnermeldeamt regi -

strierte am vergangenen Monatsende 3 923

Einwohner , die sich wie folgt unterteilen : 1830

Vverheiratete Personen , 906 led . alleinstehende

Mänmner , 1148 led . alleinstehende Frauen , vor -

übergehend Gemeldete 12 und Ausländer 27.

Konfessionell unterteilen sie sich in 1096 evan -

gelische Männer , 1285 evangel . Frauen = 2381

evangelischen Bekenntnisses , 656 kath . Män -

ner , 686 kath . Frauen = 1342 kath , Glaubens ,
21 apost . Männer und 40 apost . Frauen 61

A

Kehl

SpD fordert weitere Finanznilfe für die Stadt Kehi
Delegiertenkonferenz faßte eine Entschließung

K e hl . In einer Delegiertenkonferenz der SpD , Kreis Kehl , wurde folgende

abgeordneten der Stadt

Dank aus . “

Die Entschließung fährt fort : „ Die Delegier -
ten nehmen jedoch Veranlassung , die Landes -

regierung und die verfassunggebende Landes -

versammlung nochmals eindringlich darauf
hinzuweisen , daß auch dem Landkreis Kehl

unbedingt eine besondere Finanzhilfe gegeben
werden muß .

Der Landkreis Kehl hat als Brückenkopf so -

wWohl während der deutschen militärischen Be -

satzung , wie erst recht nach der Besetzung
durch die französischen Streitkräfte schwer

unter den Kriegsereignissen leiden müssen .

Nach der Evakuierung der Kehler Bevölke-
rung waren es wiederum in erster Linie die
Gemeinden des Kreises , die durch eine über

20prozentige zusätzliche Belegung ihres Wohn -

raums und durch Unterstützungsmaßnahmen

jeglicher Art , die Hauptlast zu tragen hatten .
Die Gemeinden können deshalb nicht auf

eine entsprechende Finanzhilfe des Landes ,

die insbesondere für den Straßenbau erforder -
lich ist , und die durch einen letztjährigen Be -

Entschließung gefaßt : „ Die Kreiskonferenz der SPD , Kreis Kehl , hat mit Ge -

nugtuung davon Kenntnis genommen , daß durch Veranlassung der Landes -

regierung und das einheitliche Bemühen sämtlicher südbadischen Bundestags -
Kehl weitere 5 Millionen DM aus Bundesmitteln als

außerordentliche Finanzhilfe gegeben werden sollen . Die Konferenz spricht
hierfür der Landesregierung wie auch den Abgeordneten den herzlichsten

schluß der Verfassunggebenden Landesver -

sammlung in Aussicht gestelt worden ist , ver -

zichten .

Diese Entschließung wird an Ministerpräsi -
dent Reinhold Maier , an den Präsidenten der

Verfassunggebenden Landesversammlung , Dr .

Neinhaus , und an den Vorsitzenden deès Fi -

nanzausschusses der Verfassunggebenden Lan -

desversammlung . Dr . Alex Möller , gerichtet .

Büöhl

Kappelrodeck . Seinen 80. Geburtstag konnte

am 6. Mai Max Höller feiern . Höller ist Be -

gründer des SPD - Vereins . Trotz seines Alters
ist er immer zur politischen Mitarbeit bereit .
Um die Jahrhundertwende ist Höller aus

Bayern als Steinhauer zugezogen und hat hier
seine zweite Heimat gefunden . Höller erfreut
sich allgemeiner Beliebtheit . Wir gratulieren .

Spendern sagt

apost . Glaubens , sonstigen Religionen 53 Män -
ner und 47 Frauen 100.

Wer nimmt ein Berliner Kind auf ?

Hornberg (s). Auch in diesem Jahr werden
wieder Westberliner Kinder in den Kreis
Wolfach zur Erholung kommen . Wer gewillt
ist , ein Kind für die Dauer von 6 Wochen auf -
zunehmen , melde dies bitte bis zum 15. Mai 53
auf Zimmer 2 des Rathauses .

Hornberg . Bei der letzten Straßen - und
Haussammlung durch das Rote Kreuz kamen ,
einschließlich Niederwasser und Reichenbach ,
der Betrag von DM 1273 . 05 zusammen . Den

das Rote Kreuz , berzlichen
Dank und ist über das gute Sammelergebnis
sehr erfreut .

Hornberg . Da am 31. Mai d. J. in Haslach
die Kreisübung der Sanitätsbereitschaften
stattfindet , findet jeden Mittwoch für die Mit -

glieder der männlichen und weiblichen Be -
reitschaft ein Unterrichtsabend statt .

Hornberg . Ende des Monats wird der Ge -
sangverein ‚Sängerbund “ mit einer Veranstal -
tung an die Oeffentlichkeit treten , wie sie wohl
hier noch nicht war . Ein deutsch - schweizeri -
scher Liederabend , bei dem in der Hauptsache
die „ Jodler von Weißenstein “ das Programm
ausfüllen werden . Auch werden Alphornblä -
ser , Fahnenschwinger und Einzeljodelvorträge
geboten werden . Diesen kunstrtzichen Abend
wollen sich alle Interessenten frei halten .
Die Veranstaltung findet am 30. Mai 1953 in
der Stadthalle statt .

Hausach . Mit einem 7 : 4 - Sieg über den SV
Berghaupten konnte sich die erste Fußballelf
des SV Hlausach endgültig die Meisterschaft
in der B- Klasse sichern . 6 Punkte Vorsprung
trennt nun die Elf vor der nächst folgenden .
Hausach hat noch ein Heimspiel gegen Heilig -
zell und ein Auswärtsspiel in Odenwald . Der
tüchtigen Fußballelf unseren herzlichen Glück -
wunsch .

wimmnnmmmmmmnmmumnmmmnmnmmmnmmmmmng
Wwetterdienst : ?
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Recht kühl

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Freitag früh .

Tagsüber wechselnd , meist aber noch stär -
ker Wolkig , jedoch nur vereinzelt etwas Re -
gen . Tageserwärmung nur noch auf 12 —14
Grad ansteigend . Nachts stärkerer Bewöl -
kungsrückgang und Abkühlung bis nahe 0
Grad . In freien Lagen Bodenfrostgefahr .
Mäßige Nordost - Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 345, ＋1; Breisach 210, J2 ; Kehl

270, ＋2; Maxau 431, 42 ; Mannheim 283, ＋2;
Caub 187, —10 .

—

——
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entlang der Murg muß gepflegt aussehen , da -

mit Einheimische und Fremde beim Spazier -
gang an der Murg ihre Freude und Erholung
FLuden .

Rastatt Git ) . Im Kohlenversorgungsiahr 1953 /
54 stéehen folgende Mengen zur Verfüguns .
Gruppe I, bis 2 Personen 12 Zentner , Gruppe
II , 3 bis 5 Personen , 18 Zentner ; Gruppe III ,
über 5 Personen , 22 Zentner , davon ein Drittel
Braunkchlenbriketts . Die Verbraucher sollen
alsbald mit ihren Kohlenhändlern wegen Sor -

teneinteilung usw . Verbindung nehmen .

Die Jahnhalle wird wieder aufgebaut

Gaggenau ( S) . Die seit einiger Zeit zwischen
Turnerbund und Stadtverwaltung geführten
Verhandlungen über den Wiederaufbau der

Jahnhalle haben nun , nachdem die finanziel -
len Voraussetzungen durch die Stadt geklärt
werden konnten , einen vorläufigen Abschluß
gefunden , so daß damit gerechnet werden
kann , daß die Aufbauarbeit in Bälde begin -
nen wird . Der Gesamtaufwand ist mit 80 000
DM veranschlagt . Der Turnerbund will seinen
Anteil größtenteils in Form von Eigenarbeit
leisten . Die Halle soll nicht nur dem Verein
eine Uebungsstätte , sondern der Stadt auch
einen geeigneten Raum für das Schulturnen
bringen . Der Turnerbund selbst wird im Laufe
dieser Woche in seiner Generalversammlung
ausführlich zu diesem Projekt Stellung neh -
men .

Das städt . Wannenbad gibt medizinische Bäder

Gaggenau ( S) . Die Frequenz des städtischen
Wannen - und Brausebades ist nicht befriedi -
gend . Durch Abschluß eines Vertrages mit
einem vorgebildeten Bademeister und Mas -
seur sollen die Voraussetzungen für die Ab -
gabe von medizinischen Bädern und Massagen
geschaffen werden . Sehr zu begrüßen wäre
die Erweiterung der Kneippschen Anwendun -
gen , da gerade auf diesem Gebiet bereits vor
dem Kriege Beachtliches geleistet wurde .

Durmersheim . Am Vormittag trafen sich
die Werktätigen aller Berufe zur Maikund -
gebung im Bahnhofslokal . Der Saal war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Eingeleitet wurde
die Feier durch die Musikkapelle Durh .
Es sangen zuerst der Männergesangverein
„ Freundschaft “ zwei Lieder , welche beifällig
aufgenommen wurden . Dann sprach der Ge -
Werkschaftssekretär Dornick . Zum Schluß der
Feier sang der Gesangverein „ Harmonie “
zwei Lieder , die ebenfalls gut vorgetragen
wurden und den Abschluß tätigte die Musik -
kapelle .

Durmersheim . Die Werderstraße von der
Malscher Straße an wird neu beschüttet und
mit einer Teerdecke versehen . Der Gemeinde -
rat mußte tief in das Gemeindesäckel greifen ,
die Beschüttung der Straße erfordert Geld .
Die Freibadeanstalt wird am 15. Mai eröff -
net . Die Badezeit und Gebühren sind am
Schwarzen Brett im Rathaus angeschlagen .

Lahr

359 private Baugesuche

Lahr . 359 private Baugesuche
sind in diesem Jahr aus dem
Landkreis Lahr ( einschließlich
Stadt Lahr ) beim Bezirksbauamt
eingereicht worden , während es
im vergangenen Jahr nur 250
Baugesuche waren . Von diesen

359 Baugesuchen betreffen allein 62 die Kreis -
stadt . Die meisten der eingereichten Bauvor -
haben werden als sozialer Wohnungsbau aus -
geführt . Es handelt sich um 194 Wohnungen ,
wozu noch 58 Wohnungen für Ostzonenflücht -

linge kommen , die bekanntlich durch Bundes -
mittel finanziert werden . So sind es also 252

Wohnungen im gesamten Kreisgebiet , für die
der Staat 1 772 800 DM zuwendet . Trotzdem

liegen auf dem Bezirksbauamt 135 Baugesuche ,
die wegen fehlender öffentlicher Mittel bis
jetzt noch nicht berücksichtigt werden konnten .

Vergebliche Panzerschrankknacker

Lahr . Vergeblich versuchten dieser Tage
Einbrecher im Bürogebäude eines Steinbruchs
mit Bohrwinde und Schweißapparat den Pan -
zerschrank zu knacken . Nachdem ihnen dies
nicht gelang , öffneten sie einen Bierschrank ,
Woraus sie 13 Bierflaschen entwendeten .

Aus der Umgebung

Lahr . Bei einer Versammlung der Heimat -
vertriebenen in Ettenheim wurde die
schlimme Lage der Flüchtlingsbauern gekenn -
zeichnet . Die Tatsache , daß in Südbaden 500
Bauern hätten angesiedelt werden können ,
wurde als glücklich , jedoch nur als ein „ Trop -
fen auf einen heißen Stein “ bezeichnet . —
Auch in Friesenheim versammelten sich
die Heimatvertriebenen , um ihre Probleme zu

besprechen . — Die Jugendabteilung des Turn -
vereins Ringsheim machte einen Maiaus -
flug zum Streitberg . — Bei einer Zusammen -
kunft der Vereinsvorstände und Gemeinde -
räte in Kippenheim erklärteée der Bürgermei -
ster , daß die Finanzierung der Turn - und
Festhalle gesichert sei , ohne daß andere Vor -
haben deswegen zurückstehen müßten . Es be -
steht die Hoffnung , daß mit dem Bau bald
begonnen werden kann ,
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Mit 20 Meisterschaften steht Syring an der Spitze aller deutschen Leichtathleten

Max Syring läuft nicht mehr . Nach 25jähri -
ger aktiver Tätigkeit nahm er Abschied von der
Aschenbahn . Gegen Paavo Nurmi noch lief der
Wittenberger Langstreckler seinen ersten deut -
schen Rekord heraus . Mit 16 deutschen Einzelmei -
sterschaften , zu denen sich noch vier Mann -
schaftstitel gesellen , steht Syring an der Spitze
aller deutschen Leichtathleten . Er nahm an
26 Länderkämpfen teil und verbesserte sechzehn -
mal deutsche Rekorde , von der 3x1000 - m- Staffel
bis zu den 20 km .

Syring war der erste erfolgreiche Schüler des
Wittenberger Fabrikanten und Langstreckentrai -
ners Arthur Lambert , der nach dem letzten
Kriege Herbert Schade in die Weltklasse führte
und heute Werner Lueg betreut . Max wurde 1908
in Reuden bei Zerbst ( Anhalt ) geboren und ver -
suchte sich zunächst in Mittelstrecken , ehe Lam -
bert sein Talent - entdeckte und ihn 1930 aus sei -
nem kleinen Dorf nach Wittenberg holte . Der mit -
telgroße , schmächtige Syring , dessen Stirn schon
frühzeitig „ Geheimratsecken “ zierten , übernahm
als erster deutscher Leichtathlet die harten fin -
nischen Trainingsmethoden . Seinen ersten deut -
schen Rekord erzielte er 1931 in Berlin , wo er
über 10 000 m hinter Paavo Nurmi Zweiter wurde
und den späteren Marathon - Olympiasieger Juan
Zabala ( Argentinien ) schlug .
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In den nun folgenden zehn Jahren schraubte
Syring die im argen liegenden deutschen Lang -
streckenrekorde bis in Weltrekordnähe herauf .
Der bescheidene und bei allen seinen Kameraden
beliebte Läufer spielte im deutschen Sport die
gleiche Rolle , die nach ihm Herbert Schade über -
nahm . Auf den Olympischen Spielen von Los An -
geles ( 1932) belegte Syring in den 5000 und 10 000
Metern den sechsten und fünften Platz . Bei den
Europames ' sterschaften 1938 in Paris wurde er
über 10 000 Meter Dritter . Syring , dem als Mensch
jedes Crackhafte zuwider war , blieb ein Dutzend
Jahre hindurch eine der zuverlässigsten Stützen
der deutschen Ländermannschaft . Er war der
erste deutsche Langstreckler , der die schwedisch -

Saarland - Rundfahrt mit Deutschen

Hervorragende Radsportamateure aus sieben
Ländern nehmen am 10. Mai an der Saarland -
Rundfahrt mit Start und Ziel in Saarbrücken teil .
Die Streckenlänge beträgt 229 km . Die deutsche
Mannschaft besteht aus Edy Ziegler - Schweinfurt ,
Franz Reitz - Wiesbaden , Walter Becker - Queiders -
bach , Paus Maue - Schopp , Günter Otte - Charlot -
tenburg .

Deutschland bei Luxemburg - Rundfahrt
Vom 29. Mai bis 1. Juni wird die Luxemburg -

Rundfahrt in vier Etappen ausgetragen . Sechs
Nationalmannschaften aus Belgien , Italien , Frank -
reich , Holland , Deutschland und Luxemburg wer -
den teilnehmen . Der BDR wird seine sechs -
köpfige Mannschaft aus folgenden 7 Berufs -
kahrern bilden : Schwarzenberg - Aachen , Petry -
Wiesbaden , Theissen - Hildesheim , Stubbe - Ans -
bach , Holthöfer - Bielefeld , Bintner - Dortmund und
Sauerborn - Bonn .

Kurzer Sportfunk
Die Stuttgarter Kickers gewannen auf ihrer

Jugoslawien - Tournee das Fußball - Freundschafts -
spiel gegen die Elf „ Proleter Zarenjenin “ mit 3: 1
( 1: 0) Toren .

Neben den bereits nominierten Spielern wur -
den auch Fritz Sommer und Ludwig Zausinger ,
beide 1860 München , von Bundestrainer Herber -
ger aufgefordert , sich zu den kommenden Spielen
gegen die Bolton Wanderers für die DFB - Aus -
wWahl bereitzuhalten .

Die Versuche zur Bergung der beiden öster -
reichischen skiläufer Otto Linher und Odo
Strolz , die am Samstag im hinteren Stubaital von
schweren Eisbrocken in eine Gletscherspalte ge -
rissen wurden und dabei ums Leben kamen ,
wurden wegen der Gefährlichkeit des Unter -
nehmens eingestellt . Mit einer eindrucksvollen
Totenmesse an der Unglücksstelle nahmen die
Angehörigen und Freunde am Dienstag von den
beiden Toten Abschied .

Griechenland und Jugoslawien bestreiten am
Samstag in Belgrad das erste Ausscheidungsspiel
mrer Gruppe zur Fußballweltmeisterschaft .

finnische Hegemonie durchbrach . Unvergessen
bleibt , wie er 1934 im Länderkampf mit Schwe⸗ -
den den berühmten Kälarne über 5000 m nieder -
rang und am Tag danach auch noch über 10 000 m
Siegte .

Allein siebenmal errang Syring den deutschen
Meistertitel in den 5000 m und sechsmal jenen der
10 000 m, dreimal hintereinander siegte er in der
deutschen Waldlaufmeisterschaft . Noch heute hält
der „ Eiserne Max “ , wie er wegen seiner gleich -
bleibenden Form und seiner Zähigkeit im Kampf
genannt wurde , die deutschen Rekorde im Stun -
denlauf ( 18,651 km ) und über 20 km ( 1: 04: 30,4 St. ) .

Seine Bestzeiten betrugen : 3000 m in 8: 22,8 Min .
( 1939) , 5000 m in 14: 29,0 Min . ( 1939) und 10 000 m
im 30: 06,6 Min . ( 1940) .

Auf der Höhe seines Könnens angelangt ,
stoppte der Krieg wie bei so vielen anderen auch
Syrings Karriere . Von 1945 bis 1952 lief der deut -
sche Altmeister des Langstreckenlaufs in der Ost -
zone noch manches Rennen . Er blieb sich immer
gleich , ob er siegte oder verlor , der Jugend ein
Vorbiid an Haltung und Leistung . Er harrte in
Wittenberg aus , als sein Lehrmeister Lambert
nach Wuppertal übersiedelte , und leitet dort jetat
dessen alten Betrieb . Dr . Harry W. Storz2 .

Celat dee lhesten sciuen eigeuen lueg ?
Nach dem Kriege wurde die große Linie im

deutschen Fußball vom Süden her bestimmt .
Als 1945 ein paar wagemutige Männer die Süd -
deutsche Oberliga gründeten , über alle Grenzen
der früheren Gaue hinweg , da wurde mit dieser
Regionalen Liga der großen Vereine ein Stück
Arbeit geschaffen , das früher zwar Viele gewollt ,
aber nie erreicht hatten . Geraume Zeit später wur -
de diese Oberliga im Westen , Norden und Süd -
westen nachgebildet und so eine neue Ordnung
geschaffen , Die Einführung des Vertragsspieler -
Statuts wurde ebenso vom Süden aus in Angriff
genommen , die anderen Länder folgten , wenn
teilweise auch zögernd und nur um „ die gleichen
Voraussetzungen für alle “ herzustellen , wenn
wieder um den deutschen Meistertitel gespielt

wird .
Im Süden sind sich die großen Vereine darüber

einig , daß augenblicklich das Vertragsspieler -
Statut den deutschen Verhältnissen am ehesten
entspricht , der Vollprofessionalismus vorerst
nicht tragbar sei . Gute und teilweise weniger
überzeugende Gründe werden dafür angeführt .
Bisher hat es den Anschein , daß auch beim DPFB
dieser süddeutschen Richtung der Vorzug gege -
ben wird .

Als vom Westen aus im letzten Jahr die Aktion
„ Einführung des Berufsfußballs “ gestartet wur -
de, fiel sie auf dem Bundestag glatt unter den
Tisch , Ein neuer Versuch des Westens , auf dem
Weg über die Bundesliga das gleiche Ziel zu er -
reichen , wurde im Süden als solcher erkannt .
Bundesliga ist ohne Vollprofessionalismus nicht
möglich . So sagt man im Süden . Der Westen ist
der Meinung , daß eine Bundesliga in zwei Ab -
teilungen durchaus von Vertragsspielern bestrit -
ten werden kann . West und Nord bzw Süd und
Südwest . Im Westen wollen die Verfechter des
Amateurgedankens auf diese Weise erreichen ,
daß die Zahl der Vertragsspielervereine vermin -
dert wird . Der zweiten Liga ist dort ohnehin nur
noch eine kurze Lebensfrist gelassen .

Des Südens konservative Haltung in der Frage
des Professionalismus wurde bisher von Südwest
und Nord gestützt . Nun hat es den Anschein , daß
des Westens Bemühungen um die Gunst des Nor -
dens von Erfolg gekrönt sind . Jedenfalls soll
noch vor dem DFB - Bundestag ( anfangs Juli in
Berlin ) der Boden dafür vorbereitet werden , daß
West - und Nord - Liga den geplanten Coup starten
und eine „ Bundesliga “ Abteilung West /Nord für
die Saison 1954/55 aufmachen . Dem Süden würde
dann nichts anderes übrig bleiben als „ nachzu -
ziehen “ .
Besprechungen in dieser Richtung sollen be -
reits in diesen Tagen stattfinden . Dabei soll auch

Zwei Dutzend Meister des Schachs

. . an Pfingsten beim Rastatter Länderkampf
Für den Schachländerkampf gegen Deutschland

der an den Pfingstfeiertagen in Rastatt augetra -
gen wird , hat Jugoslawien seine Mannschaft mit
Dr . Trifunovic , Cligoric , Rabar , Fuderer , Pirc ,
Matanovic , Milic , Udovic , Andrik , Puc , Djurase -
vic und Nedeljkvic endgültig nominiert .

Der Deutsche Schachbund wird seine zwölf Ver -
treter mit Unzicker München ) , Lothar Schmidt
amberg ) , Dr . Lehmann ( Berlin ) , Teschner Ger -
lin ) , den Hamburgern Rellstab , Heinicke und
Pfeiffer , Eisinger ( Karlsruhe ) , Kieninger und
Niephaus ( beide Düsseldorf ) , Gilg Gad Kibling ) ,
Hahn ( Fürth ) , DPr. Lange und Hönlinger Geide
Essen ) und Joppen Heidenheim ) bestimmen .

lleidelleeg àud tlaelsculie giugen leee aũs
Mannheim stellt ausnahmslos alle badischen Judomeister

Die badischen Meisterschaften im Judo , vom
1. Mannheimer Judo - Club in der Sickingerschule
durchgeführt , brachten bei guter Beteiligung in -
teressante Kämpfe . Sie bestätigten erneut die
Ueberlegenheit Mannheims in dieser Sportart ,
wenn es auch der Heidelberger und Karlsruher
Konkurrenz gelang , in verschiedenen Gewichts -
klassen achtbare Plätze zu belegen .

Den Vogel schoß wieder einmal der 1. Mann -
heimer Judo - Club ab , der in nicht weniger als
sechs Konkurrenzen den Sieger stellte . Vier
Klassen waren so ausgeglichen besetzt , daß zum
Schluß der Rechenstift entscheiden mußte , was
bei der ungleichen Zahl der ausgetragenen
Kämpfe natürlich keine einwandfreie Lösung er -
geben konnte . So stellte es sich am Schluß heraus ,

daß ein Freilos keineswegs von Vorteil war . So
endete 2. B. Titelverteidiger Gschwill ungeschla -
gen erst auf dem 3. Platz , weil er einmal Freilos
hatte , während in einem anderen Fall Englert )
gerade nocn die kürzere Gesamtzeit ein gerechtes
Machtwort sprechen konnte .

Ergebnisse : Federgewicht : 1. Jordan , PSV
Mannheim ; 2. Löb , Heidelberg ; Leicht : 1. Walz ,
1. Mannheimery JC ; 2. Heiss , 1. Mannheimer JC ;
3. Huth , Heidelberg ; Welter : 1. Schöpperle , 1.
Mannh . JC ; 2. Buchetti , Karlsruhe ; 3. Gschwill ,
PSV Mannheim ; Mittel : 1. Spatz , 1. Mannh . IC ;
2. Höbbing , 1. Mannhm . JC ; 3. Kostomski , PSV
Mannheim ; Halbschwer : 1. Englert , 1. 1 Mannh .
JC ; 2. Schöntag , Karlsruhe ; 3. Strobel , Karlsruhe ;
Schwer : 1. Rindfleisch , 1. Mannh . JC ; 2. Ritter ,
Karlsruhe .

Turnfestvorbereitungen auf vollen Touren

„Zeadclie awei Zãùmue ,
Im Hauptquartier des Deutzchen Turnfestes 1953

Hamburg , laufen die Vorbereitungen seit Mona -
ten auf vollen Touren . Manchmal stehen die Män -
ner und Frauen , die dort arbeiten , vor geradezu
unlösbaren Schwierigkeiten . Bisher verfügte der
DTB , um nur ein Beispiel herauszugreifen , noch
über kein vollständiges Vereinsarchiv . In mühe -
voller Kleinarbeit mußten erst einmal die richti -
gen Anschriften der Vereine erarbeitet werden .

Der Deutsche Tunerbund ruft und viele Zehn -
tausende werden nach Hamburg kommen . Bis
jetzt wurden schon über 50. 000 Anmeldungen aus -
gewertet . Der endgültige Meldeschluß ist der
15. Mai , so daß man erst nach diesem Tag ein
klares Bild haben wird . Diese Massen in Ham -
burg unterzubringen , ist ein besonderes Kapitel .
Alle Landesturnverbände wohnen in Hamburg
dicht bei den Wettkämpfplätzen und Turnfest -
anlagen , so daß sich niemand über zu weite Ent -

kernungen beschweren kann .
Manche Vermieter von Bürgerquartieren äußern

besondere Wünsche , die manchesmal recht nett
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und auch merkwürdig sind . So schrieb ein Ver -
mieter : „ Biete Bett für 5 Turnerinnen “ , ein ande -
rer „ Biete Bett , aber nur an Nichtraucher “ , ein
dritter „ habe Schlafgelegenheit für großen und
kleinen Turner , bis zu 2,40 m und bis zu 1,80 m. “
33 gibt es auch Turnfestteilnehmer , die
ihre speziellen Wünsche haben . Ein Verein
schrieb nach Hamburg „erbitte Massenquartier
für Ehepaare “ und ein anderer . bescheidener for -
derté sein Quartier mit folgendem Satz an : „ Be -
nötige nur zwei Bäume , ich benutze Hängematte . “
Man sieht , auch bei den Turnern kommt der Hu -
mor nicht zu kurz .

Im übrigen : Unter den Hunderttausenden , die
nach Hamburg kommen werden , befinden sich
auch 300 Turner , die schon 1898 in Hamburg am
Deutschen Turnfest teilgenommen haben . 55 Jahre
sind seitdem ins Land gegangen . Aber das Herz
dieser 300 Veteranen ist jung geblieben und sie
wollen jetzt noch einmal dabei sein , wenn W.
Kolb den Vorbeimarsch der „ Armee des Friedens “
abnehmen wird .

daran gedacht werden , Tus Neuendorf aus dem
Regionalverband Rheinland/Pfalz mit einzube -
ziehen . Welche Probleme sich daraus abzeichnen ,
ist leicht erkennbar . Soll der FV Rheinland wie -
der nach dem Westen orientiert werden ? Die
Dringlichkeit , die der Westen hinter diese Aktion
der Bundesliga setzt , erscheint dem Süden und
wahrscheinlich auch dem Südwesten verdächtig .
Aber der große Süddeutsche Verband sieht in
seiner Oberliga die gegebene Spielklasse und in
dem westdeutschen Betreiben nichts anderes , als
die Einführung des Professionalismus auf kal -
tem Wege . Dagegen will man sich zur Wehr
Setzen .

Donnerstag , 7. Mai 1953

Unsere Tip - Vorscheu
West - Süd - Block

1. FC Köln — 1. FC Kaiserslautern

Hamburger SV - Borussia Dortmund

VfB Stuttgart — Union 06 Berlin
Holstein Kiel — Eintracht Frankfurt

Alemannia Aachen — 1. FC Saarbrücken
Bor . Neunkirchen — Preußen Dellbrück

Bremer SV — Meidericher 8SV
Hamborn 07 — Bayer Leverkusen
SV Waldhof — VfR Mannheim
SsV Reutlingen — Singen 04
ASV cham — Jahn Regensburg
Darmstadt 98 — 1. FC Bamberg
Union Böckingen — SV Wiesbaden
Tus Neuendorf — SW Essen
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Pferdetoto — unser Tip !

Rennen in Dortmund , Sonntag , 10. Mai

1 Ahnung E. R. F. Drechsler )
2 Astro (2. R. H. BolIlow )
3 Vesuv ((63. R. G. Streit )
4 Lauscher (3. R. Lommatsch )
5 Valerian (4. R. P. Fuchs )
6 Ackerwinde (4. R. W. Krbalek )
7 Gohort (6. R. W. Sonntag )
8 Marconi (6. R. F. Drechsler )
9 Schwarzenborn (7. R. O. Langner )
0 Vorstoß (7. R. H. Zehmisch )
1 Record (8. R. R. Schulz )

E1 Ahnenweihe 6. R. W. Matysik )
E 2 Bartel (1. R. H. Hauke )
E 3 Weißfuchs (8. R. H. Bollow )
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Kassel . Erst jetzt stellte sich heraus , daß der
46 Jahre alte Maschinenfabrikant Dr . - Ing . Al -
fred Roland Kopper aus Großalmerode im Be -
zirk Kassel , der kürzlich starb , in Wirklich -
keit der ehemalige SS - Obersturmbannführer
Ernst Alfred Kallweit war . Kallweit soll wäh⸗-
rend des Krieges zur Spionageabwehr Ost und
zu der Gruppe Skorzeny gehört haben . Seit

Kriegsende war er von den amerikanischen
Behörden gesucht worden . In Polen hatte man
ihn in Abwesenheit zum Tode verurteilt .

Kallweit starb in der zweiten Hälfte des

April in der Göttinger Universitätsklinik an
den Folgen eines Tumor . 1945 war er als Hei -

Konstanz . Ein 63 Jahre alter Arzt aus der

Umgebung von Konstanz wurde von der Straf -
kammer des Landgerichts Konstanz wegen
vollendeter versuchter Abtreibung in 14 Fäl -
len und wegen fahrlässiger Tötung in einem
Falle zu drei Jahren Gefängnis , drei Jahren
Ehrverlust und fünf Jahren Berufsverbot ver -
Urteilt . Seine Frau , die ihm Handlangerdienste
leistete , muß für vier Monate ins Gefängnis .
Ein Singener Geschäftsmann , der dem Arzt
die Kundinnen zuführte , erhielt eine Gefäng -
nisstrafe von zwei Jahren .

Der Arzt hatte seine verheißungsvolle Lauf -
bahn im Neuköllner Krankenhaus in Berlin

Paris . Ein Pelzmantel , der auf verschlunge -
nen Wegen von dem Liebhaber einer verhei -
rateten Frau zu deren Mannes Freundin fand .
Wird in einem Pariser Scheidungsprozeß bin -
nen kurzem eine erhebliche Rolle spielen .

Die Frau hatte den Nerzmantel von ihrem
reichen Freund geschenkt bekommen . Sie
sann darüber nach , wie sie ihn nach Hause
bringen könnte , ohne bei ihrem Manne Arg -
wohn zu erwecken . Gedacht — getan : Sie
packte das wertvolle Stück in einen Hamndkof -
fer , den sie in der Gepäckaufbewahrung eines
Bahnhofes aufgab . Zu Hause gab sie ihrem
Mann einen zerknitterten Aufbewahrungs -

Schauerlicher Rückfall in

East London ( Südafrika ) . In der südafrika -
nischen Stadt East London stehen vier Einge -
borene unter der Anklage vor Gericht ,
Fleisch vom Körper der irischen Nonne Elsie
Quinlan gegessen zu haben . Die Angeklagte
Nokaya Mala schilderte , wie sie einen Einge -
borenen dabei angetroffen habe , als er ein
Stück Fleisch von der Nonne aß , die bei Ein -
geborenenunruben in Eest - London ums Leben
gekommen war . Der Wagen , in dem sie fuhr ,
war von Eingeborenen umgestürzt und in
Brand gesetzt worden .

Nokaya berichtete , sie habe am 9. Novem -

Der Mann , der zweimal lebte
Fabrikant war zum Tode verurteilter SS - Obersturmbannführer

matvertriebener nach Großalmerode gekom -
men und hatte dort mit der Verarbeitung von
Motorenteilen aus alten Militärfahrzeugen zu
Werkzeugmaschinen begonnen und hatte da -
mit den Grundstock für die Großalmeroder
Arowerke gelegt . In den letzten Jahren ent -
wWickelte er zahlreiche Patente und exportierte
seine Maschinen ins Ausland .

Da kein berechtigter Erbe vorhanden ist ,
wurde der Betrieb zunächst geschlossen und

alle Arbeiter entlassen . Die Maschinen wur -

den für einen der Firma gegebenen Kredit

sichergestellt .

Tragisches Ende einer Arztkarriere
Morphium und Alkohol und schließlich in den Schlingen des Paragraphen 218

begonnen . Später war er in China jahrelang
als Arzt und Gynäkologe tätig . Eine katastro -

phale Wendung nahm die Karriere des Arztes
als er erkrankte und in der Folge dem Mor -

phium und dem Alkohol verfiel . Schon als er
1938 nach Deutschland zurückkehrte , war
seine Zukunft als Arzt durch die fortschrei -
tende Krankheit beèsiegelt . Nach dem Kriege
versuchte er durch strafbare Anwendung sei -
ner Kunst aus seiner materiellen Not heraus -
zukommen . Dreizehn operative Eingriffe bei
Frauen verliefen ohne Komplikationen , beim
vierzehnten mußte ein junges Mädchen sein
Leben lassen .

Nerzmantel brachte es an den Tag
Kleine Komödie um einen Pelzmantel / Wer betrog wen ?

schein und erzählte ,
Straße gefunden .

Der Mann , als wahrer Kavalier , eilte mit
dem Schein zur Sepäckaufbewahrung und
löste den Koffer ein . Als er den kostbaren
Pelz in dem Koffer fand , ging er schnur -
stracks zu seiner Freundin und schenkte ihr
das gute Stück .

Daheim händigte er seiner Frau den leeren
Koffer aus . Als sie bemerkte , daß der Pelz
verschwunden war , versagten ihre Nerven .
Sie erzählte ihrem Manne die Wahrheit . Ge -
rührt gestand auch er . Beide einigten sich , die
Scheidung einzureichen .

sie habe ihn auf der

Kannibalismus vor Gericht
Vorzivilisatorische Barbarei

ber den brennenden Wagen gesehen , um den
sich zahlreiche Eingeborene scharten . Sie
habe den Angeklagten Tolwani , der ein Stück
halbrohen Fleisches gegessen habe , gefragt ,
Woher er es bekommen habe . Er habe geant -
Wortet : „ Aus dem brernenden Wagen “ . Sie
habe ihn um ein Stück Fleisch gebeten und
es dann verzehrt . Nach einer anderen Aus -
sage hat die Angeklagte Agnes Bewana die
Umherstehenden mit dem Aufruf ermuntert :
„ Wir wollen zum Wagen gehen und noch et -
wWas Fleisch von der europäisc 6
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Da staunten die Affen

Wisconsin ( US ) . Robert Butler , ein Psy -
chologe der Universität von Wisconsin , hat
zahlreiche Versuche mit Affen angestellt , um
den Grad ihrer „ Wißbegierde “ zu prüfen . Er
setzte sie in verschlossene Käfige , die den Af -
fen durch verschiedene Fenster einen „ Blick
in die Welt “ gestatteten . Hob der Affe eine
der Fensterklappen auf , blickte er auf einen
Napf mit Fressen , hob er eine andere Klappe ,
Sah er eine elektrische Spielzeug - Eisenbahn .
Fast alle Affen sahen sich die Eisenbahn an
und ließen das Fressen stehen .

Ochsen am Spieß zu teuer

Bournemouth . Die sparsamen Stadtväter
der südenglischen Hafenstadt Bournemouth
haben es schweren Herzens abogelehnt , am
Dage der Krönung auf dem Marktplatz den

Die Regierung hat nämlich entschieden , daß

traditionellen Ochsen am Spieß zu rösten .

das Fleisch von öffentlich gerösteten Ochsen
nur kostenlos abgegeben werden darf . Das ist
dem Stadtkämmerer zu teuer . Entsprechend
Seiner Anregung werden deshalb am Krö -
nungstage sechs Hirsche a arKktpauf dem Marktplatz

An der Zonengrenze spazieren gegangen
— vermißt

Hersfeld . Ein junges Ehepaar aus Hitzel -
rode im Kreis Eschwege 7 5 seit dem 1150
Zzusammen mit einem Säugling vermißt . Die
Eheleute hatten mit dem fünf Monate alten
Baby einen Spaziergang in der Nähe der Zo -
nengrenze gemacht . Es wird aAngenommendaß das Ehepaar in die Sowjetzone ver⸗
schleppt Worden ist . Auſßzerdem werden seitdem gleichen Tage drei Einwohner aus Harn -

1 8 . — 1818 vermißt , die sich
nalls in der Nähe 0

i
der Zonengrenze auf .
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KS0C Mühlburg / Phönix antwortet :

AZ - ALL GEMEINE ZEITIUNG

Schneider weder bei KSC noch bei Kickers
Die beiden süddeutschen Oberligavereine

Stuttgarter Kickers und KSC Mühlburg / Phö -
nix , mit denen der bisherige Trainer des 1. FC
Köln , Helmut Schneider , innerhalb weniger
Tage je einen Trainervertrag fkür die kom -
mende Saison abgeschlossen hatte , gaben fol -
gende gemd same Erklärung bekannt :

„ Sowohl die Stuttgarter Kickers als auch
der KSC Mühlburg /Phönix haben nach einer
gemeinsamen Besprechung unter Anhörung
von Trainer Helmut Schneider beschlossen ,
daß beide Vereine auf die Einhaltung der mit
Trainer Schneider abgeschlossenen Verträge
verzichten . “ Helmut Schneider wird also in
der kommenden Saison weder die Stuttgarter
Kickers no chden KSC Mühlburg/Phönix trai -
nieren .

Bezirksmeisterschaften im Hallen - Radsport

In Grünwinkel fanden die Hallenmeister -
schaften des Bezirks Karlsruhe im BDR statt .
Ausrichter war der Radf . V. „ Sturm “ Mühl -
burg . Gegenüber dem Vorjahre war eine weit
größere Beteiligung zu verzeichnen .

Im Radball der Schüler konnte die 1. Mann -
schaft vom RV „ Sturm “ Mühlburg als Sieger
hervorgehen , während bei den Junioren die
1. Mannschaft vom RV „ Vorwärts “ Graben
den Bezirksmeister errangen . Im Sechsgrup -
penfahren der Damen gewann RV „ Einigkeit “
Rüppurr den Meistertitel . RV „ Concordia “
Forchheim stellte im Einerkunstfahren in Rolf
Rastätter den Meister . Bei den Damen erntete
Frau Häfele vom RV Graben mit ihren exak -
ten Vorführungen reichen Beifall , ebenso die
Schülerin Magda Kästel aus Forchheim . Aber

auch die Schülerinnen des RV „ Sturm “ Mühl -
burg mit einem Sechserreigen , sowie die
Kunstfahrer von Rüppurr wurden mit Beifall
für ihre Darbietungen belohnt .

Die Veranstaltung , die mit einer Bezirks -
Sternfahrt verbunden und gut besucht war ,
kann als Erfolg für den Hallensport angesehen
werden und hat gezeigt , daß in dieser Sport -
art im letzten Jahre bedeutende Fortschritte
Zzu verzeichnen waren .

Faustballturnier des KTV 46

Der KTV 46 führte ein gut besetztes Früh -
jahrs - Faustballturnier durch . Ueber 40 Mann -

schaften aus Nord - und Südbaden waren zu
diesen Spielen angetreten , und man sah trotz

der frühen Jahreszeit schon recht beachtliche
Leistungen . In der am stärksten besetzten
Meisterklasse kämpften 14 Vereine um den

Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe . Als Gruppen -
sieger nahmen an den Endspielen der vorjäh -
rige Gewinner Germania Brötzingen , IV Seel -
bach Polizei SV Karlsruhe und der KTIV 46
teil . Auch in diesem Jahr gelang den Brötzin -
ger Germanen der Sieg vor Polizei und KTV .

In der Altersklasse bis zu 40 Jahren hatten

sich der KTV 46 äund Turnverein Brötzingen
in die Endrunde durchgespielt , in der die
KTV - Mannschaft den Sieg davontrug . Bei den
Alten Herren über 40 J. waren ebenfalls elf
Mannschaften vertreten , die mit derselben
Einsatzfreudigkeit wie die jüngeren Mann -
schaften um den Ehrenpreis des KTV 46
kämpften . Mit wenigen Bällen Unterschied ge -
wWann hier die Mannschaft von Tura Lud -
wigshafen den Preis vor der ältesten Mann -

Donnerstag , 7. Mai 1953

Ein deutsches Vorbild
Frankreich übernimmt 50 - Hertz - System der Höllentalbahn

Freiburg ( Isw ) . Das Höllentalbahn - System
auf der elektriflzierten Versuchsstrecke von

Freiburg nach Neustadt im Schwarzwald , bei

dem das normale 162 - Gleichstromsystem
durch das sogenannte 50 - Hertz - System unter

Entnahme von Wechselstrom aus dem Landes -

netz ohne Umspannanlagen entnommen wird ,

wird jetzt von den französischen Staatsbah -
nen bei einem großen Elektriflzierungsprojjekt
in Nordfrankreich übernommen . , Die neu zu
elektriflzierende Strecke , eine Verbindung der
kohlenreichen nordfranzösischen Gebiete mit
dem lothringischen Erzbecken , weist eine

Länge von 363 Kilometern auf . Dabei sind

Steigungen bis zu 11,5 pro Mille vorhanden ,
die mit Höchstgeschwindigkeiten von 90 bis

110 Stundenkilometern durchfahren werden
S0llen . Die Arbeiten wurden bereits in Angriff

genommen . Sie sollen bis 1955 im wesentlichen
beendet sein . Durch die Verwendung des 50 -

Hertz - Systems , bei dem die kostspieligen Um -

spannstationen wegfallen , können zwei Drittel
der Anlagekosten eingespart werden .

schaft deés Turniers , nämlich der KIV - Rüdi -

ger - Mannschaft , in der jeder Spieler weit über
50 Jahre alt ist . Mit besonderer Freude wurde
das Können der neun Jugendmannschaften be -

obachtet , die an Spielkönnen zum Teil schon

an die Männermannschaften heranreichten .

Der letztjährige Sieger , Turnverein Brötzin -

gen , nahm in diesem Jahr abermals den Preis

mit heim , nachdem er die Jugendmannschaften
von Pforzheim-Dillweißenstein und HBG Of -

fenburg in den Endspielen besiegt hatte .

Die Uebernahme des auf der Höllentalbahn
erprobten 50 - Hertz - Systems durch die fran -
zq6S8ischen Staatsbahnen geht auf eingehende
Versuche zurück , die französische Eisenbahn -
techniker seit 1946 in enger Zusammenarbeit
mit deutschen Fachleuten von der Bundes -
bahndirektion Karlsruhe auf der Strecke Frei -

burg - Neustadt mit neuartigen elektrischen
Lokomotiven und Triebwagen unternommen
haben . Außerdem haben die französischen
Staatsbahnen nach dem Kriege auf einer eige -
nen , in Hochsavoyen eingerichtéten kurzen
Versuchsstrecke das 50 - Hertz - System auf seine
Brauchbarkeit erproben können . Im Gegensatz
zur Höllentalstrecke , die mit 20 000 Volt be -
trieben wird , soll die neu zu elektriflzierende
Strecke in Nordfrankreich mit 25 000 Volt ar -
beiten .

Kindsleichen aus dem Wasser gefischt

Weil am Rhein ( Isw ) . Am Rheinufer in der
Nähe der Gemarkung Haltingen wurde am
Dienstag die Leiche eines neugeborenen Kin -
des aus dem Wasser gefischt .

Aus einem Weiher in der Nähe von Mülhau -

sen im Elsaß wurde dieser Tage ebenfalls
eine Kindsleiche geborgen . Eine 21jährige Ho -

telangestellte gab zu , vor acht Tagen ihr neu -
geborenes Baby in dem Weiher ertränkt zu
haben . Das Mädchen hatte das Kind heimlich
ohne jede fremde Hilfe zur Welt gebracht und
es anschließend gleich beiseite geschafft . Noch
am gleichen Tage nahm die junge Hotelange -
stellte die nur für Stunden unterbrochene Ar -
beit wieder auf , so daß in der Umgebung des
Mädchens zunächst keinerlei Verdacht auf -
Kam .

„ nleine 8 laährige Tochter
bekam Windpocken . Aber nach kurzem Ge -

brauch von Klosterfrau Aktiv - Puder hörte der
een lden ener Stfentliche Angestellten - Versammlung
die Pocken eingetrocknet ! “ So schreibt Herr

55 des bGB, ortsausschuſ Karlsruhe
Walter Rosenberg , Hannover , Scheelenkamp

*4 01 —ter
27 I. So wie er , so loben unzählige den Kloster -

fkfrau Aktiv - Puder : Bei Ausschlägen , Pickeln ,

Uber dieses Themd spricht in einer Angestelltenversommlung der Leiter der Hauptobteilong für

Angestellte im Houptvorstond der Gewerkschott OTV

Abschürfungen und Verbrennungen beweist er
sich immer wieder als das fortschrittliche Haus -

Kollege AMlexander Langhans , swungert , em Freitag , 6 . Mai 1933 ,

um 20 Uhr , im Kʒleinen Sceil der Stadthalle , Karisruhe .

mittell

Angestellte Am 16. / 17. Mat 1953 Wöhlt ihr die Vertreterversaommlung für die Angestellten Versicherung .

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf . Herz , Magen . Nerven !

Es geht um Eure breigensten Belonge . Entscheidet Euch bei den bevotstehenden Wahlen zu den

Orgaonen der angestellten - Versicherung für die Kandidaten des DG5B

10

Wählt Liste 1 dlie Angestelltenliste der D0GB - Gewerkschaften

uncl eine ausreichende Versorgung für die Angestellten

lch beehre mich anzu - Wir haben uns zur ge -

zeigen , daſs ich als meinsdmen Ausöübung
der Praxis verbunden

Dr . Herm . Keßler

Notar

Rechtsanwalt

beim Londgericht und

OberlandesgerichtKarls -
ruhe zugeldssen bin .

Dr . jur . Volker May

Kurt Kamphues
Dr . Volker May
Rechtscnwälte

Geschöftsräume :

Karlsruhe , Stabelstraße 10 . Telefon 411 oder 511 Stellen - Angebote U Vertreter
Für Verkauf von Sschuhen , ab
Fabrik an Verbraucher , sofort

gesucht .

Vorzustellen ab sofort im Be -
trieb Win a y, Reichenbach am

Bahnhof

Oftene Stellen

beim Arbeitsamf Karlsruhe

1 perf . Mustermacher , für Faltschachteln , Feinkartonagen
Junger Bäcker , mit Kost und Wohnung

Bandagist , 1. Kraft , bis zu 50 Jahren
Rundfunkmechaniker , ledig , bis 35 Jahren , UKW- Erfahrung ,
Führerschein III .
Kfz . - Handwerker , bis 40 Jahren , Motorradspezialist
Gießereivorarbeiter , bis 45 Jahren , SHG- Geschädigter
Innenschleifer . bis 35 Jahren , 1. Kraft
Bauschlosser , bis 30 J. , A- u. E- Schweißer , Einsenkonstruktion
Werkzeugdreher , ledig oder lediggehend , 88 40 Jahren
Bauschlosser , 1. Kraft , bis 30 Jahren
Fahrradmechaniker , mit perf . Kenntnissen 41 Kleinkrafträdern
Augenoptiker . bis 26 Jahren , für Werkstatt und Laden
Koch , perf . Kraft für Großrestaurant
Büfettfräulein , für Konditorei und Kaffee
bilanzsicherer Baubuchhalter
Jg. Fahrverkäufer
Textilverkäufer für Aussteuerartikel , bis 35 Jahren

Baustoffkaufmann , Durchschreibebuchführung , Taylorix
Lagerbuchhalter aus der Möbelbranche

Im leihr zahlt lhnen
der Staat. wenn Sis
bauspaten bei det

keonberger
Wir beraten Sie auf unse -
rer Wohnbau - Ausstellung in
Karlsruhe , Karlstr . 120, täg -
lich geöffnet von 10 —19 Uhr
bis einschließlich 10. 5. 1953.
Leonberger Bausparkasse

Die neue Hiassen - Lolierie hietet
nachweislich die besten Gewinnchencen !

Hauptgewinne 2u DM 300000 . — / 200000 . —

Alle 14 Tage ein Gewinn 20 DM 100 000 . —

Sehr zohlreiche Mittelgewinne

Rund die Hälfte aller Lose gewinnt !
Ober 24 Millionen werden ausgespielt !

Ziehong der I1. klasse em 12 . Mal

Mit geringem Einsatz große Gewinne möglich

/½ Los nur DM 3 . — je Klasse

8³
NAAN. L0TT. ENHARRIE

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

Stiefel muß

sterben -

kigentlich mößte es

heitzen sche mub
Sterben . Die meiste
Waösche geht aöm

22
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Waählen Sie heute noch

Ihr Klassenlos bei Absolvent der Wirtschaftsoberschule mit Abitur oder mittlerer
Erbprinzenstr . ⁊3 Reife , bis zu 22 Jahren . iichvorderZeitdurch

Druckereikaufmann Woschen
0 0 Eucnhälten Für Möbelstoffe folsches W.OCuchhalter tige Wa-

Heizungstechniker
N 365

St :Konstrukteur für Kranbau schepflege hei
Gießereimeister
Elektro - Ingenieure ( TH. und HIL . )
Bau - Ingenieure

22 RT 1 25
83

AmzohlungDll 20 .ͤ Schon beim Einwei-

chen den Schmutzlyaſßten Sie das ?
ART 200 Architekten acht

2 Bauzeichner flösen . Oos m

Anzühlung Dl 395. 1 feitgedrucktes Wort 25Æ Mehrere perf . Hausgehilfinnen
0

NUs .
8 1 perf . Schuhstepperin 8UR

RT 250 jedes weitere Wort 10 1 Maschinen - Stickerin für Adlersticckmaschine

159 2 1 Strumpfrepassiererin für elektrische Maschine
Anzahlung DA 9

80 billl sincl Zu verkaufen 3 Strumpfrepassiererinnen , evtl . zum anlernen .

s0ofott lieferber
9 5 Abendsprechstunden für Berufstätige : Mittwochs , von 17. 00

Kindersportwagen bis 19. 00 Uhr . — Persönliche Vorsprache oder schriftliche
AZ - KLEINANZEIGEN Bewerbung .

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe :
Bruchsal , Bretten , Wiesental .

zu verkaufen . Ludwig , Baumei -
sterstraße 30.

Damen - und Herrenrad
gebraucht , zu verkaufen . Gerwig -
straße 20, H.

VI
hio - uktiv , durum 80 lösestark

DOKW- TIEEB
Karlsruhe
Ruf 2654/2655

Durlach , Ettlingen ,
traße 63

beim Möhlburger Jor Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Edenkobener
Weiß , KRheinpfalz 1/I Fl. Iinh90b 20 ficeschen 3 % /40 Fflaschen 5 % Fl .

EUUU ◻L kE
IU I FEREE

Wermot deutsch 980
Sonderföllung 1 / Fl. Inh .

10 . Solonge Vorrot
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verstorben .

Am 4. Mai ist unser Wanderge -

Adam Kipper Oberrheinfuhrplunfür Monat Mai

Sonntag , dem 10. Mai

nn

Wir verlieren ein langjähriges , treues Mitglied , dem

wir ein ehrendes Gedenken bewahren werden .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “

Ortsgruppe Karlsruhe

Beerdigung : Donnerstag , 7. Mai 1953, 12. 30 Uhr auf

dem Hauptfriedhof .

Christi - Himmelfahrt

Sonntag , dem 17. Mai

PFINGSTSONNTAG , d. 24. Mai Abfanrt

132
5

11

10

*

WessEUNονν

HE

ABENDRUNDFAHRT

PFINGSTMONTAG , d. 25. Mai Abfanrt

ABENDRUNDFAHRT

Sonntag , dem 31. Mai

Erste große RUNDFAHRT Abfahrt 15. 00 Uhr
¶TLauterburg / Germersheim ) Rückkehr gegen 19. 00 Uhr

Preis DM 3. — pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 11. 00 Uhr
Fahrt nach Speyer Rückkehr gegen 20. 00 Uhr

Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 8. 30 Uhr
Fahrt nach Speyer Rückkehr gegen 20. 00 Uhr

Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte

10. ,00 Uhr
Fahrt nach Speyer Rückkehr gegen 10. 30 Uhr

Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 19. 15 Uhr
bis Germersheim Rückkehr gegen 22. 45 Uhr

Preis DM 2. — pro Person , Kinder die Häifte

10. 00 Uhr
Fahrt nach Speyer Rückkehr gegen 18. 30 Uhr

Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 19. 15 Uhr
bis Germersheim Rückkehr gegen 22. 45 Uhr

Preis DM 2. — pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 11. 00 Uhr
Fahrt nach Speyer Rückkehr gegen 20. 00 Uhr

Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte
Außerdem ab Mittwoch , dem 13. Mai , bis Mitte September
jeden Mittwoch
KAFFEEFAHRTEN Abfahrt 14. 45 Uhr

Rückkehr gegen 17. 45 Uhr
Preis DM 2. 50 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt des Bootes : Nordbecken
Montags , dienstags und samstags können bei Bedarf Sonder -
fahrten vereinbart werden . Die Fahrten nach Straßburg be -
Sinnen am 2. Sonntag im Juni .

Auskunft und Anmeldung bei den Reisebüros , dem Verkehrs -
verein und der Reedereiagentur Nördl . Ufèrstr . 3, Tel . 7870/5429

SCHAUSPIELHAUS :
19. 30 Uhr : Geschlossene Schülervor -
ste

Iphigenie auf Tauris

Schauspiel von Goethe .

O FPE RNHAUS :

20 Uhr : Abonnement D
und freier Kartenverk . :

K. Tiefland

Oper von d' Albert .

Uung :

Södd.
zen-LoltelleHlas

5
Maurer
Waldstr . 2 8

Versond nach quswärts

200000 Pfund
Betttedern säuberte meine mo-

0
derne Reinigungsanlage in den
letzten Jahren .

Eia schöner Leistungsbewelis —

aber auch ein erfreulicher Ver -
trauensbeweis :

Tausende und abertausende Haus -
trauen vertrauten mir ihr wert⸗
volles Bettengut an

. . morgens abgeholt , kommt es
abends gereinigt zurück

. . fülllersftig und locker , wie neu .

Nur eines ist wichtig :
Bitte , rechtzeitig voranmelden !

dilo
Fernruf 54 09

poliert
und pflegt
den Schuh

Daz fachgesch mir gfoſſer Auswonl

N

Möbeltrunsporte Umꝛzüge
Wischen tlebptposf u. Kaisetplon

bhadlSgUUkBe

Ge

sich zu kleiden versteht , mõchte sie ouch ihren Monn

gern sehen , domit sis immer stolz cuf ihn sein konn .

Sanz gleich , ob Sakko oder Hose oder eleg .
Kkammgarn - Anzug ,Popeline - ,Trench - od . Woll -
Manteſ . Wir biefen lhnen anlößlich unseres

Juobiläums - Verkcufes
ganz besond . Vorteile , dozu eine sprichwört⸗
liche Riesen quswWahl in 2 Etagen

In unserer
Damen - Abteilung modische Kostüme und Mäntel
mit hervorrogender Poßform , bezdubernde Modelle

20 onerkennt niedrigsten Preisen

Sotꝛusise uꝗhn Kndben - und Burschenbekleidung
30 Jahre Durlachs leistungstähiges Bekleidungshaus

Durlach , Pfinztalstr . 65 , Haltestelle Seboldstr .
Zahlungserleichterung durch WKkV. und Beomtenbenk
— Sitte beachten 8ie unsere neue Schaufront

Loxor

PpAL !

Schauburg

Die Kurbel

RONDEII

RE5S !

Rheingold

REX Tel . 7692
Letzter Tag : „ Pension Schöller “. Revue - Film -

Aflantik

„Ich tanze mit Dir in den Himmel hinein “ , Die
Sr. Filmoperette . 14. 45. 16. 45, 19, 21. 10. Jugendverb .

„ SKANDALIM MADCHENPHENSLIONAT “ . Lachen
ohne Pause . 13, 15, 17, 19, 21, 23 Uhr .

„ Du sollst mein Glückstern sein “. Ein neuer
Sr. Farbfilim mit Gene Kelly . 15, 17, 19. 21 Uhr .

MASKE IN BLAU « . Der neue Farbfiim mit
Marika Rökk . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Letzte Vorstellungen 13. 15, 17 Uhr : „ DuRSr “ .
19 u, 21 Uhr Premiere : „ Traumschöne Nacht “ .

TAUSEND ROTE ROSEN BLUHN “ , mit Rud .
Prack , O. W. Fischer . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ WENN EINE WIENERN WALZER TANZNT ,
ein - herrl . Musikfim . 15 17, 19, 21 Uhr . 5

Posse . 15, 17, 19, 21. Morgen : „Alles über Eva “ .

„ BLEICHGESICHT JUNTIOR “ . Ein Farbfiim mit
Bob Hope , Jane Russell . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ PARISER NACHTE . , Ein Fiim voller Lebens -dld Durloch

Metrono

freude . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ OHNE ANGABE DER ADRESSE “ , ein Fiim , er -
greifend und bezaubernd . 19 und 21 Unr .

Iſn 55 finuten - Das Akluellste u. Interessan esie aus 25 f⸗ Wen

sowie : Sonnenland Rheingau . Kulturfilim landschaftl . Schönneit /
Schnauzerl , ein reizender Fiim , aus dem Leben eines Hundes

Allez - Hopp , Lachen über den Kintopp vor 50 Jahren mit den

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen

AKruAinATER - KMO e bedes
Vin von dei cunide :

Neue Anfangszeit während der Sommermonate
Täslich 15- - 23 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

mit ddlen Neuesten Wochenschaouben

Kurzfilmen : „ Nauke “ — „fiife - Alarm “ und „Ausustin “ .

öffentliche Zahlungsuufforderung
An die rechtzeitige Zahlung der nachstehenden Steuerschuldig -

keiten wird erinnert :
1. Grundsteuer

fällig auf 15. Mai 1953 mit dem 1. Viertel der Jahressteuerschuld
für das Steuerjahr 1953;

2. Gewerbesteuer
Fällig auf 15. Mai 1953 mit dem 2. Viertel des Jahressteuer - Vor -
auszahlungsbetrages für das Steuerjahr 1053:

3. Getränkesteuer und Speiseeisabgabe .
Anmeldung und Entrichtung jeweils zum 5. jeden Monats .

Es wird gebeten , die Steuerschuldigkeiten pünktlich an die
Stadthauptkasse zu bezahlen . Bei nicht fristgemäßer Zahlung
müssen nach den geltenden steuerrechtlichen Bestimmungen
Säumniszuschläge erhoben werden .

Stadtverwaltung Karlsruhe .

Wohltätigkeitskonzert

Mitwirkende :

Taurheen Die Naturfreunde
OARTSGRUPPE KARLSRUHE

Samstag , 9. Mai 1953 , 20 . 00 Uhr , „ Walhalla “ ,
Augartenstraße 27

zu Gunsten des Wanderheimes Moosbronn .

Das Mandolinenorchester der Ortsgruppe Knie -
lingen / Frau HKänseroth , Sopran Herr
Klingler , Tenor

Leitung : Herr Lessmann , Karlsruhe
Als Eintritt berechtigt der Erwerb eines Bausteines von 1. - DM

HERM . ScHorris

HirschstrahBe 20,Telefon 2855

feuerbestuttungs - Verein Kurlsruhe e . V.

Sonntag , den 10 . Maei , vormittags ½ 11 Uhr :

Jahres - Versammlung
in der „ Kronenhalle “ . Der Vorstand

denlet daran : Muttertagl
Alles Was eine Motter erfreben konn . haben wWir

20 Preisen , die das Schenken leicht machen :

Sammelgedeche 3. 10 Tortenplatte 1 15Der lieben Motter 3 . 95 1 Blomendekor mit 2 Grift . 8

Blumen-Vasen Tortenplatte 1 95Keramik m. Soldstempel 1 00 drehbar , Slumendekor 1
ADee

Tortenheber
Hompott -Teller 11 95 i. Geschenkkarton 1. 15
Bleikristail , gepr . , là em S

Seiten - Beschenkp .
Kaffee-Garnitur 29 50 Haen ieie kiarche 95
dilberpotzehan , Ztlg . 1 tavendel *

Toiletten-Barnit. 22 50echt Bleikristal , 41ig. 1

Goldrand-Teller 1 25tiet oder fioch Stöck In

Brotkorb 1 45pol opos durchbtochen 1

Marmeladen - Dose
Pollopos , in Cell . - Fackung 1 35·

Flötenkessel „0o. 1 45poliert , 1½ Liter 1

Pgeerfense 1 . 95tosttreier Klinge

Beschenkpackung
m. Schleife . 45t. feinseifs 90Tobe Haufcremne *

1 Waschlappen 801 Stöck fliedetseite , geb . 2

Geldbeutel echt Leder 1 951große Geldscheint , lOem

Frauenhandtasche
Boxin, gögel , Faltenver -
zierung , 43cm

Stadttasche , s9un
Seidentotter , gerdumig . 9 90Modell . 1

Liegestuhl rapez .
Stoffbezug , verschiedene 0 50
Desziugs 1

,
225 8

27

b. - aschent
und Mustern

vunt bedru

Handiilet , Weiß.

on, mit
—

cee , 0. 645 15
durchgewebt , in 5 . U. Kittelschürze , ug, hüb⸗ 6 90

mopttorm m. GunmiCr44 - 43 V.

2. 45N. V. Seorgene . Tücher
kt , schöne Muster

bam . Handschuhe
— veige

4
schur.

— 22 2
bamen- Swümfes, in 3 90

Sruſiifere , Te,

Jortenplatte
14. 26riff. mod. De

SrletipapleEnkpA 0
Wea Umschläge.ve

Kersch Erseelen.2. 95
retonne , Tra

sches Tupfen-Dessin,Gr .

klenkette undedindt zu- 3. 90
sehr mod

im Tragen·

2.95 Kundhesdre 6 50 lollente-Gerni
ikriste !

7Pbersänlsg , Schwar,o9g 4 echt Ble

karbigkgk . .

Kor . 0 . 20emS L 5

„5, Kar- 2 7 5
SobtchFarb. 0

Oeschenk-Kassetie, 2 —
28t. Seife , 1 Flasche Köln. ,

1r Jf . 50
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